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Ae Renaissance am MMelmeer.
8 . Seit gestern befindet sich König Konstan¬

tin von Griechenland mit seiner Gemahlin , der
Schwester Kaiser Wilhelms , auf deutschem Bo¬
den und wird bald in Berlin begrüßt werden ,
wo er seit einer fröhlichen , aber dabei wohl an¬
gewandten Offizierszeit in der preußischen Armee
ja kein Fremder ist . Schon daß der König in
Begleitung seiner Familie reist , zeigt , daß es
sich um keine Staatsaktion handelt , sondern in
erster Linie um einen Verwandtenbesuch , der
zugleich ja auch ein Antrittsbesuch ist und für den
nach den folgeschweren Ereignissen des letzten
Jahres nach keinem besonderen aktuellen Anlaß
gesucht zu werden braucht . Höchstens könnte
man annehmen , daß König Konstantin seinem
kaiserlichen Schwager persönlich danken wolle
für die Verleihung der preußischen Marschall¬
würde , die auch von der öffentlichen Meinung
in Athen sehr hoch bewertet wurde .

Das deutsche Volk , dem Griechenland sonst
recht ferne lag und höchstens wirtschaftlich ein¬
mal Aerger schaffte , ist durch die beiden Balkan¬
kriege natürlich auf den östlichen Mittelmeerstaat
aufmerksam geworden , und da hier mehr noch
als wo anders militärische Erfolge gewürdigt
werden , ist König Konstantin bei uns überall
ein respektvolles Willkommen sicher . Freilich
wird Griechenland seine europäische Geltung
sich erst noch durch ehrliche , angestrengte Frie -
Lensarbeit erwerben müssen . Nirgends aber
kann der Wunsch des tüchtigen Ministerpräsiden¬
ten Venizelos , Griechenland möge , wenn es in
zehn Jahren die Jahrhundertfeier seiner Un¬
abhängigkeit begeht , schon die reisen Früchte der
letzten blutigen Kriege aufweifen können , auf¬
richtiger geteilt werden .

Venizelos kennt eben wohl auch besser als
irgend jemand aus eigener Erfahrung die Weis¬
heit Hefiods , daß die Götter vor die Tugend den
Schweiß gesetzt haben . Er kennt die Schwierig¬
keiten und Hindernisse auf dem Wege , den er
«nd sein Land zu gehen entschlossen sind , und
die unberechenbaren Möglichkeiten der Ovient -
polikrk, gegen die es gerüstet sein muß . Er muß
daher gleichmäßig bestrebt sein , in dem engeren
Rahmen des Balkans selbst vorsichtig und zäh
energisch wie bisher weiter zu operieren und
zugleich bei den Großmächten unvermeidliches
Uebeiwollen von der einen Seite durch die Gunst
oder die Vermittelungsbereitschaft der andern
klug auszugleichen .

Die Liquidation Mischen den Botkanstaaten
ist ja noch lange nicht beendigt . Aber infolgeder allgemeinen Erschöpfung sind neue gewalt¬
same Auseinandersetzungen nicht zu befürchten .
Auch abgesehen von Bulgarien , das ja nun in
direkte Verhandlungen mit der Türkei eingetreten
ist, wird jeder der andern Brüder und Gegnerbei der neuen Grenzabsteckung einige Kompxo -
mißbissen herunterzuwürgen haben . Sogar die
dreifachen Ansprüche auf Dedeagatsch , die noch
zuletzt durch die allgemeine Unklarheit Sorge
schufen , werden so erledigt werden , und wenn
einige serbische Offiziere sich geweigert haben
sollen , Durazzo , das dem neuen albanischen
Staatswesen zugesprochen worden ist , zu räu¬
men , wobei sie sich auf das Beispiel der Türken
in Adrianopel beriefen , so hat die Regierung in
Belgrad solche Disziplinlosigkeit wohl nur gedul¬det , weil sie darin eine nicht für die Gegenwart ,
wohl aber für die Zukunft wertvoll « Demon¬
stration erblickt . Daran kann man nun zugleich
ersehen , daß die Schöpfung der Großmächte , der
albanische Staat , kaum ein Beruhigung sfaktor
für Balkanien sein wird . Recht melancholisch
langen die Worte des jetzigen provisorischen
albanischen „Ministers

" des Auswärtigen Mufid
Bey , als er die Ueberzeugung aussprach, Ser¬
bien werde schon „in - er nächsten Zeit von Sem -
lin bis Cattaro reichen " .

Gerade die Grenzabsteckung des albanischen
Staates , an die die internationale Kommission
soeben herangetreten ist , ist ja auch das eine
Moment , das die griechische Politik in eine
schwierige Lage den Großmächten gegenüber
bringt . Im großen mÄ > ganzen hoben die Jta -
Ener ihren Standpunkt , daß der Kanal von
Korfu und der Hofenort Santi Quaranta nicht
Aiechjsch werden dürsten , mit österreichischer
Hilfe gegen die Griechenfreundlichkeit Frank¬
reichs durchgesetzt . Jetzt aber ist bei der prak¬
tischen Grenzfeftsetzung der Streit aufs neue
entbrannt , und in italienischen Müttern , wie
- Eorriere della Sera " und „Stampa "

, kann man
wieder heftige Ausfälle gegen die griechische
. Megalomanie " (Grvßmannssuckst ) lesen . Auf
^ r anderen Seite häben die Griechen lebhaft
Einspruch gegen die Persönlichkeiten des öfter -

und des italienischen Mitgliedes der
^ knzabsteckungskommission erhoben , die beide

in langjähriger Konsulatstätigkeit in Albanien
sich das Renommee von Griechenfeinden erwor¬
ben haben sollen . Interessant ist , daß der Pariser
„Temps " die griechischen Beschwerden durch
einen Artikel über das Vordringen des öster¬
reichischen und italienischen Einflusses in Al¬
banien , der die Uneigennützigkeit dieser beiden
in Frage stellt , zu unterstützen sucht .

In Deutschland , und zwar in den ruhig ur¬
teilenden Kreisen der politischen öffentlichen Mei -

Der Besuch des griechischen königspaares
ia Berlin .

(Eigener Drahtbericht .)
Berlin , 5 . Sept . Die „Norddeutsche Allgem .

Zeitung "
schreibt : Ihre Majestäten der Wnig

und die Königin der Hellenen werden in den
nächsten Tagen Gäste des Kaiserpaares sein .
König Konstantin wünscht seinem kaiserlichen
Schwager seinen Dank für die Verleihung des
preußischen Feldmarschallstabes ÄMstatten und
Königin Sophie wird gern die Stätten Wieder¬
sehen , wo ihr eine glückliche Jugend beschieden
war . Der Besuch des griechischen Herrscher¬
paares ist ein Familienfest . Wir sind aber ge¬
wiß , daß bei diesem Anlaß Ihre Majestäten
König Konstantin und seine hohe Gemahlin auch
vom deutschen Volke mit der Sympathie begrüßt
werden , die ihrem starken persönlichen Anteil an
dem Erfolge des befreundeten Griechenlands ge¬
bührt .

f. Sölu , 8. Sept . (Erg . Drahtbericht .) Die
„Köln . Ztg ." schreibt : Der „Wiener Reichspost "
wirb von angeblich besonderer Seite aus Berlin
allerlei über den bevorstehenden Besuch des
Königs von Griechenland in Berlin ge¬
schrieben , bas nicht unbeachtet bleiben .darf . Es
ist in Men politischen Kreisen bekannt , dich der
Besuch des Königs Konstantin keinen politi¬
schen Charakter trägt : nichts destvweniger heißt
es in der Zuschrift der „Reichspost "

, die Festlich¬
keiten würden von politischem Gepräge begleitet
sein . Die deutsche Politik trage heute unver¬
kennbar eine philhellenistische Marke . Deutsch¬
land bringe den Griechen als Gastgeschenk die
Aegäischen Inseln , ein Xenion , an besten Hin¬
gabe noch vor einigen Monaten niemand gedacht
hätte . Würde Deutschland seinem Bundesgenos¬
sen Italien den Rücken gezeigt haben , so müß -
tenüie Griechen sich viel weniger als heute be¬
gnügen . Als Gegengabe erwartet man hier ,
daß Griechenland zu Deutschland in ein sehr
nahes und gutes politisches Verhält¬
nis trete und aus seiner Freundschaft für
Frankreich nicht etwa Zweideutigkeiten mache .
Sollte dies erreicht werden , so bedürfe es auch
gewisser finanzieller Entschließungen . Dann
wird von einem neuen griechischen Frühling ge¬
sprochen .

Der Herzog der Abruzzen in Berlin .
(Eigener Drahtbericht .)

Neues Palais bei Potsdam , 8. Sept . Der Her -
zogderAbruzzen traf um 12 .43 Uhr im Sa¬
lonwagen auf der Wildparkstation ein und begab
sich in Begleitung des italienischen Botschafters
Bollati in Königlicher Equipage nach dem
Neuen Palais . Der Herzog , der Botschafter und
die Begleitung des Botschafters waren zur Früh¬
stückstafel geladen , an der u . a . auch der Staats¬
sekretär des Auswärtigen Amtes von Jagow
teilnahm . Nach dem Frühstück kehrte der Herzog
nach Berlin zurück .

Line hochoffiziöse Erklärung der «Bayerischen
Staalszeilung ".

( Eigener Drahtbericht .)
w . München , 5. Sept . Gegenüber den Aus¬

führungen , die das „Hochland " anläßlich des Geburts¬
festes des bayerischen Ministerpräsidenten Freiherrn
von Hertling bezüglich der Berufung des gegen¬
wärtigen Ministeriums gemacht hat , veröffentlicht die
„ Bayerische Staatszeitung " eine hochoffiziöse Erklä¬
rung , worin zunächst der Wortlaut des Allerhöchsten
Handschreibens , das der Prmzregent Luitpold an dm
Staatsnnnister Dr . Grafen v . Podewils am
11 . Februar 1911 bei dessen Rücktritt gerichtet hat , mit¬
geteilt wird . Die Staatszeitung schreibt : Der warme
Ton , in dem diese Allerhöchste Kundgebung gehalten
ist, bekundet die dankbare Gesinnung , mit der weilmü »
Se . König !. Hoheit Prinzregent Luitpold die , wie aus
dem Handschreiben heroorgeht , selbstlose Hingebung
und rückhaltlose Treue anerkannt hat , mit der Dr . Graf
von Podewils ihm gedient hat . Im Hinblick hierauf
erübrigt sich eine stärkere Zurückweisung der in dem
Artikel enthaltenen Behauptung , wonach der verstor¬

mmg , schüttelt man über die unnötige Konslikts -
anhäufung ärgerlich den Kopf . Gerade weil wir
uns in einer befriedigenden wirtschaftlichen
Aufwärtsentwicklung befinden , haben wir die
großartige Entwicklung Italiens mit ehrlichen
Sympathien verfolgt . Ganz abgesehen davon ,
daß wir in Italien einen möglichst starken Bun¬
desgenossen zu besitzen wünschen , und daß unsere
Beziehungen zu einem wirtschaftlich cmfirlühen -
den Lande auch für uns selbst fruchtbarer wer¬

ben« Prinzregent über die Täuschung durch seinen
Ratgeber tief erbittert und verstimmt gewesen sei . Nicht
minder irrig ist die Behauptmlg , weiland Se . Kümgl .
Hoheit Prmzregent Luitpold sei über dm Ausfall der
letzten Reichstagswahlen sowie über di« Gründe , die
zur Auflösung des bayerischen Abgeordneteichanfes
und zu den heftigen Wahlkämpfen geführt hätten , im
Unklaren gelaffen worden . Wir sind zu der Erklärung
ermächtigt , daß sowohl der damalige Vorsitzende im
Minifterrat , Staatsnnnister Dr . Graf von Pode¬
wils wie der damalige Staatsminister des Innern
Dr . von Brettreich weitreichend und eingehend
Bortrog über die erwähnten Vorgänge erstattet haben .

Wechsel in höheren Sommaadostetten
(Eigener Drahtbericht .)

b. Berlin , 5. Sept . Dem Direktor der Kriegs¬
akademie , General der Infanterie v . Gündell
ist auf sein Gesuch der Abschied mit der ge¬
setzlichen Pension erteilt worden . Zu seinem
Nachfolger wurde Generalleutnant v . Sten¬
den , bisheriger Kommandeur der 36. Division
in Damig , ernannt . Generalmajor v. Heinee -
ctus , bisher Kommandeur der ersten Gencke-
FeldarMlerie -Brigaüe , wurde unter Beförde¬
rung zum Generalleutnant zum Kommandeur
der 38 . Division ernannt .

Deutschland und die Weltausstellung
in San Araastsko .

(Eigener Drahtbericht .)
b. Berlin , 5. Sept . In den letzten Tagen

haben neue Verhandlungen wegen einer
Beteiligung der deutschen Industrie an
der Weltausstellung in San Fran¬
zis ko ftattgefunden . Die Anregungen der
Hamburg -Amerika -Ltuie sind auf einen frucht¬
baren Boden gefallen . Es ist gelungen , eine
private Organisation der Industriezweige ins
Leben zu rufen , deren Mittelpunkt eine Zentral¬
stelle zur Vorbereitung dieser Ausstellung bilden
wird . Der Syndikus des Bundes der Indu¬
striellen , Staps , hat die Leitung dieser Zen¬
tralstelle übernommen .

Interparlamentarische Konferenz .
(Eigener Drahtbericht .)

w . Aus dem Haag , 3. Sept . In der heutigen
Schlußsitzung der interparlamen¬
tarischen Konferenz wurde eine Reso¬
lution angenommen , die ein Zusammenarbei¬
ten der interparlamentarischen Union mit den
Vereinen befürwortet , die sich die Förderung
guter Beziehungen zu den einzelnen Nationen
zum Ziele gesetzt haben . Die Konferenz wieder¬
holte den Wunsch der früheren Konferenzen , daß
endlich die Regierungen ohne Verschub die
dritte Friedenskonferenz vvrbereiten
möchten . Nach dem Vortrag des Präsidenten
der Union Lord Reardale wurde eine Reso¬
lution angenommen , daß die österreichische und
rumänische Gruppe sich dem offiziellen Schritte
des Exekutivkomitees anschließeu , um die italie¬
nische Gruppe wieder zum Eintritt in die Union
zu bewegen . Sodann nahm die Konferenz eine
Resolutton Rosscowski - Oesterreich und
L a h o va r y - Rumänien an , wonach die Regie¬
rungen aufgefordert werden sollen , ans die Ta¬
gesordnung der dritten Friedenskonferenz Sie
Krage zu setzen , wie man am besten Verletzun -
gen des Völkerrechts , wie sie tm letzten
Kriege vorgekommen seien , Vorbeugen könne .
Die nächste Konferenz wird in Stockholm zu -
sammeutreten . Anstelle der Mitglieder d ' Effour -
nelles und Lord Reardale wurde Houceau -
Delahate - Belgien und v . Plenerö in das
Exekutivkomitee gewählt .

Ueberschwemmung der Untergrundbahn
in Neuyork .

(Eigener Drahtbericht .)
n . Neuyork , 5 . Sept . Infolge eines Wolkenbruches

wurde der Straßenverkehr heute nacht unterbrochen
und die Untergrundbahn unter Wasser gesetzt. Das
Wasser steht ein Meter hoch. Tausende von Menschen
mußten ihre tägliche Beschäftigung zu Fuß aussuchen
und weite Umwege machen .

weitere Depeschen flehe Seite 14 .

den , erblicken wir in der Renaissance am Mittel¬
meer , wie man gerade die italienische Kultur¬
arbeit (auch in Tripolis und sogar in Tunis )
bezeichnen kann , als ein wertvolles Geschenk
und eine historische Erfüllung für die europäische
Menschheit . Diese Renaissance am Mittelmeer ,
durch die uns die weltgeschichtliche Kontinuität
so schön zum Bewußtsein gebracht wird , tritt
von Jahr zu Jahr deutlicher hervor , urck> mit
ihr steigt die Bedeutung des italienischen König¬
reiches als europäische Großmacht . Daß diese
Tatsache den Franzosen ein Dorn im Auge ist ,
muß man aus allen Anzeichen schließen . Wir
Deutsche können neidlose Freude fühlen . Und
überall in Deutschland wird es denn auch durch¬
aus gebilligt , daß Kaiser und Regierung dieser
Stimmung einen äußerlichen Ausdruck gercche
jetzt wieder durch den Empfang und die mili¬
tärischen Ehrungen für den Herzog der Abruz¬
zen , den künftigen Höchstkommandierenden der
italienischen Motte , und den General Pollio ge¬
geben haben .

Aus diesem Gedankengange verstehen wir
aber auch so schlecht, daß man in Italien den
Griechen gegenüber nicht mehr Unparteilichkeit
aufzubringen vermag . Man wird den Stolz
Venizelos verstehen , darüber , daß sein Land aus
siegreichem Krieg an Land und Menschenzcchl
verdoppelt hervorgegangen ist . Aber was wollen
auch künftige fünf Millionen Hellenen besagen
gegenüber den sechsundüreißig Millionen des
italienischen Königreiches ? Da sie aber einmal
da sind und ihre Renoisfancefähigkeit bewiesen
haben , wie vor ihnen im größeren Maßstabe
die Italiener , warum gerade diese Rivalen , die
doch die gleiche klassische Tradition mü Italien
vereint , nicht nach dem Grundsatz des 8air plav
im fördernden Wettkampf behandeln ? Das
Mittelmeer ist schließlich groß genug , uick> den
Griechen sollten die Italiener eher als ma nchem
arÄern ermge Mitarbeit an seiner Renaissance
gönnen . Natürlich sind die Besorgnisse , Grie¬
chenland könnte einst ein aktiver Bundesgenosse
Frankreichs werden , nicht so ganz von der Hand
M weisen . Wer das ist doch mrr eine Kom -
lmration , die den italienisch -griechischen Gegen¬
satz schon zur Voraussetzung hat und vielleicht
amh zu wenig mit dem Dreibund rechnet .

In Deutschland hält man eine solche Möglich¬
keit zum mindesten für sehr fernliegeud und
würde es lebhaft bedauern , wenn durch das Miß
trauen zwischen den beiden „klassischen " Natio¬
nen die normale Entwicklung Griechenlands ge¬
hemmt und die zielbewußte erfolgreiche italieni¬
sche Politik durch übertriebene Rivalitätsbeden¬
ken gegen einen Schwächeren in eine falsche
Richtung gedrcmgt würde . Mögen sie Rivalen
bleiben , Mer jeder nach seinen Kräften Mit¬
arbeiten an der stolzen Renaissance am Mittel¬
meer . Das ist der deutsche Wunsch .

Deutsches Reich.
Schlafwagen Z . Klasse. Bor einigen Monaten wurde ,wie erinnerlich , in der Presse die Einrichtung von

Schlafwagen 3 . Klaffe nach dem Master der skandi¬
navischen Eisenbahnen angeregt und jetzt soll der Mi¬
nister der öffentlichen Arbeiten dieser Anregung ge¬folgt sein und di« zunächst probeweise Einstellung von
Schlafwagen 3 . Masse auf einigen belebten Strecken in
Aussicht gestellt haben . Die Wsenbah »Verwaltung will
aber gleich ganze Arbeit tun und isicht etwa alle
Schlafwagen zu diesem Zwecke umbauen lassen , beim
auch hier schon soll der neue Schkaftvagentyp zur Ver¬
wendung kommen . Das Wesentliche dieses neuen
Typs ist nämlich , daß er zwar die gleiche Anzahl vonKabinen austveist, die aber durch eine neue Anordnungbedeutend an Größe und damit an Bequemlichkeit fürdas reisende Publikum gewonnen haben . Schlafwagen3. Klasse sind auf den skandinavischen Eisenbahnen eine
längst bekannte und selbstverständlich gewordene Ein¬
richtung , die sich von Anfang an aufs beste bewährtund gelohnt hat .

Line Besoldungsreform im Reich. Man schreibtuns : In einem Berliner Blatt finden sich Ausführun¬
gen , aus denen entnommen werden könnte , daß die
Reichsregierung eine Neuregelung der Besoldungs¬
ordnung in größerem Umfange erwägt . Die Reichs¬beamten werden gut tun , an diese Ausführungen keine
übertriebenen Erwartungen zu knüpfen . All wahr¬
scheinlich ist allerdings anzusehen , daß nn Laufe der
nächsten Tagung dem Reichstage eine Novelle zur Be -
sollmngsordnung vorgelegt wirb , durch welche die Ge¬
hallsbezüge derjenigen Beamtenklassen eine Abände¬
rung erfahren sollen, deren Endgehall demjenigen der
Postasststenten gleich ist . Diese Vorlage ist die Folgeder auf Drängen des Reichstags durchgeführten Ge¬
hallserhöhung für die Assistenten und Schaffner der
Reichspostverwallung . Daß hierüber hinaus die Ab¬
sicht bestehen soll, auch andere Beamtengruppen in
ihren Gehallsbezügen aufzubesfern , ist nicht zutreffend .
Welchen finanziellen Umfang die in Aussicht genom¬mene Novelle zur Besoldungsordnung haben wird ,
läßt sich zurzeit noch nicht übersehen . Werden alle
Assistentenklassen den Postasststenten gleichgestellt , so
ist es kaum angängig , an den Gehältern der Assistentender Reichs - Eisenbahnen vorüber zu gehen . Diese be¬
ziehen aber heute eine nicht pensionsfähige Zulage von

Ae heuüse Lummer unseres Blattes musatzt 16 Seiten.
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240 -4l , deren Berechtigung an andern Beamtenklassen
bestritten wird . Die Zulage war seinerzeit gewälzt ,um preußischen Beamten einen Anreiz zu bieten, in
den Reichseisenbahndienst «inzutreten, weil aus den
eingeborenen Elsaß-Lothringern ein Ersatz für die
mittleren und unteren Beamtenstellen nicht zu finden
war . Die Verhältnisse haben sich heute aber wesent¬
lich geändert . Infolgedessen kann man allerdings in
Zweifel sein, ob die Gewährung der Zulage noch ,heute
berechtigt ist. Als Teuerungszulage darf sie jedenfalls
nicht angesprochen werden, weil sie sonst ja auch den
andern Reichsbeamten in Elsaß-Lothringen gewährtwerden müßte. Wird man die Gehälter der Assisten¬
ten der Reichseisenbahnen jetzt ebenfalls erhöhen, dann
ist damit zu rechnen , daß dabei die Zulage in Fortfall
kommen wird.

Die Derkungsfrage für die BezuMausbefserung der
Allpensionäre. Die von der Reichsregierung zuge¬
sagte Vorlage über eine Ausbesserung der Altpen-
sionäre muß naturgemäß die Einstellung laufender
Deckungsmittel zur Folge haben, die dem Etat einzu¬
fügen sind . Wenn auch der neue Reichsetat, der jetzt
in der Vorbereitung begriffen ist und in nicht ferner
Zeit dem Bundesrat zugehen soll , noch nicht ttt " teht,
so hat sich doch schon herausgestellt, daß laufende
Deckungsmittel für eine Verbesserung der Bezüge der
Mtpensionäre nicht verfügbar sind . Um daher die ge¬
nante Aufbesserung der Pensivnsverhältmsse vorneh¬
men zu können , liegt der Gedanke nahe, neue Ein¬
künfte des Reichs für diese Zwecke heranzuziehen. So
könnte man eventuell aus dem geplanten Totalisator¬
gesetz , das eine Besteuerung der Buchmacher vorsieht ,
die Mittel ziehen , die für diesen Zweck notwendig sind.
Was die Frage der Regelung der Aufbesserung an sich
anbetrifft , so dürste aller Voraussicht nach der Grund¬
satz maßgebend werden, daß nur solchen Pensionären
eine solche zugestanden werden kann, für die tatsächlich
ein Bedürfnis hierfür vorhanden ist .

Lin Gebietszuwachs für Preußen ist jetzt vollzogen
worden, und zwar handelt es sich um rund 23 Hektar.
Die Gemarkungen der Dörfer Abberode und Stein¬
brücken gehören teils zu Preußen , teils zu Anhalt.
Zar Beseitigung der hierdurch entstandenen Schwierig¬
keiten ist numnchr ein Austausch erfolgt, wonach Preu¬
ßen aus den Gemarkungen Möst und Schirrau im
Kreise Bitterfeld rund 316 Hektar an Anhalt abtritt ,
während Anhalt aus den Gemarkungen Sollnitz, Kreis
Dessau und Tilkerode , Kreis Ballenstedt rund 339
Hektar abgibt. Dieser Gebietsaustausch ist erfolgt und
es werden demnächst die neuen Landesgrenzen ver¬
messen werden .

Der Bund -er Industrielle « hält seine dies¬
jährige Generalversammlung vom 10. bis 12.
September in Leipzig auf der Internationalen
Baufach -Ausstellung ab . Es sprechen in der all¬
gemeinen Jnöustriellen -Versamurlung der frü¬
here Gouverneur von Kiautschou , Exzellenz von
Truppe ! (Berlin ) , über „Deutschlands Inter¬
essen und Aufgaben auf dem chinesischen Markte ",Dr . G . Strcsemann (Dresden ! über „Probleme
der deutschen Jndustrieentwicklung "

, Dr . R .
Schneider über „Ausfuhrindustrie und Mittel¬
landkanal "

, Dr . K. v. Mangolöt über Industrie
und Wohnungswesen ", und Syndikus Dr . Fa¬
solt (Berlin ) über „Monopvlbestrebungen in der
elektrischen Industrie ".

badische siolikik.
Amn Tode Hergis .

Wie bereits gemeldet , ist am Donnerstag in Offen¬
burg Baurat Hergt im Aller von 67 Jahren nach
längerer Krankheit gestorben . Der „Bad . Beobachter "
widmet dem Verstorbenen, der auch Landtagsabgeord¬
neter war , einen längeren Nachruf, in dem es u . a.
heißt:

„Als Londtagsadg. vertrat Hergt Offenburg-Land
und bis 1909 Achern-Bühl . Seiner politischen Ueber -
zeugung nach gehörte er der Zentumspartei an . Er
war ein überzeugter , praktischer Katholik .

Mit Hergt verliert der badische Staat einen treuen,
ausgezeichneten Beamten, die Zentrumspartei einen
ebenso treuen, tüchtigen Anhänger, welcher der Par¬
tei im Jahre 1903 ein schweres Opfer gebracht hat, als
er sich bereit erklärte, das Mandat zu übernehmen.
Er war eine friedliebende , vornehme Natur , welche
den Kampf nicht liebte ; es war deshalb ein tiefes

Pflichtgefühl der Oefsentlichkeit gegenüber , als er sich
als Kandidat aufstellen ließ . Als Abgeordneter war
sein Rat und Wort in allen Fragen , die in sein Fach
schlugen, außerordentlich geschätzt. Oesters trat er
offen und frei für Persönlichkeiten ein , die nach seiner
Meinung zu Unrecht angegriffen wurden, ohne Rück¬
sicht auf deren sonstige Richtung. Kein Wunder, daß
er die allgemeine Achtung besaß . Sein Andenken
wird allzeit ein gesegnetes sein.

"

Aus ba-eu.
Hofbericht.

Karlsruhe, 5. Sept . Ihre Königlichen Hoheiten der
Großherzog und die Großherzogin trafen
gestern abend aus Sigmaringen wieder in Baden¬
weiler ein .

Ihre Königliche Hoheit die Grohherzogin
Luise , Höchstwelche sich am Mittwoch nach Sig -
maringen begeben hatte, um der Vermählung Ihrer
Durchlaucht der Prinzessin Auguste Viktoria von
Hohenzollern mit Seiner Majestät dem König Don
Manuel von Portugal anzuwohnen, kehrte gesternabend in Begleitung Seiner Königlichen Hoheit des
Prinzen August Wilhelm von Preußen wie¬
der nach Mainau zurück. Seine Königliche Hoheit der
Prinz wird heute abend die Rückreise nach Berlin an-
treten.

AmtlicheMitteilungen .
Aus dem Staalsanzeiger .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog
hat sich bewogen gefunden , dem Weichenwärter
Gottlieb Dörrin Mannheim die kleine goldene
Verdienstmedaille , dem Handlungslehrling Frie¬
drich Walterin Durlach die silberne Rettungs¬
medaille zu verleihen , den Professor Wilhelm
Wenz an der Realschule in Tauberbischofsheimin gleicher Eigenschaft an jene in Sinsheim zu
versetzen und den Lehramtspraktikanten Dr . An¬
ton Greinacher von Schwäblishausen zum
Professor an der Realschule in Kehl zu ernennen ,aus der Zahl der von dem Erzbischöflichen Or¬
dinariate vorgeschlagenen drei Bewerber auf die
katholische Pfarrei Oberwinden , Dekanats Wald -
kirch , den Pfarrverweser Hermann M 'üßle in
Bohlingen , Pfarrer mit Absenz von Ersingen , zu
designieren , auf die katholische Pfarrei Bank¬
holzen , Dekanats Hegau , den Pfarrverweser
Christian Lehmann in Distelhausen , auf die
katholische Pfarrei Waltershofen , Dekanats Brei¬
sach, den Pfarrer August Huggle in Aldorf ,
auf die katholische Pfarrei Forbach , Dekanats
Gernsbach , den Pfarrer August Strittmat -
ter in Blumenfeld und auf die katholische Pfar¬
rei Forchheim , Dekanats Endingen , den Pfarrer
Karl Dolland in Steinsfurt zu ernennen .Der von dem Fürsten Max Egon M Fürsten¬
berg auf die katholische Pfarrei Frickingen , De¬
kanats Linzgau , präsentierte bisherige Pfarrer
mit Absenz von Saig , Pfarrverweser August
Laile in Frickingen ist am 19. August kirchlich
eingesetzt worden .

Seine Exzellenz der Erzbischof hat die Pfar¬
rei Distelhausen , Dekanats Lauda , dem Pfarrer
Alois Doerr in Kupprichhausen , die Pfarrei
Tiergarten , Dekanats Ottcrsweier , dem Pfarrer
Ludwig Ellensohn in Ettlingenweier , die
Pfarrei Nesselricd , Dekanats Offcnburg , dem
Pfarrer Karl August Lehmann in Grafen¬
hausen b. B . , die Pfarrei Leutkirch , Dekanats
Linzgau , dem Pfarrer Johann Feil in Schap -
bach , die Pfarrei Rettigheim , Dekanats St . Leon ,dem Pfarrverweser Ludwig Bai er in Böhrin¬
gen , Pfarrer mit Absenz von Unteribach und die
Pfarrei Hochemmingen , Dekanats Geistngen .
dem Pfarrverweser Adolf Walz in R " *>loch
verliehen .

Das Ministerium des Innern hat den Regi¬
strator Georg Schmitthelm in Wolfach zum
Bezirksamt Emmendtngen versetzt .

Es wird eine Bekanntmachung veröffentlicht :
Veränderungen im GerichtsvollzieherLienst betr .

* Karlsruhe , 5 . Sept . Die Veteranenbei¬
hilfen werden vom 1 . Oktober 1913 ab von 120 auf
ISO erhöht. Es sei darauf aufmerksam gemacht , daß
die Veteranen, die Beihilfe bezogen haben, anläßlich

Erhöhung der Beihilfe einen Antrag nicht zu stellen
haben, die Auszahlung der erhöhten Beihilfe erfolgt
ohne Antrag an alle Berechtigten . Auch die neuen
Bestimmungen über die Gewährung der dreimonat¬
lichen Beihilfe an die Witwen verstorbener Beieranen
treten am 1 . Oktober in Kraft.

( ) Karlsruhe , S. Sept . Nach bestehenden Ver¬
einbarungen zwischen dem Kanton Basel -Stadt
u . Baden können die badischen Eisenbahn -
beamtcn und Angestellten , die in Ba¬
sel wohnen , zur Schweizer Steuer nicht
herangezogen werden . Eine Beseitigung dieser
Bestimmung wurde von Basel -Stadt seit länge¬
rer Zeit gefordert . Jetzt ist vorbehaltlich der
Einwilligung des badischen Landtages zwischen
Baden und Basel vereinbart worden , daß Basel -
Stadt für die Ablösung der Steuerfreiheit der
badischen Eisenbahnbeamten und Angestellten die
einmalige Summe von 700 000 .X zu vergüten
habe . Dafür erhält Basel -Stadt das Recht, die
Beamten und Angestellten der bad . Staatsbahn ,die in Basel wohnen , zur Steuer heranzuziehen .

Ettlingen, S . Sept . In den letzten TagLn wurde in
der Herz -Jesu-Kirche eine Opferbüchse geplün¬
dert . Der Kirchendieb arbeitete mit einer Leimrute.
Es mögen ihm etwa 7 in die Hände gefallen sein.

Bruchsal , 5. Sept . Unser Schloß wird seit seiner
in jahrelanger Arbeit vom badischen Staat durchge¬
führten Renovation immer mehr von Fremden be¬
sucht, welche die geniale Treppenhausanlage des Corps
de Logis und die in edelstem Rokoko gehaltenen Prunk¬
räume mit den wunderbar erhaltenen Malereien ent¬
zückt . Im vorigen Jahr besichtigten bis zum 1 . Sep¬
tember 5512 Personen das Schloß, im gleichen Zeit¬
räume des laufenden Jahres zähtte man bereits 7906
Besucher . Auch fürstlicher Besuch findet sich öfter ein .
In den letzten Monaten weilten der Großherzog
und die Groß her zog in von Baden, ferner die
Königin Mutter der Niederlande und dieser
Tage Prinz August Wilhelm von Preußen
hier.

* Pforzheim, 5 . Sept . Nach dem soeben erschienenen
Rechenschaftsbericht der städtischen Kassen be¬
trägt das Reinvermögen unserer Stadt nach dem
Stand vom 1 . Januar d . I . 30 218 892 -4i, das sind
6 050 000 mehr als im Vorjahre.

— Heidelberg , 5. Sept . Auf bis jetzt unaufge¬
klärte Weise entstand im Magazin des Installa¬
teurs Joh . Trick Feuer , wodurch die in dem
Magazin aufgestapelten Vorräte an Glühkör¬
pern , Gaslampen , Holzregalen usw . verbrann¬
ten . Der Schaden beträgt etwa 4000

? Mannheim , 5 . Sept . Der Fuhrmann Jakob Geh -
rig aus Dürkheim, dessen Rollwagen auf der Straße
stand , erwischte ein vierjähriges Mädchen , das den
Wagen erklettert hatte. Anstatt das Kind vom Wagen
zu weisen , packte der Fuhrmann das Kind und warf es
auf den Gehweg, wo das Mädchen besinnungslos auf¬
gehoben wurde. — Der 16 Jahre alte Hausbursche
Georg Schöner von hier, der am 2 . ds. Mts . im
Hause Dammstraße 5 mit einer gefüllten Milchkanne
die Treppe hinunterstürzte, ist den erlittenen Ver¬
letzungen erlegen . Er hatte sich bei dem Sturz
eine Zerreißung des Darms zugezogen .

* kehl, 5. Sept . An der Rheinbrücke überfuhr ein
Auto den siebenjährigen Knaben Oster . Anscheinend
sind innere Organe des Opfers verletzt , so daß der
Knabe das Gehör einbüßen wird.

* Heiligenberg . 5 . Sept . Der Knecht Abele brachte
feinen linken Arm in die Transmission der Futter -
schneidmaschinc ; der Arni wurde ihm vollständig
abgerissen .

X Jhringen (A. Breisach ) , 6. Sept . Von hier ,dem größten wetnbantreibenöen Orte Badens ,war dieser Tage eine Korrespondenz an eine
größere Anzahl Zeitungen gegeben worden , wo¬
nach mit Bezug auf das Herbsterträgnts
gesagt wurde , es könne zu einem Biertclherbst
langen , wenn die Witterung günstig bleibe und
neben dem Sauerwurm der „Sandrisser "
nicht in Sie Reben komme . O weh , mag mancher
Winzer , Wirt und Wetnliebhaber geseufzt haben ,neben den sonstigen Rebschädlingen auch nocheinen neuen , den Sandrisser ! Aber nur ruhigBlut ! Die Sache ist nicht so schlimm. Es war
nur ein kleines Mißverständnis , vielleicht auch

ein famoser Ulk . Der Sandrisser ist nämlich hx,— Gerichtsvollzieher in Breisach .
X Freiburg , 5. Sept . Auf eine 25jährige Tätigt

im Dienste der Stadt Freiburg kann Stadtbaumeisî
Rudolf Thoma zurückblicken. Unter der Leitung
Jubilars ist eine Reche öffentlicher Gebäude in hiesigeStadt erstellt worden. Der neue Feldbergturm ist eben,
falls von Herrn Thoma erbaut worden.

Ireiburg . 5 . Sept . Am 6 ., 7 . und 8 . September d.Js . findet im Hotel Kopf die Generalversammlung de;Vereins badischer Dentisten statt,
Aweigverein des Verbandes der Dentisten im Deutsche,
Reiche , verbunden mit Demonstrationen und Vor¬
trägen der Dentisten: Karl Merk - Achern , Kasper -
Karlsruhe und Erwin Martin - Freiburg über fach,
technische Fragen . Anschließend findet eine Wagen¬
fahrt durch die herrlichen Waldfahrstraßen statt.

X Donaucschmgen , 5. Sept . In UnterbaI -
dingen wurde das Anwesen der GeschwisterMort durch Feuer zerstört .

de. Aus der Baar , 5. Sept . Bei einem schweren
Gewitter , das heute nacht zwischen 12 und 1 Uhr
die Baar durchzog, hat in Reiselfingen bei Neu¬
stadt im Schwarzwald der Blitz in das Anwesen des
Landwirts A. Schropp eingeschlagen und sofort g e-
zündet . Trotzdem Hilfe schnell zur Stelle war , istdas Wohn- und Oekonomiegebäude mit allen Fahx,
nissen vollständig niedergebrannt. Der Schaden be¬
trägt etwa 20 000 -ll .

— Stockach» 5. Sept . Zu dem Bran - im
Gräflich Douglasschen Schlosse Langenstein
wird noch berichtet , daß neben Stallungen und
Scheunen auch ein Teil der Kirche nieder¬
gebrannt ist. Das Schloß war in größter Gefahr ,und mußte ausgeräumt werden : durch die Lösch¬
arbeiten hat es Schaden gelitten . Die Beamten¬
wohnungen sind unversehrt , ebenso die Wirt¬
schaft ; der Viehbestand konnte mit Ausnahme
einer Kuh gerettet werden . Es bestätigt sich, daß
ein 6jähriges Kind durch Zündeln das Feuer ver¬
ursacht hat .

Waldshut, 5 . Sept . Der 20 Jahre alte MonteuHAnton Strobel war mit dem Abmontieren eines "
schadhaft gewordenen elektr . Holzleitungsmastes be.
schäftigt , wobei der Stamm abbrach und Strobel aus
die Fahrstraße herabstürzte. Mit schweren Ver¬
letzungen wurde er ins Spital gebracht .

* Säckingen, 5 . Sept . Der Mörder von Ueken,Karl Beck , der bis zum Abschluß des Auslieferung».
Verfahrens im Untersuchungsgefängnis von Säckingen
bleibt, hat nun dem Untersuchungsrichter ein umfas¬
sendes Geständnis abgelegt .

() Moos (A. Konstanz ) , 5. Sept . Das Wohn-
und Oekonomiegebäude des Fabrikarbeiters
Hochweber ist infolge Explosion einer Stall -
laternc niedergebrannt . 20 Hühner kamen in
den Flammen um .

Herbstmlinöver im Schwarzwald.
de . Vom Schwarzwald, 5 . Sept . Während am

Rhein bei Müllheim und Lörrach bis in dm
südlichen Schwarzwald Feldartillerie aus
Karlsruhe , bei Furtwongen , Schonach , Tri .
berg Feldartillerie aus Freiburg übt, hat sich jetzt
auch für die Truppenbeförderung des 14 . Badisch«
Armeekorps der taktisch« Aufmarsch ins Manöver-
gelände vollständig vollzogen . Es finden gegenwärtig
statt : Brigadeexerzieren und Brigade -
manövcr mit Gefechtsübungen zwischen den ein¬
zelnen Regimentern im Gebiet: Offenburg —Orsch-
weier — Waldkirch — Furtwangen — St . Märgen -
Triberg durch die Jnfanterieregimenter Nr . 114, 1KS,
170 . Ferner bei Heitersheim, Krozingen der Jnfan¬
terieregimenter Nr . 142 und 112 . Weiter in der Ge¬
gend von Bonndorf (Schwarzwald) Infanterieregiment
Nr . 111 . Dann bei Müllheim Grenadierregiment
Nr . 110 ; ferner bei Waldshut—Lörrach—Haltingen
Leib-Grenadierregiment Nr . 109 mit vom Heuberg
kommender Maschinengewehrkompagnie, letztere geht
bis Lörrach. Weiter bei Murg—Säckingen Füfllier -
regiment Nr . 40 . Es gleicht also der ganze Schwarz¬
wald vom Kinzigtal bis zum Feldberg und Belchen,
dann bis zur Schweizer Grenze und andererseits bis
zum Rhein bei Müllheim nunmehr auf die Tage vom

Die unserer morgigen Sonnkagsnummer beiliegende
„Illustrierte Zeitung" bringt Ansichten aus dem Em¬
mental im Kanton Bern , zum Schmuggel an der tes-
finisch -ttalienifchen Grenze, italienische Zolltorpedos,
dem Städtchen Jsola San Giovanni bei Bellagio am
Comersee , ferner Bilder von der Jahrhundertfeier in
Kelheim , zum hundertsten Todestage Theodor Kör¬
ner, von Abt Hildebrandt de Hemptine, dem Primas
des Ordens des hl . Benedikt auf dem Sterbelager im
Kloster Beuron , zu den Unruhen in China usw . Den
feuilletonistischen Teil der „Illustrierten Zeitung" bildet
die Rose von Ninive, eine Novelett« von Karl Rode .

Margit fragt.
Don Kurl Marten »-

(Nachdruck verboten.)
„Warum ist Mammi krank ? " fragt Margit und

dreht ihre dunklen Hängelocken um die kleinen spitzen
Finger . „Warum klagt sie so ? Tut es denn weh ?"

Tante Olga streicht ihr leise über den Scheitel:
„Ja , sehr krank ist sie . Und sie weint, weil sie Kum¬

mer und Schmerzen hat.
"

,Zch möchte so gern hinein zu ihr . Darf ich denn
nicht?"

„ Noch nicht, mein Kind . Der Herr Doktor hält es
nicht für gut. Es macht sie nur noch trauriger , wenn
sie dich steht.

"

„Aber nein, Tante ! Immer wenn ich sonst bei ihr
war , sind wir zusammen sehr lustig gewesen ."

„Früher vielleicht, als sie noch gesund war .
"

„Ja , früher, wenn wir Hexen -Ball spielten , da kam
sie aus dem Lachen gar nicht heraus . Und manchmal
hat auch Papa mitgespielt , als er noch lebte . Das war
so drollig , wenn er den Ball in seinen langen weißen
Bart einwickelte, so daß man ihn gar nicht mehr sah .

"
„Nun mußt du verständig sein und dich einmal mit

dir allein vergnügen"
, sagte Tante Olga, nahm Margit

bei der Hand und führte sie sachte nach dem Garten
hinaus, der mit seinen hohen Bäumen und dem dichten
Buschwerk dunkel und verlassen lag .

„Ach, der ewige Garten !" meinte Margit betrübt.
„Der ist langweilig, wenn ich gar niemand zum spielen
habe . Andere Kinder haben Schwestern oder gar ein
Brüderchen. Mama hat mir versprochen, ich werde
auch bald eines bekommen .

"

„Spiel ' nur für heute noch allein! Willst du den
Ball ? Soll ich dir die Puppen holen ? "

„Ach nein, dann setz
'

ich mich lieber noch still auf die
Bank und warte , ob mich Mama nicht ruft .

"
Tante Olga schlich sich bedrückt wieder ins Sana¬

torium hinein. Unter der Tür traf sie Schwester Ur¬
sula mit der schwarzen Haube und dem vergrämten
Altfräulein-Gesicht. Die winkte bedeutsam und legte
den Finger auf die Lippen. Dann machten sie sich
beide auf den Fußspitzen davon.

Margit blieb wirklich still und nachdenklich auf der
weißen Gartenbank, drehte eine Locke nach der andern
um den Finger und suchte zu ergründen, weshalb ihr
der schöne Garten auf einmal so dunkel und leer oor-
kam, alle Menschen um sie her so ernst, bettübt und
strenge . . .

Noch am selben Morgen hieß es , daß sie zu andern
Kindern kommen solle, sehr netten und feinen Mädchen,
mit denen sie spielen dürfe. Der Herr Landrat habe
sogar erlaubt, daß sie bei seinen Kindern wohne . Da
wurde Margit neugierig und freute sich. Es waren
wirklich sehr nette und brave Kinder; man wohnte und
spielte zusammen , und die kranke Mama war ein paar
Tage lang fast vergessen . Aber dann gab es irgend
einen kleinen Streit . Erna , die älteste , setzte eine hoch¬
mütige Miene auf: „Du kannst überhaupt nicht länger
bei uns bleiben : es ist keine passende Familie , hat
Papa gesagt." Da kam Margit wieder in das stille,
trübselige Sanatorium zurück.

„Warum ist denn Mammi keine passende Familie?"
fragte sie.

Aber Tante Olga, die ja eigentlich keine Tante war ,
sondern ein Fräulein aus der letzten Pension, murmelte
verlegen vor sich hin, doh man den Leuten ihre An¬
sicht lassen müsse. —

Wenn Margit zu Bett ging , hörte sie ihre Mama
fast immer jammern und weinen. Einmal Hütte sie

ganz deutlich : „Mein Kind , mein armes Kindel . . . !
Um Gotteswillen, was wird aus meinem Kind!" Da
ward es Margit angst und bange. Stürmisch verlangte
sie hinüber. Endlich tat man ihr den Willen, weil auch
die Kranke so herzzerreißend nach ihr rief.

Aber das war ja gar nicht die Mama ! Das war
eine fremde alte Frau , ganz eingefallen und mit einer
gelben spitzen Nase , wie Margit es noch nie gesehen.

Die Krank« hob schwach die Arme . . ., wollte ihr
Kind umschlingen , doch Margit wich erschreckt zurück.

Sie verkroch sich hinter Schwester Ursula und rief :
„ Oh , pfui , wer ist denn das ? Bist du das wirklich,

Mammi ? Warum bist du so häßlich geworden? Wa¬
rum ist dein Mund so blau und deine Nase so spitz ? "

Da winkte die Kranke verzweifelt ab und verbarg
ihr Gesicht unter der Decke . . .

Draußen meinte Margit :
„ Nicht wahr , Tante Olga , wenn Mammi erst wieder

gesund ist, dann wird sie auch wieder hübsch? Nicht
wahr , gerade so hübsch, wie sie früher war ?"

„Ja , mein Kind , das wollen wir hoffen . Bete nur
zum lieben Gott, daß er sie gesund macht .

"
Ein wunderliches fremdes Angstgefühl stieg plötzlich

in dem Kinde auf und weitete ihre Hellen Augen:
„Kann Mammi denn sterben ? Ebenso wie Papa

— wo sie doch noch so jung ist ? Wäre das möglich?"
„Nein, Margit , nein! Das kann ich selbst nicht

glauben. Das kann der liebe Gott nicht wollen. Wen
hättest du denn sonst noch auf der weiten Welt!"

„Ja . ., wen . . . ? Nun , dich zum Beispiel , Tante . . ?"
„Vorläufig, ja — für einige Tage noch. Aber weißt

du , Tante Olga muß bald zurück in ihr Geschäft. Da
könntest du nicht mit. Das wäre kein Aufenthalt für
dich . — Aber vielleicht würden Verwandte dich ein-
laden . . . ? "

Margit zuckte altklug die Achseln:
„Mammi hat ja keine. Und die von Papa wollen

uns doch nicht haben, weil Mammi ihnen nicht fein
genug ist .

"
„ Die Schwester deines Papas hat schon geschrieben

und nach dir gefragt.
"

Margit rümpfte das Raschem

„Ach , die alte Spinne ! Die hat mich schon einmal
der Mammi wegnehmen wollen. Da gab es schreck¬
lichen Streit , und Mammi hat ihr gesagt, daß sie mich
niemals unter fremde böse Leute gibt!"

„Nun , es wäre schließlich doch die einzige . . . , die
einzige Verwandte, die sich deiner annehmen würde . .
Aber reden wir nicht weiter davon! Der Herr Doktor
wird Mammi schon wieder gesund machen .

" —
Dann kam ein Nachmittag, wo es sehr unruhig zu-

gmg in dem Krankenzimmer. Margit hörte das
Schreien und Stöhnen ihrer armen Mama bis in den
Garten hinaus . Zitternd stand sie unter dem Fenster ,
aber sie durfte nun überhaupt nicht mehr zu ihr hinein.
Der Herr Doktor brachte noch Met andere Herren mit,
die eifrig untereinander sprachen . Tante Olga und
Schwester Ursula weinten; die Zimmermädchen steckten
so sonderbar die Köpfe zusammen .

Um die kleine Margit kümmerte sich keine Seele.
Horchend stand sie unter dem Fenster. Ratlos blickte
sie nach rechts und links, ob nicht jemand käme, der
sie zu ihrer Mammi brächte . Aber niemand kam .

Eine süße , weiche Sehnsucht wachte in ihr auf . . -
jemand liebzuhaben, sich in einen weichen Arm zu
schmiegen. Ach , was war dies wieder für ein gräß¬
licher Schrei dort oben ! Das Kinderherz klopfte, ft
wie sonst wohl, wenn sie eine Unart begangen hatte
und Strafe erwartete.

Stumm fragte sie in die Welt hinaus :
„Was ist mit Mammi? Wird sie wieder gesund

und schön werden? Wann werden wir wieder zu¬
sammen Ball spielen ? Sie denkt doch noch an mich -
Sie wird mich doch bald wieder zu sich lassen?"

Niemand war da , ihr Antwort zu geben . Ini
Krankenzimmer und im ganzen Hause wurde es auf
einmal totenstill . Nur in den hohen , dunklen Bäu¬
men rauschte geheimnisvoll der Wind. —

„Wie geht es Mammi ? " fragte Margit Tante Olga
beim Abendtische .

„Es geht ihr gut" , antwortete die Tante sche^
„Du wirst sie später einmal Wiedersehen.

"
„Später einmal? " Ein Frösteln ging durch den zal '

ten Kinderleib.



erstes Aalt.
—7^7 »an IS - September einem großen Heerlager.

Dispositionen stchen fest und können nur bei Ein-
dmiernd schlechten Wetters oder ganz zwingen-

»n» anderer Natur Aenderungen erfahren,
während des Brigade, als auch während des

und Korpsmanövers finden Biwacks ein-
^ ^ Reoimenter oder größerer Verbände statt. Das

Biwack im Brigadeverband war für heute abend
A -cken Fvrtwangen und Gütenbach angesetzt. Im
^ Eebiet der Herbstmanöver, um Waldshut und
^ Wiesenthal , haben Manöver-Proviantämter schon

acht Tagen ihre Tätigkeit ausgenommen und kargen
und Getreide, Holz usw . in Mengen aus erster

kand 2n Schopfheim im Wiesyttal hat sich eine
^ Ke Feldbäckerei etabliert, die mit dem Frei -
E,a mre Tätigkeit ausnimmt. Es find innerhalb kurzer

zunächst 18 000 Kommisbrote herzustellen , wozu
Uchtweise „angetteten" wird . In der Nacht von
^ imstag auf Sonntag muß ununterbrochen gearbeitet
werden. Die Manöver -Schlachtungen des vom Manö¬
ver-Proviantamt ebenfalls direkt angekauften Viehes
werden im Schlachthof zu Schopfheim vorgenommen,
mährend Tranchierung und Verteilung an die Truppen

freiem Feld erfolgt. Zur Befriedigung der
Manöverbedürfnisse der 28 . Division sind über 130
«rioatfuhrwerke für die letzten Manüoertage regul¬
iert . Der Korpskommandeur, Exz . v . Hoiningen gen .
Auene, nimmt vom 8. bis 11 . September, von Müll -
tzeim kommend , in Waldshut Quartier , dann in
Säckingen und ab 13 . September in Eftingen, am
«nße der mit schwerer Artillerie von unten bis oben
bespickten Grenzfestung Jsteiner Klotz, um die sich die
Endkämpfe mit einem Armeekorps-Nachtangriff drehen
werden. Es mußte infolge des strömenden Regens
ausfallen . Es wurden Vorposten -Äellungen bezogen ,
nachdem den ganzen Tag über im strömenden Regen
Gefechtsübungen stattfauden, Die Mannschaften wur¬
den in Notquartieren in Furtwangen und Umgebung
untergebracht .

V Areiburg, 5 . Sept . Auf dem hiesigen Exerzier¬
platz in der Nähe des Güterbahnhofes gab es heute
ein interessantes militärisches Schauspiel .
Ls fand dort die Massenspeisung zweier Regi¬
menter, nämlich des Leib-Grenadierregiments Nr . 106
aus Karlsruhe und des Grenadier-Regiments
Rr. 110 aus Mannheim statt . In drei Sonder¬
zügen trafen die Truppen , etwa 3600 Mann , in der
Zeit von ^ 11 Uhr bis 2 Uhr hier ein . Zuerst kamen
die Karlsruher Grenadiere , dann trafen in kurzen Ab-
ständen die Mannheimer Grenadiere ein . Die Spei¬
sung der Offiziere und Mannschaften geschah von einer
Feldküche aus , die das hiesige Proviantamt gestellt
hat. Die Massenspeifung ging glatt von statten. Leider
herrschte meist Regenwetter. Trotzdem hatte sich eine
große Menge Schaulustiger eingesunden . Nach der
Speisung fuhren die Militärzüge rheinaufwärts in
das Manövergelände.

Ser neue badische Personenbahnhof in
Lasel.

Einer der bedeutendsten der neuen badischen
Bahnhöfe geht nunmehr seiner Vollendung ent¬
gegen . Der neue Personenbahnhof in Basel
wird , wie gemeldet, am 14. September dem Be¬
trieb übergeben. Die Einwohnerschaft von Klein-
Lasel hat anläßlich der Eröffnung größere Fest¬
lichkeiten geplant.

Der neue Bahnhof liegt etwa 600 Meter nord¬
östlich vom alten entfernt und zieht mit diesem
parallel , also von Südosten nach Nordweste«.
In zwei riesigen Unterführungen im Süden
und Norden des Bahnhofgebiets werden die
Riehener (nach Riehen und Weil) und die Maul -
beerstratze (nach Leopolöshöhe) unter dem Bahn¬
hof durchgeführt.

Das aus gelbem Sandstein hergestellte Bahn¬
hofgebäude wird eine Zierde der Stadt bilden.Das Hauptportal mit seinen vier Statuen , die
die vier Elemente darstellen, der massive und
schön behauene Uhrturm , sowie der fast das ganze
Gebäude umlaufende Säulengang erhöhen die
Gesamtwirkuug.

Das Aufnahmegebäude zerfällt in drei Teile,deren Jnnenräume vollständig voneinander ge¬trennt sind. Der nördliche Teil mit dem Haupt-
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portal dient für den Verkehr von Basel nach
Richtung Baden , der mittlere Teil ist für den
Verkehr von Richtung Baden nach Basel be¬
stimmt, während der südliche Teil ausschließlich
dem schweizerischen Verkehr (von und nach
Riehen) Vorbehalten ist.

Durch das Hauptportal gelangt man in die
große hochgewölbte Schalterhalle . Gegenüber
dem Eingang befinden sich die Fahrkartenschalter,
rechts ist die Ausgabestelle für Fahrscheinhefte,das Auskunftsbureau und das Funöbureau
untergebracht, auf der linken Seite , neben den
Fahrkartenschaltern , hat die Geldwechselstube
ihren Platz gefunden,- auch Verkaufsstände für
Bücher und Zeitungen sowie für Obst usw . be¬
finden sich in der Halle.

Nach Norden schließt sich an die Schalterhalle
die Gepäckannahme und die deutsche Zollabferti¬
gung an. Erst von hier aus kann man zu den
Zügen gelangen . Weiter nördlich, durch eine
Schiebetür von der Zollabfertigung getrennt , be¬
finden sich der Wartsaal 1 . und 2. Klaffe , die Wirt¬
schaft 1- und 2. Klaffe , der Wartsaal 3. Klaffe
und die Wirtschaft 3. Klaffe . Gegenüber diesen
Räumlichkeiten sind die Wasch - und Baderäume ,
der Friseursalon und die Toiletten unterge¬
bracht . Eine steinerne Treppe führt ins Sou¬
terrain , wo ein besonderer Warteraum für aus¬
ländische Arbeiter (Italiener ) eingerichtet ist.
Der Mittelbau enthält die schweizerische Zoll¬
revision, Diensträume für die Zollbeamten, die
Abgabestelle für Handgepäck und die Stations¬
kaffe . Der südliche Teil des Aufnahmegebäuües
bildet einen Bahnhof für sich . Für den Binnen¬
verkehr von und nach der Schweiz sind hier be¬
sondere Fahrkartenschalter , Warteräume usw -,
jedoch keine Wirtschaftsräumlichkeiten vorhanden.

Im zweiten Stock des Aufnahmegebäudes be¬
finden sich das Telegraphenbüro , das Fahrdienst¬
büro , Äufenthaltsräume für das Fahrpersonal ,
die Diensträume der Betriebsinspektion und der
Bahnbauinspektion I, das Dienstzimmer des
Bahnhofvorstandes , die Kanzleiräume des Sta¬
tionsamts und die Privatwohnung des Bahn¬
hofwirts . Im Dachgeschoß sind Räume für das
Wirtschaftspersonal eingebaut.

Die Fürstenräume (Wartesaal , Empfangssalon ,
Gefolgezimmer) sind in einem besonderen Anbau
am Nordende des Empfangsgebäudes vorgesehen .
Diese Räume sind von hübschen Gartenanlagen
umgeben.

Die ganze Länge der Bahnseite des Aufuahme-
gebäudes durchzieht ein breiter , gedeckter Gang,
von dem aus sämtliche Räumlichkeiten erreicht
werden können. Auch ein Fahrkartenschalter geht
auf diesen Gang hinaus , so daß die Durchreisen¬
den etwa nötige Fahrtausweise zur Weiterfahrt
in kürzester Frist erlangen können.

Zur Aufnahme der Züge sind 5 Bahnsteige
vorgesehen . Sie haben je eine Länge von etwa
3SO Metern . Die riesigen Bahnsteighallen schlie¬
ßen wie beim neuen Karlsruher Bahnhof un¬
mittelbar aneinander an . Die von Deutschland
kommenden Züge fahren am Bahnsteig I an , wäh¬
rend die Züge vom schweizerischen Bundesbahn¬
hof am Bahnsteig ll einfahren . Die Bahnsteige
III, IV und V dienen für den Verkehr der Züge
von und nach Richtung Konstanz, der Borort¬
züge und der Züge der Wiesentalbahn.

Die Zollrevision im Durchgangs¬
verkehr findet nicht wie im alten Bahnhofim Revisioussaal des Aufnahmegebäudes statt,sondern wird auf den Bahnsteigen vor¬
genommen . Zu diesem Zweck sind auf den
Bahnsteigen I. und II. langgestreckte Hallen er¬
richtet , die die Revisionsräume bergen. Den Ver¬
kehr zwischen den Bahnsteigen und dem Auf¬
nahmegebäude vermitteln 3 Personen - und 3
Gepäcktunnel. Der Tunnel I dient dem Verkehr
von Basel nach Deutschland, der Tunnel II dem
Verkehr von Deutschland nach Basel und der
Tunnel III ist für die Reisenden von und nach
Riehen usw . bestimmt . Im Norden des Bahn¬
hofgebiets sind die Eilguthalle , das Fernheiz¬werk und die Dienstwohnungsgebäude . Me für
die elektrische Beleuchtung usw. nötige Kraft lie¬
fert das Rheinkraftwerk Wyhlen. Die Gleis¬
anlagen werden schon seit einiger Zeit mit
Probezügen befahren. Auch die Probe¬

belastungen der zahlreichen Brücken und Unter¬
führungen wurden schon vorgenommen.

Sämtliche Bahnanlagen find ausreichend groß
bemessen. Es ist daher zu erwarten , daß der
Bahnhof auf lange Jahre hinaus den Anforde¬
rungen des Verkehrs genügt und nicht , wie der
schweizerische Bundesbahnhof , schon kaum ein
Jahrzehnt nach der Inbetriebnahme an der
Grenze seiner Leistungsfähigkeit angelangt ist.

Mit der Eröffnung des neuen Bahnhofs wird
auch der elektrische Betrieb auf der
Wiesentalbahn ausgenommen. f.

Arbeiterbewegung.
Berlin, 5. Sept . In der gestrigen Stadtverordneten¬

versammlung wurde einstimmig ein sozialdemokrati¬
scher Antrag angenommen, der im Interesse der Ar¬
beitslosen,eine Beschleunigungder städtischen Arbeiten
und die sofortige Einberufung der gemischten Depu¬
tation fordert, die über die Einführung einer städtischen
Arbeitslosenversicherungberaten soll.

Johannesburg , S . Sept . Die Verhaftung einer
Anzahl von Mitgliedern der Arbeiterpartei
ist von den Behörden vorgenommen worden, um die
Aufreizung zu Unruhen zu verhüten . In den letzten
zwei Monaten wurden viele Reden an die Arbeiter ge¬
halten und einige dieser Reden mußten als aufreizend
angesehen werden. Die Behörden duldeten zunächst
diese Reden. Diese Politik wird nun aber als ver¬
fehlt erachtet . Dem Vernehmen nach beabsichtigen
die Behörden, Maßnahmen gegen die Personen zu er¬
greifen, die aufreizend wirken.

London , S. Sept . Die Lage in Dublin gibt noch
immer zu Besorgnissen Anlaß und ist neuerdings Lurch
den Entschluß der Arbeitgeber, keinen dem Trans¬
portarbeiterverband angehörenden Mann
einzustellen , noch verwickelter geworden . Der Lord¬
mayor hat die Arbeitgeber und die Arbeitnehmer auf¬
gefordert, einen Verständigungsausschuh zu bilden und
drängt darauf, daß ein kurzer Waffenstillstand abge¬
schlossen wird, damit die Stadt vor den Schrecken eines
entsetzlichen Krieges bewahrt bleibe.

Schule und Arche.
Die Kirchengeschichte des Tübinger katholischen

Theologen Funk .
„Unita Eattolica" in Rom gibt bekannt, es bestehe

eine offizielle Kundgebung der Konsistorial-Kongre-
gation, welche die genannte Kirchengeschichte als Hand¬
buch in einem italienischen Seminar verbietet. In
klerikalen Kressen herrscht die Ansicht, daß man diese
Polemik als die Vorbereitung für eine baldige öffent¬
liche Verurteilung des Buches anzusehen habe .

vom Wetter.

Be »k«chtuuqeL der Drachenftalio « i» Kri «drrch - H« fe»
vom Morgen des September 1913.
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Wetterbericht der Deutschen Seewarte
vom 5. Sept . 1913, s Uhr vormittags.

Stationen :

Dorlmn . .
Hamburg
Swinemünde
Memel . .
Hannover .
Berlin . .
Dresden . .
Breslau . .
Metz . . .
Frankfurt (M .)
Karlsruhe (B .)
München . .
Ecilly . . .
Aberdeen . .
Jled 'Aix .
Paris . . .
Blisfingea . .
H-lder . .
Thorshavn .
Scydisfjord .
Lhrifiiansnud
Skagen . .
Kopenhagen .
Stockholm .
Haparanda .
Archangelsk .
Petersburg .
Riga . . .
WMchau
Wim . . .
Rom . . .
Floren- . .
Cagliari . .
Brindisi . .
Triest . . .
Lugano . .

SäntiS .
Zugspitze .
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Bekanntlich läßt in der heißen Sommer¬
zeit der Appetit nach . Um so angenehmer
und erfrischender ist dann ein aus

frischen Früchten und
Wetterbericht des Zentralbureans kür Meteors»
loste »nd Hydrographie vom 8 - September 1813.

Der ganze Norden Europas wird noch von einem
Hochdruckgebiet bedeckt , das einen Kern über dem
Weißen Meer anftveist: an seinem Süürand — über
Mitteleuropa — ist die Luftdruckverteilung sehr un¬
gleichmäßig und sie enthält mehrere flache Teilmimma .
Das Wetter ist deshalb in Deutschland trüb und meist
regnerisch , doch liegen die Temperaturen noch ziemlich
hoch. Eine Einstigere Gestaltung der Druckverteilung
ist vorerst nicht zu erwarten ; es steht deshalb meist
trübes und mäßig kühles Wetter mit Regensällen in
Aussicht .
Wittrr »»USHe»5<rcht>u>«eu d. Metrorolog . Statt »« A»rk- r «he

Borom- Thrrm. Ms - l . Feucht. Drmr HimmelvrtS ^Zeit WW m 6 Feucht. inPrvz .
4 . Eept-R- chtr S Uhr 751,1 17.0 13.tz 96 NO walkcnl
5. „ M« «. 7 . 750.2 17.4 13,7 93 Stille Reaen
5. . Mittag« 2 . 750,1 20,3 14.6 83 W bedeckt
HbchSe Temderotur am 4. Sept . 21,0 , oiedrigüe i« der d« a»g »l»e»den

Rocht 18,4. Niederschlagsmenge am s . Sept . früh O.S nun .
Wasserstasp de- Rheins am 5. Sept . früh.

Scknktderinsel 218, gefallen 5, Kehl 2S« , gefallen 3, Maxau 454,
gefallen 7, Mannheim 378, gefallen s am .

Wafferwärme . Rheinbad Maxau IS« , Krad Celsius.

Mondamin
gekochter Obftflammeri

willkommen jedermann zum Mittag .
Die Zubereitung ist sehr einfach . Frisches Obst wird

mit Zucker geschmortund durchgefiebt. Diesen Saft kocht
man mit kalt angerührtem Mondamin und genügend
Wasser 3 Minuten gut auf uud läßt ihn erkalten . Auf diese
Weise erlangt jede Hausfrau schnell erfrischende Sommer¬
speisen. Das Rezept dazu ist mit 23 wetteren erprobten
Rezepten für Sommerfpeisen im L .-Büchlein , zu finden ,
ist gratis und franko erhältlich vom Mondamin -Kontor ,
Berlin 0 . 2.

Istm - Lpsme

nasser *

La . Frage jetzt nicht weiter ! Schwester Ursula
wird dir nachher schon alles erklären .

" Dann sagte
Tante Olga der kleinen Margit Adieu.

Doch auch Schwester Ursula sprach sich nicht aus .
Nur nahm sie Margit , als es schon ganz finster war
md spät am Abend, zu sich in einen Wagen. Alle
Koffer wurden aufgeladen, und der Kutscher fuhr nach
der Bahn.

„Wo fahren wir denn hin , Schwester Ursula?" fragte
Margit, während ihr vor tödlicher Angst die Tränen
in die Augen traten.

„Zu einer guten Dame, die du schon kennst, zur
Schwester deines seligen Vaters .

"
„O Gott, zu der . . . ? Wo ist sie denn?"
„Weit, weit von hier. Die ganze Nacht durch müs¬

sen wir sichren."
Da neigte Margit ihr blasses Gesichtchen in stummer

Ergebung . Und während langsam eine Träne nach
der andern niederrann , hatte sie nur noch den ein¬
zigen Gedanken : „Wo ist Mammi ? Ach , wo ist
Rammi jetzt?"

So fuhr Margit in die Nacht hinaus . . .

Heileres von der deutsch -französischen
Grenze.

(Bon unserem Korrespondenten.)
(Nachdruck verboten .)

Skraßburg, 4 . September.
. Die zahlreichen Zwischenfälle , die sich in letzter ZeitDi deutsch -französischen Grenzgebiet ereigneten undDr Ritterlichkeit unserer westlichen Nachbarn nicht im-
Der das beste Zeugnis ausstellten, könnten leicht die
Annahme aufkommen lassen, als befänden sich die
Grenzgebiete in einer Art latenten Kriegszustände. So
Minim ist es nun trotz der unqualifizierbaren Aus¬
schreitungen der chauvinistisch überreizten Bevölkerung«er französischen Ostdepartements doch noch nicht. Die
B̂egegnung und gegenseitige Begrüßung französischerDw deutscher Truppen aus dem Hohneck, über dessen

die Grenzlinie läuft, gab schon ein viel erfreu¬
liches Bild gegenseitiger Achtung . Bisweilen aber ent¬

behrt das Grenzleben sogar nicht einer recht heiteren
Note. Ein köstliches Genrebildchen mag z . B . kürzlich
die Feuerwehr des oberelsässischen Städtchens Türk¬
heim geboten haben. Die wackeren „ Pompiers " wur¬
den auf einem Bogesenausfluge an der Grenze ange¬
halten, weil kein Uniformierter die Grenze passieren
darf. Die Türkheimer wußten sich aber zu helfen . Rasch
entledigten sie sich ihrer kleidsamen Uniformröcke und
zogen in Hemdsärmeln in Frankreich ein , wo sie sich
den billigen französischen Rotwein aufs trefflichste
schmecken ließen. Eine heitere Note mischt sich auch
bisweilen in die Gedächtnisfeiern des Souvenir fran -
yais, die alljährlich an der Grenze stattfinden. Im
Vorjahre wußte die Pariser Bouleoardpresse von einer
merkwürdigen Huldigung französischer Soldaten zu er¬
zählen. In einzelnen Trupps seien Infanteristen und
Kavalleristen zum Grenzpfahl gegangen, um weh¬
mutsvoll die annektierten Provinzen zu grüßen . Später
stellte sich dann heraus , daß die Sehnsucht der franzö¬
sischen Soldaten einen viel materielleren Untergrund
hatte und dem deutschen Tabak und Zigarren galt, wo¬
mit an den Gedenktagen jeweils ein schwunghafter
Handel an der Grenze getrieben wird . Von der dies¬
jährigen Feier in Mars -la -Tour erzählt die „Straß¬
burger Post" ein drolliges Geschichtchen vom „Abbe
mit der Kriegsdrommete"

. Sie berichtete von der Freude
der deutschen Soldaten , die sich das bunte Schauspiel
von ferne ansahen , und fährt dann fort:

„Deshalb wohl glaubte ein besonders eifriger fran-
zöscher Abbs ein Uebriges tun zu müssen . Er nahmmit einigen Claironbläsern dicht an der Grenze Auf¬
stellung und ließ die Leute tuten, was das Zeug hielt .
Und damit nicht genug, er nahm auch selbst einem der
Bläser sein Instrument ab und entlockte ihm die
schmetternden Weisen französischer Armeesignale , die er
aus tief bewegtem Herzen und mit voll aufgepuste¬
ten Backen todesmutig über die Grenze nach Deutsch¬land schickte. Das ganze Volk war tief gerührt ob des
patriotischen Friedensboten und des wunderschönen An¬
blicks , den der Claironbläser in der Priestersoutanedarbot. Es dauerte auch nicht lange, da fand sich ein
Photograph, der seinen Apparat auf den Priester mit
der Kriegsdrommete richtete . Den aber gelüstete gar
nicht darnach , in seiner seltsamen Pose der Nachwelt
überliefert zu werden. Er packte sein Instrument zu¬
sammen und verschwand in der Menge.

"

Heidelberger Gloüenjnschrifteu.
(Nachdruck verboten .)

Es ist eine alte , schöne Sitte , Glocken mit In¬
schriften zu versehen und spätesten Geschlechtern
von ihrer Stiftung usw . zu erzählen . In dieser
Beziehung sind die Inschriften auf den Heidel¬
berger Kirchenglocken von besonderem Interesse .
Die ehrwürdige Heiliggeistktrche , die bis 1623 die
berühmte Libliotbecs LalatwL barg , besitzt fünf
Glocken, von denen vier durch Fries , Wort und
Bild reich geschmückt sind . Die erste, nördliche,irägi unterhalb der Krone ein von Ornamenten
und Blumenfriesen umschlossenes doppeltes
Spruchband:
Aus hoher Obrigkeit Befehl warbt ich gegossen,Als unter Carl Philipp öie Gnaöen -Zeiten flössen ,So oft Ser Hammer-Streich mich forthin wirbt

berühren,
So viele Jahre laß ihn Gott in der Pfaltz

regieren.
Auf der zweiten, größten Glocke lesen wir :

Carl Philipp , lebe wohl. Glücklich die Pfaltz
regiere,

Bis Gott ( : doch aber spath :) in bessere Welt in
führe.'

Zu Carl Philipps Zeit in Turin wurdt ich er¬
hoben ,Gott , wann ich werb geleit, mit meinem Schall
zu loben.

Ich rufe die Gemein zur Kirchen , Gott zu Ehren .Kombi alle groß u. klein , den Gottes -Dienst zu
mehren.

Die zwei unter der Krone der dritten Glocke
befindlichen , von Arabeskenfriesen umschlossenen
Spruchbänder lauten :
Als Carl der dritt unöt letzt aus Neuburg Chur¬

fürst war .
Ins zweyunöi zwantzigste höchstens beglückte

Jahr ,Eine hohe geistliche Administration
Lies mich verfertigen , Gott gebe ihr Lohn.

Alle diese drei Glocken tragen am unteren
Rande die Inschrift : „Goß mich Heinrich LudwigGosmann u. Christoph Zimmermann in Landau ."Unter diesem Spruch ist das Reliefbild der
Madonna mit dem Lilienstengel, auf der Erd¬
kugel stehend und einer Schlange das Haupt
zertretend, zu sehen. Auf der Westseite steht :

Bewahre unsere Pfaltz, Admrntstratto«,
Erwerb für Carola Segen vor Gottes Thron .

Die Providenzkirche auf der Hauptstraße , auf
einem Teil des alten kurfürstlichen Gartens , des
„Herrengartens "

, erbaut, hat ebenfalls fünf
Glocken. Auf der größten, mittleren , ist zu lesen:
Als Sie kleine Glock zersprungen, käme ich an

deren Statt .
Gott sei Lob u . Dank geftmgen . Glücklich mich

gegossen hatt
Anselm Franz Speck in Heyöelberg vor die

evang. lnih . Gemeinde allhier 1774.
Auf der zweiten, nördlichen:

Gott hat uns diese Glock beschehret
Und zu der evangelischen Luther-Kirch verehret
Durch beyde Eheleuts gantz allein.
Denen wolle Gott gnädig seyn.
Johannes Metzler u. Anna Barbara Metzlerin
Geborene Längin. Heyüelberg den 9. Juntns

anno 1723.
Gos mich Heinrich Ludwig Gosmann in Landau.

Auf der dritten , südlichen :
Ich bin ein Stimm des Hirtien gutt ,Der seinen Schaffen rusfen thut.
Nachdem Herr Gosmann mich zu Landau hat

gemacht.
Durch weither Freunde Hilf bin ich geworden.Der Höchste segne sie durch alle Stänt u. Orden .

1723.
Die heutigen Glocken der Peterskirche wurden

1869 gegossen und sind mit paffenden Bibel¬
sprüchen geschmückt . Dagegen sind die Jni '^ '-iftender beiden Glocken in der alten Dorfkirche des
Stadtteils Neuenheim ein sprechendes Denkmal
der konfessionellen Gegensätze des 18. Jahrhun¬derts in pfälzischen Landen: „Diese Glocke ist
1729 von der dahiesiger rcformirde Gemeinde zu
Neuenheim aus ihren eigenen Mitteln zu ihrem
privaten Gebrauch u. Gottesdienst erkaufst wor¬den. Goß mich Blasius Sattler zu Mannheim
1729 ." „Diese Glock ist von der reformiertenGemeind zu Neuenheim zu ihrem privaten
Gebrauch angeschaffet worden anno 1772 . Anselm
Franh Speck in Heydelberg goß mich."Das 1827 errichtete Türmchen der Universität
besitzt zwei Glocken mit den Inschriften : „Goß
mich Johannes u . Andreas Schnciöewind in
Frankfurt anno 1719" und „In Gottes Haus bin
ich aus dem Fheir geflossen. Martin Schwache
mich gegossen in Heidelberg 1630". —
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Gottesdienste . — 7. 8 ept .
Evangelische Stadtgemeinde .

Stadtkirche . 10 Uhr Stadtpfr .Kühlewein.'
«12 Uhr: ChristenlehreStadtpf .

Kuhlewein.
KleineKirche . '/,9 Uhr Stadtv .

Hessig .
6 Uhr : Stadtvikar Müller .

Schlohkirche . 10 Uhr : Hofpred.
Fischer .

Jo b anneskirch e. V^IOUHr :Stadt -
pfarrer Hesselbacher .

Christuskirche . 10 Uhr : Stadt -
pfarrer SchMng .' /«12 Uhr KmdergotteSdientz
Stadtoikar Rinkler.
6 Uhr Stadtvikar Rinkler.

Gemeindehaus der Well¬
st ad t . 10 Uhr : Stadtoikar
Rinkler.
9 Uhr : Christenlehre Stadtpf .
Schilling .

Lutherkirche . '/-10 Uhr mit
Abendmahl Stadtv . Müller .

Gartenstratze 22 . V-10 Uhr :
Stadtsarrer Rapp .

Grabkapelle - 4 UhrHosprediger
Fischer .

Diakonissenbauskirche . Vorm .
10 Uhr Pfarrer Katz.
Abends '/-8 Uhr Monatsmifsions -
stunde , Missionar Knobloch .

Karl - Friedrich - Gedächtnis¬
kirche ( Stadtt . Mühlb .) '/,10
Uhr GottesdienstmitAbendmahl :
Stadtvikar Hessig .

Evangelische Kapelle des
Kadettenhauses . 10 Uhr
Gottesdienst Kadettenhauspfr.
Augustin.

Wochengottesdienste .
Donnerstag , 11 . September .

Kleine Kirche . 3 Uhr : Stadt¬
vikar Rinkler .

Lutherkirche . 8 Uhr abends :
Stadtvikar Makler.

von
Ge¬
ber

Ev. Stadtmissio « . Bereinshaus ,
Adlerstrahe 23.

l «12 Uhr Kindergottesdienst Ad¬
lerstrahe 23 : Stadtm . Lieber.
V«12 Uhr Kindergottesdienst
in der Johanneskirche: Pfarrer
Joest .'/-3 Jungfrauenverein von Frl .
Heck , Erbprinzenstr . 12 (Jugend -
abteilung) .
3 Uhr Jungfrauenverein
Fräulein Schweickert im
meindebaus der Südstadt .
4 Uhr Jungfrauenverein
Schwester Lene, Adlerstrabe 23.4 Uhr Jungfrauenverein von
Fräul . Weber, Erbprinzenstr.12.
8 Uhr Abendgottesdienst: Gar¬
nisonsvikar Schwaab .
8 Uhr Blaukreuzversammlung,
Steinstrahe 31 . , .Montag , abends 8 Uhr, Bchel-
stunde , Augustastr . 3, Stadtm .

Höschele .
Mittwoch, abends 8 Uhr , Allge¬

meine Äibelstunde: Stadtm .
Lieber, Predigtausgabe .

Donnerstag , abends 8 Uhr, Gebet¬
stunde für Frauen .

Donnerstag , abends 8'/- Uhr , Br-
belstunde des Jugendvererns .

Freitag , abends '/«7 und /-9 Uhr ,
Vorbereitung f . d . Kindergottes¬
dienst .

Christ!. Verein junger Männer ,
Kreuzftrahe 23.

Sonntag , nachm . 2 Uhr , freie
Vereinigung ( Spaziergang re .)

Sonntag , abends 8*/, Uhr, Fa¬
milienabend, Einführung des
Sekretärs Tränkel und Vortrag
von Missionar Wittlinger.

Dienstag , abends 8'/, Uhr , Bi
belbesvrechung.

Donnerstag , nachm . '/-3 Uhr ,christl. Bäckeroereinigung,Samstag , abends V.9 Uhr , Wochen
schluhandacht .

Ev . Bereinshaus , Amalienstr. 77.
Vormittags 11V. Uhr , Svnntass -

schule.
Nachmittags 3 Uhr Allgem - Ver¬

sammlung, Stadtmissionar Kies.Nachmittags 4 Uhr Jungkrauenv.Aberäs 8 Uhr Mg . Bersamnckmrg ,StadtnMrönar Kies .
Montag , abends 8 Uhr, Jugendabt .
Montag , abends '/,9 Uhr , Blau¬

kreuzverein .
Dienstag , abends V-9 Ubr , Bibel -

besvrechung im Männer- und
Jünglingsverein .

Mittwoch, abends 8'/« Ubr, Allge¬meine Versammlung, Stadt¬
missionar Kies .

Donnerstag , abends 8 Ubr , Töch¬
terverein.

Donnerstag , abends 8'/. Uhr , All¬
gemeine Versammlung, Dur-
lacherstratze 32.

Samstag , abends VF Uhr, Ge¬
betsvereinigung für Männer
und Jünglinge .

Katholische Stadtgemeinde .
St . Stephanskirche . ( Schutz -

enselfest ).
5 Uhr Frühmesse-
6 Uhr beil. Melle mit General¬
kommunion für die Jünglings -
kongregattonund für den kathol .
Gesellenverein.
7 Uhr heil. Melle .'/«9 Uhr Deutsche Singmesse
mit Predigt .'/-10 Uhr Hauptgottesdienst mit
Hochamt und Predigt .'/«12 Uhr Kindergottesdieust m.
Predigt .
3 Uhr Corporis Christi -Bruder¬
schafts-Andacht .

St . Bernbarduskirche .
V«6 Uhr Frühmesse mit General-
kommumon der Männerkongre¬
gation.
7 Uhr heil. Melle mit General¬
kommunion der Erstkommuui -
kanten .
8 Uhr Deutsche Singmelle mit
Predigt .'/-10 Uhr Hauptgottesdienst mit
Hochamt und Predigt .
11 Uhr Kindergottesdienst.'/-3 Uhr Corporis Christi -Bruder-
schaft.

Altes St . Vinzentiushaus .'/«7 Uhr hl . Kommunion.
7 Uhr hl . Messe .
8 Uhr Amt-

St . Peter - und Paulskirche .
V,6 Uhr Beichtgelegenbest.6 Uhr Frühmesse.
6, '/-7 und '/-8 Uhr Austeilung
der hl. Kommunion .

Rüppurr ( St . Nikolauskirche ) .9 Uhr Deutsche Singmesse mitPredigt .
2 Uhr Corporis Chrisü -Bruder-
schaft .

St . Bonifatiuskrrche .6 Uhr Frühmesse und General¬kommunion der Männerkongre-
gatron .8 Uhr Deutsche Singmesse mitPredigt .
V,10 Uhr Hauptgottesdienst mst
Hochamt und Predigt .
V.12 Uhr Kindergottesdienst mit
Predigt .
^ 3 Uhr Corporis Chttsti -Bruder-

St . Josevbskirche ( Stadtteil
Grünwinkel) . 6 Uhr Aus¬
teilung der hl. Kommunion und
Beichtgelegenhest.7 Uhr Frühmesse mit Monats¬
kommunion der Jungfrauen .9 Uhr Hauptgottesdienst mitAmt und Predigt .2 Uhr Corporis Christi- Bruder-
schaft mit Segen .
7 Uhr Roserckram .

V.9 Uhr Deutsche Singmesse mit
Predigt (im Städt . Spital ) .'/-10 Ubr Hauptgottesdienst m.Predigt .
2 Uhr Corporis Cbristi -Bruder-
schaft,- hierauf Rosenkranz .

Liebsrauenkirche . OUHrFrüh-
messe mit Monatskommunion
der Erstkommunikanten.
8 Uhr Deutsche Singmesse mit
Predigt .'/,10 Uhr Hauptgottesdienst mit
Amt und Predigt .
11 Uhr Kindergottesdienst.
VZ Uhr Corpons Christi -Bruder-
schast.
d Uhr Versammlung
Müttervereins .

St . Michaelskirche ( Beierth .)
6 Ubr Beichtgelegenhest.'/-7 Uhr Frühmesse u. Monats¬
kommunion der Erftkommuni¬
kantenknaben und der Jüng¬
linge.
V.8 Uhr Deutsche Smgmelle mst
Predigt .
9 Uhr Hauptgottesdienst mit
Amt und Predigt .'/.II Uhr Kindergottesdienst.
/z2 Uhr Corporis Christi -Bruder-

mit Segen .

8ls 11 beson 6erer Anreize .
Qestem aben6 vvur6e unser §r»ter Vater, Sctnvi^ ervster un6

Orokvater

Lssimir ttanewinckel
Konizl . preuk . Oberstleutnant s . D.

uns 6urck einen plötrlicken 1°o6 intotze eines bler?8cbla§es entrissen .

Ksrlsruke, 6en 5. September 1913 .

A^arie Heermann , Aeb. blanevvinclcel.
Paul tlaneivinclcel , Oewerbe -blillsinspektor.
Dili Hanezvinclcel .
7tieo6ors Nsne ^vinelcel .
Vietor Deermann , Najor s D.
LIse Hsnevkinclcel , §eb. IVekmê er.
Violette Deermann , lVlax Danewinclcel

Cnkelki oster.
Die 3°rsuerk« er fin6et am 7. September , nscbmitta§s 3 Okr, im

Kremston'um statt.
'srauerkaus : >Ven6tstrake 5 !.

Sonntag , morgens 7.20 Uhr , heil.
Kommunion , Dimfionspsarrer
Or. Holtzmann.

(Alt »)Katholische Stadtgemeinde .
Aufcrstehnngskirche .

10 Uhr : Stadtpfarrer Dtttrich
aus Pforzheim .

Vank8a § un § .

Montag ( Mariä Geburt) V.7 Uhr
best . Amt zu Ehren der Mutter¬
gottes.

H eilig - Geist - Kirche . (K.-Dax-
landen) . V,6—V-8 Uhr Beicht-
gelegenheit .
V.7 Uhr Frühmesse mrt Aus¬
teilung der heil. Kommunion.
V-8 Uhr Deutsche Singmesse mit
Predigt u . Generalkommunion
für die Jungfrauenkongregation .
9 Uhr Hauptgottesdienst mit
Amt und Predigt .

Uhr Christenlehre .
2 Uhr Corporis Christi -Bruder-
schaft.

Katholische Kapelle des
Kadettenhauses .

Samstag , nachm . 3 Uhr, Beichte.

Zionskirche d. Ev . Kerneinschaft,
Beiertheimer Mee 4.

Vorm . V-10 Ubr Predigt , Pre¬
diger Becker .

Vorm . 11 Ubr Kindergottesdienft.
Nachm. V-4 Uhr Predigt , Pre¬

diger Becker .
Nachm. V-5 Uhr Jungfrauen¬

verein.
Dienstag , abends V«9 Uhr, Gebets¬

versammlung.
Msttwoch, abends V-9 Uhr , Männer¬

und Jrtnglingsverein .
Donnerstag , abends V.9 Uhr ,Bibelstunde.

llür stie rüdrenstev keveise innixHter Fnteilnakme,sorvie Kr stie reichen KIumen8pensten sniLLlick stes liin -
sckeistensunseres unverZeMcken lieben Vaters, Lckviexer-
vsters, Orollvsters unst Onkels

llikl üliMrMIr».
Kirckendiener ,

ssZen vir Fllen , insbesonstere aber sten lieben Lckvestern
bnise unst Christine, kür ihre liebevolle aukopkernste pflegestes Entschlafenen aui stiesem Vege unsern kerrl . Dank.

Christengemeinschaft , Waldhorn-
sttahe 21 , Hofgebäude rechts .

Vorm - V,10 Uhr Heiligungsstunde.Vorm . 11 Uhr Kinderstunde.
Nachm. 3V, Uhr Bibelstunde.
Abends 8 Ubr Evangelisation.
Dienstag , abends 8V, Uhr, Bibel¬

stunde .
Donnerstag , abends 8V, Uhr ,

Evangelisation .

Karlsruhe , sten 5. September 1913.
Im blamen ster trauernsten Hinterbliebenen:

kDsu Kstlisrins KImsMnliölrei' Uve.

Oan !<8cl§un§.
Es ist uns ein bierrensbestürfnis , allen stensn , stie

uns bei stem so scdveren Verluste unseres lieben, guten
unst braven Lohnes unst krusters

fneäricki
für 6ie rskireicken beweise berriicber

feilnskme beim dritte meines lieben Cannes
sprecke ick auk 6iesem IVexe meinen innigsten
Dank aus

in aufrichtiger V7eise ihre Teilnahme rum Fusstruck
brachten , unsern innigsten Dank susrusprecken. Osnr
besonsteren Dank für stie überausgroüen kluinenspensten,
kür stie raklreicke keickenbegleitung, sten erkebensten
Trruergesang meines lieben Eiesterkranres sovie kür stie
trostreichen votte stes klerrn Ltssttpksrrer Ekesseldacker .

Im biamen 6er trsuern6en Hinterbliebenen :

MIM kkl»tr We.
lm klsmen ster tiektrauernsten flinterbliedenen :

friettr . Haumesser un6 familie.
Karlsruke i. 8 ., 6en 5 . 8eptember 1913.
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Zweites Blatt.
Ms dem Stadtkreise.

Hoftnn- - Wegen Ablebens der Herzogin Ale -
, ao4 »rine Mathilde von Württemberg
k̂ t der Großh . Hof Trauer auf 8 Tage bis einfchl.
^ Septsnber nach der 4. Stufe der Trauerordnung
«" » gdsohrrn in der kaiserall« . Don der Polizei wird
„^ « schrieben : Auf dem südlichen Gehweg der Kai-
^ l«e »Mich der Maxaubahn , ist es gestattet, auf
L nicht mit fester Deckung versehenen Gehwegstrecke,

durch die nüchstgelegenen , in die Kaiserallee ein-
^ gndenden Straßen abgegrenzt wird, mit Fuhrwer -

Fahrrädern zu fahren, wenn sie an einem
innerhalb dieser Strecke gelegenen Grundstück anzu-
ünlten haben- Dieser Gehweg wird entgegen dieser
Vorschrift auch von Radlern benützt , die an einem
rnliben Grundstück nicht anzuhalten haben. In den
il^ en Jahren wurde gegen diese Radler nicht strafend
«Maeschrrtten . Infolge der starken Zunahme des Der-
keütt und der durch das Radfahren auf dem Gehweg
»ür die Fußgänger entstandenen Unzuträglichkeiten ,
worüber von letzteren wiederholt geklagt wurde, muß
ober von nun ab streng darauf gesehen werden, daß
nie eingangs erwähnt« Vorschrift beachtet wird. Die
Schutzmannschaft wird deshalb künftig jeden Radfahrer
uw Anzeige bringen , der auf dem Gehweg fährt, ohne
an einem dort gelegenen Grundstück anhalten zu
"^ ae internationale Skädte- und Industrieaus¬
stellung wird in der Zeit vom 1 . Mar bis 1 . November
1914 iu Lyon stattfmden. Die Ausstellung soll alle
itzoejM von Handel und Industrie umfassen, die mit
HZ >teb<m und städtischem Leben irgendwie in Be-
«Äumg stehen , wie z. B . Häuser - und Straßenbau ,
^ Eportwesen und Nachrichtenverkehr . Wasserver¬
sorgung und Kanalffcttion , Wohnung (nebst Beleuch¬
tung, Ventilation , Mobilar usw .), Bekleidung, Er-
nihrung und Körperpflege (nebst prwctter und öffent¬
licher Hygiene, Sport uftv .) , Kinderpfleae und
Unterricht , Arbeiterschutz. Armenpflege, Gartenbau
nsw Näheres über die Ausstellung ist von dem
Bureau der Karlsruher Handelskammer zu
erfahren.

Me Städtische Spar - und Psaudleihkasse Karlsruhe
kann in diesem Jahre ihr lOOjähriges Bestehen
ftjern. Sie gehört zu den ältesten Sparkassen des
badischen Landes. Durch eine landesherrliche Verord¬
nung vom 12 . Dezember 1812 war di« Errichtung eines
Pfandhauses — die Entstehung der Sparkasien im
Großherzogtum Baden ist mit der Entstehung der
Leihhäuser eng verknüpft — in Karlsruhe genehmigt
woä>en . Die Ausarbeitung der Leihhausordnung nahm
aber geraume Zeit in Anspruch und die Eröffnung des
Leihhauses zögerte sich dadurch bis zum 25 . September
1813 hinaus . Das zum Betriebe erforderliche Geld
wurde von Bewohnern der Stadt auf Obligationen
ausgenommen , die mit 5 Prozent verzinst wurden.
Schon bei den ersten Verhandlungen war als vor¬
nehmster Zweck des Leihhauses die Bewahrung Dar¬
lehenssuchender vor wucherischer Ausbeutung bezeichnet
worden . Die Verfolgung dieses Zweckes führte von
selbst zur Idee der Sparkasse und am 18. November
1816 wurde die Ersparniskaffe eröffnet und dem Leih¬
haus angegliedert. Im Jahre 1877 erfolgte sodann
die Gründung der Schulsparkaffe . Abgesehen von
natürlichen Schwankungen hat sich der Verkehr des
Lechhauses von der Gründung an stetig entwickelt : die
Lufruhrjahre 1848 und 1849 brachten allerdings
größere Störungen . Die Sparkaffe zeigt vom Jahre
1816 an bis in die 76er Jahre hinein eine sehr lang¬
same Entwicklung . Von diesem Jahr an stieg die Zahl
der Einleger ständig . In einer besonderen Denkschrift
aus Anlaß des 106jährigen Bestehens der Städtischen
Spar - und Pfandleihkasse wird die Geschichte der An¬
stalt eingehend behandelt.

3m Streik der Lederarbeiter iu Mühlburg hat das
Gewerbegericht als Einigungsamt den Schiedsspruch
gefällt . iS . d . Anzeige .)

Noch einiges zmn Sommerfefi im Stadkgarten. Man
schreibt uns : Im Stadtgarten fand eine Probe zum
Kinderkorso statt, die über Erwarten gut ausge¬
fallen ist . Etwa 460 Knaben und Mädchen waren da¬
zu erschienen , größtenteils in schönen, einzelne in her¬
vorragenden Kostümen , mit und ohne Gefährt, jeden¬
falls aber die Brust geschwellt von Freude und großen
Hoffnungen. Musterhaft haben sie sich in dem langen

Karlsruher Tagblatt , Samstag , den 6 . September 1913.
Zug eingefügt, die ganz Kleinen nicht ohne sehnsuchts¬
vollen Blick auf die Mutter , die sie dahin begleitete
und sie am Aufstellungsplatze im Tiergarten oder sonst¬
wo wieder erwarten sollte . Leider aber sind viele der
Mütter und andere Begleitpersonen neben ihren Kin¬
dern im Zuge mitgelaufen und beeinträchtigten so das
Bild. Die Vergnügungskommission bittet daher drin¬
gend , heute solche Begleitung zu unterlassen , dem Zug
überall ungehinderte Bahn zu schaffen und so zu seinem
Gelingen beizutragen. Hübsch wäre es auch , wenn die
Kinder im Zuge ihrer Freude durch Singen von Lie¬
dern, die Tyroler durch „Juchzen" u . dergl . Ausdruck
gäben . Die letzteren sollten auch, wenigstens teilweise
mit Rücksäcken und Kinderflintchen auf dem Rücken,
erscheinen, die Holländerinnen könnten ihre Gruppe
noch eindrucksvoller gestalten, wenn sie zum Kostüm
paffende Attrappen (Fische oder Muscheln darstellend )
oder Angeln, an denen Goldfischchen baumeln, mit¬
brächten. Bei einigem Nachdenken wird so noch man¬
ches zur Vervollständigung der Kostüme oder der
Gruppe gefunden. Ein freundliches , fröhliches Gesicht
und Freigebigkeit beim Blumenwerfen steht auf alle
Fälle gut. Dann wird auch der Photograph , der den
Korso mit den einzelnen Abteilungen aufnimmt, reiz¬
volle Bilder auf die Platte bringen können . Die Teil¬
nehmer am Zuge versammeln sich zur Aufstellung nach¬
mittags ZL5 Uhr im Tiergarten (Eingang an der Ett-
linger Straße ) . Wagen, Fahrräder u . dergl . sind zur
Ausschmückung schon am Vormittag der Gartendirek¬
tion dort abzuliefern (mit dem Namen des Eigen¬
tümers versehen ) . Der Sommernachtsball im
kleinen Festhallesaal, der gleichfalls große Hoffnungen
und Freude erweckt, beginnt um 9 )H Uhr (nach dem
Cabaret) und dauert bis 12, vielleicht auch bis 1 Uhr .
Frack - und Gehrock-Anzug wollen unter allen Umstän¬
den vermieden werden, am meisten paßt zu ihm ein
ausgesprochenerSommeranzug, so, wie man zum Som¬
merfest erscheint . Zum Aufbewahren von Kleidungs¬
stücken dient die Kleiderablage auf der Westseite der
Festhalle (Zugang vom kleinen Saale aus). Ein Tanz¬
programm wird nicht ausgegeben, hingegen trifft ein
Tanzmeister die nötigen Anordnungen. An Zu-
gäugen zum Stadtgarten werden geöffnet : der Eingang
auf der Westseite der Festhalle und der Eingang in der
Cttlinger Straße ( in den Tiergarten ), wenn nötig auch
der Stadtgarten -Eingang auf der Ostseite der Festhalle.
Das Belegen von Restaurationsplätzen kann nicht ge¬
stattet werden. — Und nun möge uns auch der Him¬
mel ein freundlich Gesicht schenken, dann wird's am
Gelingen nicht fehlen .

FreUonzert im Sbadtgarlen. Am Sonntag vor¬
mittag (von j^ 12— )41 Uhr) findet im Staddgarten
wieder ein Freikonzert statt. Es wird von der Feuer¬
wehr- und Bürgerkapelle ausgeführt . Die Direktion
H . Liese hat folgendes Programm aufgestellt: 1 . „Ruf
der Kriegsherren !" , Präsentiermarsch o . Liese : 2 .
„Jubel -Ouverture" v . Bach: 3 - „Soldateska 1870 und
71" o . Seidenglanz : 4 . „Die Liebe über's Grab hin¬
aus "

, Lied v . Rodomins kg : 5. „Im Lande der Liebe ",
Walzer v . Holzmann: 6. „Hoch die Friedensflagge" ,
Marsch o. Blankenburg . Das Stadtgartenkonzert von
4 Uhr nachmittags ab gibt ebenfalls die Feuerwehr¬
und Bürgerkapelle. Auch bei diesem Konzert hat Herr
Lieft für abwechftlungsreiche, musikalische Genüsse
Sorge getragen.

Jagdkynvlogisches. Bei der Feldgebrauchshunde¬
prüfung - es 1 . Bad . kynologischen Vereins (E . V.),
Sitz Karlsruhe (ältestem kynologischen Verein in Ba¬
den ) am 6. und 7 . September kommen neben schönen
Ehrenpreisen SSO «lt zur Vergebung. Die Ehrenpreise
sind im Schaufenster des HosvergoDers W . Fröh -
I i ch hier , Stefamenftrahe 60, ausgestellt.

Die Beerdigung vo« Landgerichtspräfideut Dr .
Eller erfolgte gestern vormittag von der hiesigen
Friedhofkapelle aus unter starker Beteiligung .
In der großen Trauerversammlung bemerkten
wir u . a. als Vertreter des Großh . Justizmini¬
steriums Geh . Oberregiernngsrat Frhrn . Mar¬
schall von Bieber st ein , als Vertreter des
Landgerichts Mannheim Landgerichtsdirektor
Wen gl er , als Vertreter der Großh . Staats¬
anwaltschaft Mannheim Staatsanwalt Mickel ,
Oberbürgermeister Stegrist und Bürgermei¬
ster Dr . Horstmann als Vertreter der Stadt
Karlsruhe , ferner Vertreter der Rechtsanwälte
des Landgerichts Mannheim , der Notare der
Stadt Mannheim , Vertreter der Nattonallibera -

len Partei , der Technischen Hochschule Karlsruhe ,
des Vereins ehemaliger gelber Dragoner , der
mit Fahne erschienen war , und zu Seiten des
mit Blumen reichgeschmückten Sarges Aufstel¬
lung genommen hatte . In der Trauerversamm¬
lung waren weiterhin zahlreiche höhere richter¬
liche Beamte von Karlsruhe und Mannheim und
zahlreiche Rechtsanwälte zu bemerken . Mit einem
Orgelspiel wurde die Trauerfeier eingeleitet ,
woraus Stadtvikar Rinkler unter Zugrunde¬
legung des Wortes aus Jesaja (9. Kap . V . 1) „Es
wird nicht dunkel bleiben über denen , die in
Angst sind " warmempfundene Gedächtnisworte
sprach und dabei u. a. ausführte : Nicht nur die
Familie verliert in dem Dahingegangenen den
treuen Vater , sondern es verlieren viele Freunde
den Freund . Es entsteht eine Lücke in dem ver¬
trauten Kreise . Eine Lücke ist aber auch ent¬
standen in dem Arbeitsfeld , auf dem der Dahin¬
geschiedene gewirkt hat und das seinen Gaben
und seinem Streben entsprechend immer größer
geworden war . Wir können sagen , der Verstor¬
bene hat nicht vergebens gelebt . Wenn auch der
Leib zerbricht , so bleibt die Spur seines Tuns be¬
stehen. Was er als Jurist in einer langen Reihe
von Jahren auch in unserer Stadt mit Geschick
und mit Ernst geleistet hat , das wollen und kön¬
nen wir jetzt nicht in wenigen Worten sagen .
Diese seine Arbeit läßt sein Bild im treuen Ge¬
dächtnis seiner Freunde bleiben . Und er hat es
in seltenem Maße verstanden , sich Freunde zu
gewinnen . Von denen , die ihn am besten ge¬
kannt , wird als seine schönste Eigenschaft die
stete Hilfsbereitschaft allen gegenüber gerühmt .
Nie war chm eine Mühe z« groß , wenn er nut
Freundschaftsdienste leisten konnte , und wenige
Menschen haben so viel Freunde besessen wie er .
Er verstand , jeden Menschen richtig zu behan¬
deln und sich in seine Lage hineinzuversetzen .
Und deshalb durste er aufrichtige Ergebenheit
und Freundschaft genießen . Das zu wissen , ist
für die Trauernden ein schöner Trost . . . . Nach
Gebet wurde - er Sarg unter Orgelspiel aus der
Kapelle und zn Grabe getragen , wo unter strö¬
mendem Regen verschiedene Kranznieder¬
legungen erfolgten . Als Vertreter der Ju¬
stizverwaltung sprach Geh . Oberregierungsrat
Marschall , der Dr . Eller als hervorragend tüch¬
tigen Beamten schilderte , der sich die größte An¬
erkennung erworben habe . Mit reichem juristi¬
schem Wissen ausgestattet , habe er seinen Beruf
mit vorbildlicher Pflichterfüllung und Treue aus¬
geübt . Das Justizministerium beklage tief den
frühen Heimgang und werde dem Entschlafenen
ein ehrendes Andenken bewahren . Namens des
Landgerichts Mannheim sprach Landgertchtsdirek -
tor Wengler , der den Gerechtigkeitssinn und die
Pflichttreue des Verstorbenen hervorhob und da¬
bei betonte , daß der uiedergelegte Kranz ein Zei¬
chen sei der außerordentlichen Liebe und Hoch¬
achtung . Die Arbeit Dr . Ellers sei unvergessen
und werde unvergessen bleiben . Es sprachen so¬
dann Staatsanwalt Mickel für die Großh . Staats¬
anwaltschaft Mannheim , die Dr . Eller dauernd
ein dankbares Gedächtnis bewahren werde .
Kränze legten weiter nieder Rechtsanwalt Dr .
Darmstätter für die Rechtsanwälte des Landge¬
richts Mannheim , weiter Vertreter der Notare
der Stadt Mannheim und der Beamten des
Großh . Bezirksamts Mannheim . Geh . Hosrat
Dr . Bunte sprach namens der Friderictana , an
der Dr . Eller früher Vorlesungen gehalten hatte .
Dann nahm namens der Nationalliberalen Par¬
tei Stadtrat Dr . Btnz das Wort zn einem kur¬
zen Nachruf , in dem er die Verdienste Dr . Ellers
um die Nationalliberale Partei rühmte . Der
Entschlafene habe im Dienste der Partei gearbei¬
tet , getragen von allem idealen Streben . Seine
ausgezeichneten Charaktereigenschaften sicherten
ihm ein treues und dankbares Andenken . Zum
Schluß der Feier legte auch noch der Verein ehe¬
maliger gelber Dragoner Karlsruhe eine Kranz¬
spende nieder .

Unfall. Beim Legen von Wasserleitungsrohren
wurde ein verheirateter Installatem von hier auf dem
neuen Bahnhof durch Erdmassen, die in den Lauf¬
graben nachrutschten , verschüttet . Er wurde von
seinen Nebenarbeitern sofort ausgegraben , trug aber
dennoch eine Verrenkung der rechten Schulter davon
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und mußte mit dem Krankenauto ins städt . Kranken¬
haus gebracht werden .

Verhaftet wurden: ein verheirateter Kaufmann aus
Hamburg wegen geschäftsmäßigem Vermitteln von
Rennwetten und Betrugs , ein lediger Schlosser von
hier wegen Sittlichkeitsvergehens und ein Taglohner
von Gemeinden wegen Fahrraddiebstahls.
Veraufkakuugeu. Vereine und Vorführungen.

Colosseum . Heute , Samstag Abend, findet um 8
Uhr Vorstellung statt , morgen, Sonntag , den 7 . Sep¬
tember, werden zwei Vorstellungen , nach¬
mittags 4 Uhr und abends 8 Uhr , gegeben werden.
In der Nachmittags -Vorstellung ist das Programm
ungekürzt.

Residenzlheater. Das neue Programm beginnt mit
der großen Komödie „Wiedergewonnen" , die sich lmrch
vornehmen Inhalt und originellen Humor auszeichnet.
Den Höhepunkt des ernsten Teils bildet das ergreifende
Drama „Die Ehre des Bankiers"

. Die Naturauf¬
nahmen der Tärmforsen-Fälle in Schweden geben in
prächtigen Szenen einen großen Rundblick über die
Fälle selbst und die sie umgebenden Schneefelder,
Wälder usw . Eine besonders heitere Nummer bietet
der Kinokünstler Linder mit der flotten Humoreske
„Maxens Hut ".

Lichtspiele. — Aletrvpot-Kino. Man schreibt uns :
Don heute ab gelangt in beiden Kinos ein Programm
zur Vorführung , das großes Interesse finden wird.
„Das goldene Bett "

, der berühmte Roman der
Schriftstellerin Olga Wohlbrück wurde für die Licht¬
spiele verfilmt und gesichert. Aus dem 450 Seiten
starken Roman ist ein lebensvolles Filmschauspiel in
6 Akten geworden. Die Hauptrollen werden von einer
Reihe allererster Schauspieler der Berliner Theater
dargestellt . Spieldauer ist etwa 2 Stunden , jedoch
bringt der Spielplan zur Vervollständigung noch eine
„Rheirrrvift" , „Die gelbe Gefahr" u . a .

Konzert in der Westen- Halle. Sonntag nachmittag
spielt im Garten der Westendhalle, Mühlburg , das
beliebte Salon -Orchester Apollo .

SklMdesbllch-Ausziige.
Geburten. 30. August : Hilda , Vater Max Schwei¬

zer , Lohnarbeiter . — 31 . August : Karl Friedrich,
Vater Karl Fr . Ersurth , Reisender . — 1 . Sep¬
tember : Kurt Wilhelm, Vater Wilh. Heck , Postbote.
— 2 . September : Erich , Vater Leopold Dreifuß ,
Kaufmann. — 3 . September: Elise, Vater Aug. Hit¬
sche rich , Kaufmann.

Todesfälle. 3 . September : Robert, alt 11 Jahre ,
Vater s- Johann Schlechter , Wirt . — 4 . Sep-

l tember: Friedrich Brückmann , Gymnasiums-
diener a . D., Witwer, all 73 Jahre .

BeerdigungszM und Trauerhaus erwachsener Ver¬
storbenen. Samstag , den 6 . September : 10 Uhr :
Friedrich Brückmann , Gymnasiumsdiener a . D .,
Esftnweinstrahe 50. — 11 Uhr: Robert Schlechter ,
Schüler, Zähringerstraße 32.

Serichkssaal.
Tagesordnung der Feriea -Straskammer 2. Sitzung:

Samstag , den 6 . September 1813, vormittags 8 >< Uhr.
Karl Karolus , Pslästerer von Bruchsal, Franz
Karolus , Pslästerer von Bruchsal , Stefan Karo¬
lus , Pslästerer von Bruchsal , Jakob Friedrich
Schenkel , Werkführer von Unteröwisheim , Karl
Federbusch , Fabrikarbeiter von Krebeck, wegen
Vergehens gegen das Sprengstoffgesetz .

Tagesordnung der Aerien-Strafkammer 2. Sitzung :
Dienstag , den 9 . September 1913, vormittags
9 Uhr. 1 . Karl Christian Weißert , Kartoffelhänd¬
ler von Maulbronn, wegen Beleidigung. 2 . JosefVetter , Monteur von Schw . Gmünd, wegen Kör¬
perverletzung. 3. Christian May , Landwirt von
Gochsheim , Karl Friedrich Reinbold , Wirt von
Gochsheim , wegen Jagdvergehens Leziv. Hehlerei.
4 . Johann Daniel Frey , Schneider von Groß-
aspach, wegen schweren Diebstahls i . R . 5 . Ge¬
org Johann Leyh , Wirt von Hengstfeld , wegenllebertr . des § 365 St,G .B . 6. Jakob Maier , Maler
von Talheim, wegen Bedrohung. 7 . Julius Grei¬
ne r , Blechner von Hoheneck, wegen Diebstahls i . R.
usw . 8 . Jakob Bohlinger , Schmied von Schwann,
Rudolf Petri , Dienstknecht von Pforzheim , wegen
Berg, nmh 8 175 St .G.B . 9 . Ernst Wößner , Fa¬
brikarbeiter von Aisteig , wegen Verbrechens gegen
8 176- StXS .B .

-v- u v

Keines Zeuillelsn.
G Me drahtlose Telegraphie im Dienst der Weiter-

künde. Der soeben in London erschienene Bericht der
britischen meteorologischen Kommission enthält einen
interessanten Ueberblick über die jüngsten Leistungen
der drahtlosen Telegraphie im Dienste der Wetter¬
kunde und der Wettervoraussage. Bisher war die
Meteorologie aus die täglichen Meldungen und Beob¬
achtungen der verschiedenen meteorologischen Matt¬
onen angewiesen, die naturgemäß an bestimmte
Punkte gefesselt bleiben : di« Beobachtungen der Witte-
kungsoerhältnisse auf hoher See mußten als Hilfs¬
mittel der Wettervoraussage außer Betracht bleiben,
da sie erst später bekannt wurden und nur als Fak¬
toren bereits Lberstandener Witterungsoerhältnisse
einen theoretischen , aber nicht praktischen Wert be¬
saßen . Inzwischen ist , insbesondere in England und in
Amerika , aus Grund der drahtlosen Telegraphie in
immer wachsendem Maße die Seeschiffahrt zur Mit¬
arbeit an der Wetterkunde hercmgezogen worden. Im
»ergangenen Jahre wurden bereits nicht weniger als
5385 meteorologische Meldungen von Ozeandampfern
auf drahtlosem Wege an die Wetterstationen übermit¬
telt , und der Wert dieser Meldungen machte sich sehr
schnell darin geltend, daß die Wettervoraussagen, auf
ein reicheres Material gestützt, Witterungsumschläge
sicherer und schneller «»kündigen konnten als früher.
Auf den Schiffen, die über die notwendigen meteoro¬
logischen Apparate verfügen, werden täglich um sieben
Uhr morgens und um sechs Uhr nachmittags Beob¬
achtungen über die Windstärke und die Windrichtung,über die allgemeine Wetterlage und über den Stan¬
des Barometers angestellt und dann mit Hilfe der
drahtlosen Telegraphie sofort an die meteorologischen
Stationen weiter gegeben . Auch die Kriegsschiffe der
britischen Flotte sind auf diese Weise in den Dienst
der Wetterkunde geketen . Die Frücht« dieser Beob¬
achtungen haben es in vielen Hunderten von Fällen
ermöglicht , vom Lande aus die in gewissen Regionen
fahrenden Seeschifft auf Hunderte und Tausende von
Seemeilen hinaus durch Funkspruch davon zu ver¬
ständigen , daß nach den eingelaufenen Berichten in
lenen Gegenden auf starke Stürme gerechnet werden
müßte .

Das Urbild des deutschen Michels . Es ist kaum be¬
kannt , daß der deutsche Michel , diese Personifikation
des Deutschen, auf eine historisch« Persönlichkeit des
1 >. Jahrhunderts zurückgeht und schon im Grimmsls -

hausenscheni Simplicffsimus vvrkommt . Dos Urbild
des deutschen Michels ist, wie wir im Deutschen He¬
rold lesen , Hans Michael Elias o . Obentraut ,
einer der zahlreichen Soldatenführer , die die Reki -
gionswirren in Deutschland hervorbrachten. Er er¬
hielt wegen der empfindlichen Schlappen, die er seinen
Gegnern , besonders den Spaniern , beibrachte , den Na¬
men ,cher deutsche Michel " .

Johann Michael Mas v . Obentraut , 1574 geboren,
entstammte einer im Westerwald« heimischen Adels-
famiki« . Er erscheint zuerst in der Kriegsgeschichte des
Jahres 1610 , von der protestantischen Union bestellt
als Rittmeister über 500 Mann im Unionskriege ge¬
gen Erzherzog Leopold Wilhelm. Nemr Jahre später
wird er als Oberster über 300 Retter im Dienste des
Kurfürsten Friedrich V. von der Pfalz genannt . Die
llniierten gerieten hier in eine ungünstige Lage , nur
Obentraut rettete durch glückliche Streifzüge und klei¬
nere Gefechte die Ehre der Waffen der Union. Nach
dem Frieden von 1621 blieb Oben traut vorläufig ruhig
in der Pfalz stehen , doch schon im August desselben
Jahres tut er den ligurstischen Truppen in der Pfalz
mancherlei Abbruch. Noch bedeutender werden seine
Unternehmungen, nacktem sich auch Mansfeld am
Rhein emgesunden hat . Als Friedrich V . sein Heer
auflöste , wurde Obentraut dienstlos. Im August 1625
erfahren wir dann von ihm , wie er vom Herzog Jo¬
hann Ernst von Sachsen-Weimar zum Generalleut¬
nant über seine RMerei bestellt wurde, und schon am
2 . September fand Obentraut Gelegenheit, den Kaiser¬
lichen seine Ankunft fühlbar zu machen . Er zwang
Tilly zur Aufhebung der Belagerung der am rechten
Weftruser gelegenen Stadt Nienburg . Als er aber
versuchte , das feste Haus Calenberg, das den Kaiser¬
lichen wieder übergeben worden war , durch Uebersall
zurückzugewinnen, ereilte ihn sein Schicksal. In dem
verzweifelten Gefecht , in dem auch Herzog Friedrich
von Sachsen -Altenburg getötet wurde, empfing Oben¬
traut eine tödliche Wunde. Er wurde in der Kutsche
des liguistischen Generals Johann Jakob Grasen von
Anhalt fortgebracht. Erst 1628 erhielt seine Leiche die
endgültige Ruhestatt in der Hannoverschen Markt¬
kirche von St . Jakob und Georg. An der Stelle seines
Todes wurde ihm ein Obelisk gesetzt.

Das ist der Mann , der als „der deittsche Michel " im
kafferlichen und spanischen Heere bezeichnet wurde .
Besonders die Spanier hatten einen gewaltigen Re¬
spekt vor diesem deutschen Recken.

Belohnte Diskretion. Aus Paris wird der „Neuen
Freien Presse" ein hübsches Lustspiel aus dem Leben
erzählt, das von einer renommierten Pariser Lust¬

spiel-Firma dialogisiert zu werden verdiente : Ein sehr
hoher Beamter eines Ministeriums , der über sich kein
anderes Haupt anerkennt als das des Ministers selbst,
besitzt « n Gemüt voll Zärtlichkeit, das sich im engen
Wirkungskreis - er Familie nicht genügend ausleben
kann . Der hohe Beamte überträgt daher Schätze , die
sonst ungenützt bleiben müßten , auf ein« reizende
Freundin , die gewöhnlich eine kokette Villa in der
Bannmeile von Paris bewohnt, sich aber in diesen
heißen Sommertagen nach Deouvllle geflüchtet hat,
wo bekanntlich das Leben mit den dazu gehörigen
Perlenkolkers nicht billig ist . Der hohe Beamte ist
generös und reich genug, um während dieses der
reizenden - Freundin zur Erholung ihrer Nerven nötigen
Badeaufenthaltes die sonst gewährte Pension zu ver¬
dreifachen . Was übrigens die Dame nicht hindert, dos
ökonomische Problem einer Saison in Deauville auch
ihrerseits dadurch zu lösen , daß sie sich dort auf den
Arm und das an diesem Arm befindliche Bortemorr-
naie eines alten Freundes stützt, der natürlich von der
Existenz des hohen Beamten keine Ahnung hat . Der
hohe Beamte schickte nun jüngst eine große tele¬
graphische Postanweffung nach Deauville und miß¬
brauchte dabei den Namen eines jungen feschen Se¬
kretärs im Ministerium als Absender-Angabe — denn
man kann sich trotz aller Gemütsschätze nicht auf dem
Telegraphenantt als Versorger einer reizenden Freun¬
din in Deauville bekennen. Zufälligerweise — aber
gibt es einen Zufall? — wurde die telegraphische An¬
weisung der Dame in Gegenwart ihres Deauviller
Freundes bestellt . Der las den Nomen des Absenders
— des feschen Sekretärs — geriet in eifersüchtige Wut
und ließ den Don Juan — dafür hielt er ihn — for¬
dern . Der fesche Sekretär erriet zwar den Zusammen¬
hang , besaß aber genug Diskretion und Galanterie ,
um das Duell anzunehmen. Wir sagen nicht : Mut ,
denn es handelte sich um ein französisches Pistolen¬
duell und die Sache endigte formularmäßi " .- zwei
Kugeln ohne Resultat, Versöhnung, Frühstück . Aber
Diskretton und Galanterie sind noch nützlicher als Mut
und verdienen ihre Belohnung . Und der fesche Se¬
kretär hat sie doppelt erhalten. Erstens hat der hohe
Beamte, den er diskret vor einem unangenehmen
Skandal geschützt hat, ihn dem Minister als einen
überaus tüchtigen Beamten zur Beförderung empfoh¬
len . Zweitens aber hat die reizende Dame, für deren
„Ehre" er sich geschlagen hat und deren Prestiae in
allen Kreisen , wo Frauenehre gebührend geschätzt und
— gelohnt wir- , durch das Duell sehr gestiegen ist .
ihm den Lohn seiner Galanterie nicht vorenthalten .
Der fesche Sekretär , der sich jetzt auj der Leiter zu

hohen Posten, vielleicht auf der Staffel zur höchsten
Macht befindet , glaubt nicht mehr an einen Zufall,
sondern an Vorsehung .

Die unmoralische Nachtbeleuchtung . Ein Automobil-
lampenhändler, namens John Carey, der am Neu¬
yorker Broadway seinen Laden hat, ist in Verdrieß¬
lichkeiten mit der Polizei geraten, weil er darauf besteht ,
seine grelle elektrische Beleuchtung als Reklame Tag
und Nacht brennen zu kaffen . Die vor dem Laden auf¬
gehängten Lampen werfen auf die Straße ein grelles
Licht, das mit seinem kegelförmigen Scheinwerfer -
strahl auf die durchsichtigen Kleider der vorübergehenden
Damen die Wirkung der X-Strahlen ausübt . Infolge¬
dessen ist der Laden denn auch nächtlicherweile stets von
einer Schar junger Herren umlagert, die die Damen,
welche sich dem indiskreten Lichte aussetzen , jubelnd
begrüßen. Carey ist wohl ermahnt worden, die Re¬
klame zu unterlassen . Es fehlt aber an einem Rechts¬
grund, dem Unfug zu steuern . Der Mann beruft sich
darauf, daß er für seinen Laden 4V 000 Mark Miete
pro Jahr zahlt , und daß es sein Geschäftsinteresse er¬
fordert, die Leuchtkraft seiner Automobillampen dem
Publikum möglichst eindringlich zu demonstrieren.
Wenn die Damen so durchsichtige Kleider tragen , die
das Helle Licht zu scheuen haben, so sei dies nicht seine
Sache, so wenig wie er den Damen wehren könne ,
wenn sie daran Gefallen finden , ihre verborgenen
Reize ins hellste Licht zu setzen .

Garderobenstücke . Unter den neuen Stücken ,die für die bevorstehende Theaterspielzeit ange¬
kündigt werden , zum Teil auch schon aufgeführt
find , finden sich, wie das „Verl . Tageblatt " zu¬
sammenstellt , folgende schmucke Titel : „Die weiße
Weste "

, „Die gelbe Jacke " , „Der grüne
Fra ck" , „Der Herr mit dem grünen Kragen ",und ein Schauspiel aus dem Dänischen „Seidene
Strümpfe ". — Diese dramatische Garderobe
läßt sich durch ältere Stücke noch vervollständigen :
„Mein neuer Hut " von Max Bernstein , „Die
Hose " von Karl Sternheim , „Die roten
Schuhe " von Plappart , „Das grobe Hemd "
von Karlweis , „Der Handschuh " von Björn -
son, „Die rote Robe " von Brieux , „Der
schwarze Schleier " von Oskar Blumenthak ,
„Der gläserne Pantoffel " von Weller , „Die
Galoschen des Glücks" von Jacobsohn , und
„Das Spitz entuch der Königin " von Strauß .
Für Garderobe ist reichlich gesorgt .
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Diskontierung von Vuchfordervngen .
er-

Der Minister für Handel und Gewerbe hat oer
schiedenen Handelskammern mitgeteilt , daß ihm
wünscht sei, näher darüber unterrichtet zu werden ,
welchen Erfolg die Versuche, die Diskontierung von
Buchforderungen in Deutschland einzuführen , ge¬
habt haben und wie die Handelskammern diese
Form der Kreditgewährung beurteilen, , ob sich die
Befürchtungen , die von vielen Seiten an die Ein¬
führung geknüpft worden sind, in größerem Umfange
bestätigt haben , ob es sich empfiehlt , den Versuchen ,
sie weiter einzubürgern , entgegenzutreten , und welche
Wirkung die ablehnende Haltung , die die Reichsbank
gegen Firmen einnimmt , die ihre Buchforderungen
diskontieren , gehabt hat . Die Handelskammer
Posen hat darauf folgende Antwort erteilt :

„Die Versuche, die Diskontierung von Buchforderun¬
gen in Deutschland einzuführen , haben in unserem
Bezirk nur geringen Erfolg gehabi , da nur sehr wenige
Banken und in unserem Bezirk nur eine einzige diese
neue Form der Kreditgewährung pflegen . Wir halten
die Diskontierung von Vuchforderungen besonders für
den Engroshandel und die Industrie für schädlich , weil
die schon in Deutschland bestehende Kreditüberspannung
dadurch noch weiter verschärft wird und dem Gläubi¬
ger im Falle des Zusammenbruchs des Schuldners
auch dessen Außenstände nicht mehr zur Befriedigung
seiner Forderungen an den Schuldner zur Verfügung
stehen . Die Befürchtungen , die an die Einführung
der Diskontierung von Buchforderungen geknüpft wor¬
den waren , haben sich deshalb bisher nicht erfüllt , weil ,wie wir schon erwähnten , diese Form der Kredit¬
gewährung wegen der Zurückhaltung der Banken und
besonders auch der Reichsbank bisher nur wenig an¬
gewendet worden ist ; insofern hat also die ablehnende
Haltung der Reichsbank nach unserer Auffassung eine
günstige Wirkung ausgeübt . Rach unserer Stellung
in der Angelegenheit können wir nur empfehlen , den
Versuchen , diese weiter einzubürgern , entgegenzutreten .
Dies dürfte am zweckmäßigsten in der Weise geschehen,
daß in ein öffentliches Register die Firmen , die ihre
Buchsorderungen diskontieren lassen, sowie die dis¬
kontierten Buchforderungen eingetragen werden , daß
aber nur dann der Gläubiger diese Eintragungen gegen
sich gelten lassen mutz , wenn sie eine bestinnnte Zeit ,bevor seine Forderung entstand , erfolgt waren .

"

Geldmarkt.
Die Stadt Karlsruhe sollte nach Meldungen aus¬

wärtiger Zeitungen eine Anleche von 1 Million Mark

bei der Karlsruher Lebensoersicherungsbank ausge¬
nommen haben . Diese Nachricht ist falsch . Nach
Aufnahme der 7 Millionen - Anleih « hat die Residenz
vorerst nicht die Absicht, eine Anleihe aufzunehmen .

Neue Vörsanverte . Beantragt wurde die Zulassung
für 16000000 4A Essener Stadtanleihe , XIV .
Ausgabe und für nom . 5 000 000 neue Aktien der
Adlerwerke vorm . Heinrich Kleyer .

Industrien .
Zusammenschluß in der Stickerei - und Spihen -

indufirie . Kürzlich fand in München auf An¬
regung der Vogtländischen Fabrikantenschutzgemein -
fchaft, Sitz Plauen , eine Zusammenkunft von sächMcken,
böhmischen , schweizerischen und Voralberger Stickerei -
und Spitzenindustriellen stat . An ihr nahmen 32 Dele¬
gierte der genannten Gebiete teil . Es wurde ver¬
handelt über Musterskonto - , Konditions -, Ramscher¬
und Musterschutzfragen . Man beschloß, die Zusam¬
menkünfte der vier Produktionsgebiete dauernd bei¬
zubehalten und eine Stickerei - und Spitzeninteressenten¬
vereinigung ins Leben zu rufen , deren Verhandlungen
vertraulich sein sollen .

Flotter Laliabfah . Bis zum 1 . September d . I . hat
der Wert des Kaliabsatzes den der entsprechenden Zeit
des Vorjahres um 7,75 Millionen Mark überstiegen .
Zurzeit gehen neben starkem Abruf große Bestellungen
aus Amerika und den Balkanstaaten ein , so daß auch
für den Herbst ein lebhaftes Geschäft erwartet wird .

Schuhfabrik Herz A.-G. Frankfurt . Nach dem Ge¬
schäftsbericht der Schuhfabrik Herz A .- G .in Frankfurt
a . M . brachte laut ,Franks . Ztg .

" die letzte Betriebs¬
periode eine inmitten umfangreicher Neubauten we¬
sentlich starke Beschäftigung , so daß es nicht leicht ge¬
wesen sei , den Betrieb ohne große Störungen durch¬
zuführen . Die Umsätze haben das Zweifache des
Aktienkapitals , also !« n Betrag von 4 Millionen
Mark überschritten . Die Herstellungskosten seien in¬
folge der exorbitanten Lederteuerung zu sehr gestiegen .
Der Gesamtaufwand für Neu - und Umbauten sei in
der vorläufigen Bilanz noch nicht zu ersehen , voraus¬
sichtlich würden noch etwa 60000 °4t für diesen Zweck
im nächsten Jahre zu verausgaben bleiben . Der Rein¬
gewinn beträgt 249 915 -4l, im Vorjahre 272 795 -K.
Die Dividende beträgt wie im Vorjahre 8 Pro¬
zent . Die Verwaltung hofft , daß sich im begonnenen
Jahre der zufriedenstellenden Weiterentwicklung des
Unternehmens Schwierigkeiten nicht entgegenstellen
werden .

Schiffahrt.
Norddeutscher Lloyd . In Kreisen , die der Ver¬

waltung des Noricheutschen Lloyd nahestehen , rechnet
man damit , daß der Lloyd im 1 . Semester des laufen¬
den Jahres etwa 10—12 Millionen Mark verdient hat .
Man glaubt , daß der Lloyd diesmal den vollen Betrag
des Mehrgewinns im ersten Halbjahr ausweisen wird ,urn der Oeffenttichkeit zu zeigen , welche finanziellen Er¬
folge das Unternehmen erzielt Hot und mit welcher

Ruhe der Lloyd dem Kampfe mit der Hapag entgegen -
sehen kann . Das laufende Geschäft beim Lloyd ist gut .
Der Zwischenoerkehr nach Südamerika hat vorüber¬
gehend eine leichte Abschwächung erfahren . Dagegen
ist der Passagierverkehr nach Australien bedeutend besser
geworden , km den Einwanderern von der anatolischen
Regierung neuerdings liberale Konzessionen gemacht
werden .

Saaten und Ernten .
Reiche Zwekschgenernte tn Bayern . Rach den Be¬

richten der Bayerischen Zentralstelle für Obst-Verkaufs -
Vermittelung in München ist in den unterfränkischen
Bezirken , namentlich in Voltach , Astheim , Wiesentheid ,
Gerolzhofen , Sommerhausen , Kartstadt a . M ., Fahr
a . M ., Sommerach , Werneck und andere mehr eine an
Menge und Güte (500000 Zentner ) gleich gute Ernte
von Zwetschgen (Pflaumen ) zu erwarten . Aber auch
in den Kreisen Ober - und Mittelfranken steht eine gut«
Zwetschgenernte bevor . Die außerordentlich geeignete
Witterung begünstigt sowohl Größe als Zuckergehalt
der Früchte in hohem Maße . Der Preis dürste sich
beim Beginn der Ernte zwischen 6 und 9 der
Zentner bewegen . Von anderen Fruchtgattungen ist
aber , wie in den übrigen deutschen Gebieten , nur
eine sehr geringe Ernte zu erwarten . Die genannte
Zentralstelle weist auf Anfragen hin kostenlos Bezugs¬
quellen sowohl für den Handel , als auch an Private
nach .

Warenmarkt .
Der genossenschaftliche Eierabsah im Jahre 1912. Im

Bestand der Badischen Eierabsatzgenossen¬
schaften haben sich Aenderungen gegenüber dem
Vorjahr nicht vollzogen . Auch hinsichtlich ihrer Ge¬
schäftstätigkeit ist besonders Bemerkenswertes nicht zu
verzeichnen ; garantiert frisch« Trinkeier sind stets zu
lohnenden Preisen an den Mann zu bringen , so daß
Absatzstörungen selten zu verzeichnen sind. Nach der
Statistik haben die Eierabsatzgenossenschaften 1038 170
Stück geliefert ; dafür erhielten die Mitglieder 83 740
ausbezahlt . Gegenüber dem Vorjahr mit 1021 629
Stück ist somit die Anlieferung etwas gestiegen . Die
Geschäftsergebnisse der Eierabsatzgenossenschasten waren
durchschnittlich gut . An die Eierzentrale des
Verbandes , die für die Eierabsatzgenossenschaften die
Ausgleichsstekle bildet , wurden im ganzen 442 531 Stück
Eier eingcliefert und dafür 35 575 ttl , also im Jahres¬
durchschnitt 8,5 pro Stück ausbezahlt . Es wurden
somit rund 42,5 A der bei den Vereinen zur Anliefe¬
rung gelangten Eiermenge an die Eierzentrale nach
Karlsruhe geliefert . Die Eierzentrale zahlte an die
Genossenschaften für Frankolieferung für Eier folgende
Preise in den einzelnen Monaten aus : Januar 10 —12
Pfennig ; Februar 8 )L—9 L ; März 6 )4 —7 L ; April
7— 7 -4 : Mai 7 ^ ; Juni ?-/-—8 ^ ; Juli 8—8 )4 ^ :
August 9—9 )4 September 10—10)4 L ; Oktober
12 L ; November 13 L ; Dezember 12 )4 —13 Z .

Weizenmehl . Mannheim , 5 . Sept . Nachdem erst !!
am 2. dieses Monats der Preis für Weizenmehl Nr . g -i
um 25 ^ herabgesetzt worden ist , sieht sich die Süd .

' I
deutsche Mühlenoereinigung schon wieder zu Erhöhung ^
um 25 ^ veranlaßt . Wegen der Ermäßigung des >
Preises entnahmen nämlich Großhandel und Verbrauch ,dem Markte stattliche Posten . Dazu kamen die höher«,
Preise für Weizen im Auslande . Die Mehlvorräte der
süddeutschen Mühlen sind durch die erheblichen Kauft
in den jüngsten Tagen erheblich verringert worden,so daß das Angebot abnahm . Abruf ach ansehnlich
Posten ging bei den süddeutschen Mühlen regelmäßigein . Angebote niederrheinsscher Mühlen , zum Test
etwas günstigere , als die der oberrheinischen , lagen auch
gestern wieder vor .

Verschiedenes.
Berlin . 5 . Sept . Dem „Reichsanzeiger " zufolge Pdem Auffichtsratsmitgliede der Hamburg -Amerika ,

Linie Freiherrn von Schröder zu Hamburg der
Kronenorden 2 . Klasse verliehen worden .

Konkurse .
Niederschönhausen (Berlin -Pankow ) . Friedr . Pr ei »-f , Architekt , gen . Lehnhoff -Schroeder . A . : 6 . ly.
P . : 17. 10.

Schmargendorf ( Lhariottenburg ). Ernst Georg Bern .
stein , Kaufmann . A . : 20 . 9 . P . : 17 . 10.

Darmstadk . Karl Gustav Herm . Heinrich Diehm f ,
Kaufmann . A . : 17. 9 . P . : 27 . 9.

Görlitz . Edwin Helbig , Kaufmann , A . : 15. 10.
P . : 29 . 10.

Ingolstadt . Alois Oberbauer f , Kaufmann . A. : 17 . S.
P . : 26 . 9.

Landsberg (Ostpreußen ) . Albert Pechbrenner , Kauf¬
mann . A . : 20 . 9 . P . : 25 . 9.

Proslken (Lyck) . Paul Gruber , Kaufmann A . : 15. 1v .
P . : 12 . 11 .

Magdeburg . Magdeburger Theater -Betriebsgesellschoft
m . b . H . A . : 26. 9 . P . : 10. 10.

M .-Gladbach . Heinr . Schürings , Kaufmann , allein.
Inhaber der Firma Deuß L Co . A . : 18 . 10. P .:
27 . 10.

Solingen . Firma Gebr . Gartze , off . Handelsgefell¬
schaft . A . : 11 . 10. P . : 24 . 10.

Marwitz (Spandau ) . Firma Wuntke , Wendland u.
Co .., Inh . Karl Wendland , Max Dolatkowski und H.
Netzban - . A . : 1 . 10. P . : 21 . 10.

Goldenstedt (Vechta ) . Georg H . Grashorn , off . Han¬
delsgesellschaft . A . : 11 . 10. P . : 30 . 10.

Worms . Heinrich Wolf , Kaufmann ., seitheriger Inh .
d. Firma Louis Knerr Nachf . Heinrich Wolf . A.:
1 . 10 . P . : 16 . 10.

Versteigerungen
Samstag , den 6 . September 1913 .

Karlsruhe . Herzog , Gerichtsvollzieher , vorm .10 Uhr , öffentliche Versteigerung . ZusammenkunftEcke Rüppurrer - und Kriegstrahe , bei der Eilguthalle .
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Theater und NM.
th . Mannheimer Hoftheater . Die auf Samstag ,6 . September angekündigte Neueinstudierung von

Mendelssohns „ Sommernochtstraum "
mußte technischer Schwierigkeiten wegen auf Sams¬
tag , 13. September verschoben werden .

th . Der Hoffmanusche Entwurf - cs Berliner«eue« Opernhauses. Nach mehrfachen Bespre¬
chungen und Konferenzen , die Geheimrat Hoff¬man « im Ministerium der öffentlichen Arbeiten
gehabt hat , liegt nun der endgültige Entwurffür den Neubau des Opernhauses vor , wie erdem Abgeordnetenhaus im Januar 1914 zur Be¬
ratung und Beschlußfassung unterbreitet werden
wird . Der Hoffmanusche Entwurf berücksichtigtin der Hauptsache das Ergebnis - es letzten Wett¬
bewerbes und weist gegenüber dem ursprüng¬
lichen Negierungsentwurf eine Reihe von Ver¬
besserungen auf . So ist der fünfte Rang , wie
er in dem Entwurf der Regierung vorgesehen
war , und gegen dessen Anlegung aus Stcherheits -
und feuerpolizeilichen Gründen Protest erhoben
war , fortgefallcn . Das neue Opernhaus wird
also nur vier Ränge erhalten , und es hat sich
erwiesen , daß auch bei vier Rängen alle Plätzeund Repräsentationsräume vorteilhaft unterge¬
bracht werden können . Eine weitere wesentliche
Verbesserung bringt - er Hoffmanusche Entwurf
durch die Anlage der Garderoben und der Aus¬
gänge , die den feuerpolizeilichen Vorschriften am
besten entsprechen . Mit dem Bau , der auf etwa
zehn Jahre berechnet ist , soll im Laufe des näch¬
sten Jahres begonnen werden .

th . Oscar Wildes „Doriaa Gray " als Drama . Aus
London wird berichtet : Auf der Bühne des Vaude¬
ville -Theaters hat nun Dorian Gray , der Held des
berühmten Wildefchen Buches , als dramatische Gestaltdebütiert , konstant Lounsbery hatte die schwie¬
rige Arbeit übernommen , das Werk zu einem Bühnen¬
stücke umzuformen , und was er an glänzenden Aphoris¬
men und geistreichen Bemerkungen für das Theater
retten konnte , hat er auch gerettet . Wenn die tiefere
Wirkung trotzdem ousblieb , so erklärt sich das durchdie Unmöglichkeit , die phantastische und sprunghafte
Psychologie Wildes im Rampenlichte glaubhaft zu
machen . Das Stück folgt in allen Zügen der Vor¬

lage , das Hauptmotiv wird volltönend angeschlagen ,fast alle im Buche gestalteten Einzelheiten sind aufdie Bühne gebracht , man erlebt die Beziehung Dorian
Grays zu der armen Sibyl Vone , steht ihn unter dem
Einfluß Lord Henrys immer tiefer sinken, bis zur
Ermordung des Künstlers , wobei dann die Beseitigungder Leiche mit großer Umständlichkeit zur Darstellungkommt . Aber schon nach den ersten Bildern gerät die
Bearbeitung immer stärker in das Fahrwasser des
Melodramas , das schließlich an der Aufgabe , das Grau¬
sige glaubhaft zu machen , versagen muß . Den Dorian
Gray spielte der als Partner Sarah Bernhardts be¬
kannt geworden « Lvu Tellegen mit etwas derben Ak¬
zenten , während Franklin Dyall den Lord Henry
ausgezeichnet verkörperte und in Julia James als SibylVane eine sehr gute Partnerin fand . Es gab trotzallem lebhaften Beifall .

rh . Der Bühaen -Berein und das Wiener Film¬verbot. Das Vorgehen der Wiener Hofbühne
gegen die Tätigkeit ihrer Mitglieder bei Film¬aufnahmen hat den „Tag " veranlaßt , beim Deut¬
schen Bühnen -Beretn über diese Maßnahme Aus¬
kunft einzuholen . Der Schriftführer Rechtsan¬walt Artur Wolfs teilte folgendes mit : „Das
Verbot ist jedenfalls nichts anderes als die Aus¬
führung des Beschlusses der letzten Versamm¬
lung in Eisenach . Es heißt da unter anderem :

i . . . „Insbesondere soll den Mitgliedern des
Deutschen Bühnenvereins nicht gestattet sein ,ihren Mitgliedern Erlaubnis zur Teilnahme an
Filmaufnahmen zu geben ."

m . Professor Walter Petzet , der Vorgänger
Hinze -Reinholds als erster Lehrer des Klavier¬
spiels an der Großherzoglichen Musikschule zuWeimar , ist in gleicher Eigenschaft für das Kon¬
servatorium Klindworth -Scharwenka in Berlin
verpflichtet worden . Professor Petzet , der zugleichin die Redaktion der bekannten Musikzeitschrift
„Die Signale " eingetreten ist , wurde kurz vor
seinem Scheiden von Weimar vom Grotzherzog
durch die Verleihung des Großh . Sächsischen Fal¬kenordens ausgezeichnet . ( Prof . Petzet wirkte
früher in Karlsruhe .)

m . Allgemeiner Deutscher Musiker -Kalender für 1914
( Verlag von Raabe u . Plothow , Berlin W . 62) . Das
inhaltreich «, von Jahr zu Jahr stärker anwachsende
Adreffennachschlagebuch kommt wieder in seinem
schmutzen roten Gewand zur rechten Zeit , um zum

Beginn der Konzertsaison feinen Weg in die Oeffent -
lichkeit anzutreten . Peinlichste Sorgfalt und Gewis¬
senhaftigkeit in der Behandlung der ins Ungemessene
steigenden Materie sind wiederum für die Ausarbei¬
tung des beliebten Musiker -Kalenders Richtschnur ge¬
wesen und so wird auch dem 36 . Jahrgang des jedem
Musiker unentbehrlichen Buches der freudige Will¬
komm beschieden sein , der seinen Vorgängern stets
bisher zuteil wurde .

Saust und Wissenschaft-
k . Der Bund Deutscher Architekten hält seinen

diesjährigen Bundestag vom 3. bis 5: Oktober in
Frankfurt « . M . ab . Mit dem Bundestag ist
eine bis zum 15. Oktober dauernde Ausstellung
erlesener Werke Frankfurter Privatarchitekten
verbunden .

k. Paul Heyse, der sich von seiner letzten be¬
denklichen Erkrankung erholt hat, bekundet auchin seinem hohen Alter eine unermüdliche geistige
Frische . Cotta gibt sein neuestes Werk her¬aus , das den Titel führt : „Plaudereieneines alten Freundespaares " . Es isteine Rahmenerzählung . Die Haupthandlungspielt sich ab zwischen einer gereiften Frau undeinem gereiften Mann , zwischen der Frau Pro¬
fessor und dem Medizinalrat , die sich zu einem
späten Glück zusammenfinden.

a . Entdeckung eines « eue « Kometen . Die
Sternwarte auf dem Königstuhl bei Heidelberg
teilt mit : Am l . September entdeckte I . Met -
calf in Winchester im nördlichen Teil des Stern¬
bildes „Lux " einen Kometen zehnter Größe , der
östliche Bewegung zeigt . Er scheint mit dem
periodischen Kometen „Westphal " identisch zu sein .

k. Hermiue Villiuger Trägerin des Ebner -v .-
Escheubach-Preises . Der Wiener Zweigverein
der deutschen Schillerstiftung hat in Uebereinstim -
mung mit Marte Ebner v . Eschenbach beschlossen ,den Ebner -v .-Eschenbach -Fonds für 1913 im Be¬
trage von 800 Kronen der Schriftstellerin Her¬
mime Villinger zu verleihen . Hermine Villin -
ger , die im Jahre 1849 in Kreiburg geboren
wurde , hat eine große Anzahl von Romanen und
Novellen geschrieben und ist unseren Lesern durch
mancherlei Beiträge im ,K . T ." bekannt . Sie
lebt augenblicklich in Karlsruhe .

Lustige Ecke.
Vom lustigen Onkel Sam .

Die schwache Stelle . Er : „Warum greift eigentlichein Schauspieler , wenn er höchste Erregung ausdrückenwill , sich immer an den Kopf , und eine Schauspielerinimmer ans Herz ? " Sie : „Jeder greift halt nach
seiner schwächsten Stelle .

"

„In skkigie "
gehängt . „Ich möchte bloß

wissen , warum sie dieses Bild aufgehängt haben ? " —
„Wahrscheinlich konnten sie den Maler nicht kriegen .

"

Er weiß es besser. „Run , Harold, " sagte der Lehrer ,
„ rechne mal aus : wenn elf Schafe in einer Um¬
zäunung sind und sechs kriechen durch ein Loch im
Zaun , wieviel bleiben dann noch drin ?" "Keins, "
antwortete Harold prompt . „Doch, doch , es bleiben
welche," will ihm der Lehrer helfen , aber Harold be-
harrt unerschütterlich dabei : „Es bleibt keins, " und
milleidig fügt er hinzu : „Sie mögen ja rechnenkönnen , Herr Lehrer , aber Schafe kennen Sie nicht.

"

Lin Gipfel des Erfolgs . „Nun wie geht es Ihrem
Sohne , dem Rechtsanwalt in Texas ? "

„Schlecht, der
arme Kerl sitzt im Gefängnis .

"
„ Aber wieso denn ? "

„Er hatte einen Pferdedieb zu verteidigen und hieltein so großartiges Plädoyer , daß ihn die Richter gleichals Helfershelfer da behielten .
"

Aas den „Fliegenden Blättern ".
Sommer 1913. „Na , den Urlaub gut verbracht ?

Wo waren Sie denn ? " — „In Hintcrkirchen , am
Hinterkirchener See .

" — „Was — Hinterkirchen —
da ist doch kein See ?" — „Heuer schon ! "

In Gedanken . Fernrohrbesitzer : „Dieser
Komet kehrt nur alle hundertfünfzig Jahre wieder ,
und heute ist er zum letzten Mal zu sehen . Wollen
Sie die Gelegenheit nicht benutzen , mein Herr ? "
Herr : „Nee . . .

's nächste Mal ! "
Die Hauptsache . „Jesses , Frau Maier , was fehltdenn eigentlich eierm Schorsch 'l, daß 'r schun zehn

Daag lang die Ohre ' verdünne '
Hot ?" — „Och, fehle

duht 'm jo grad nix , awwer wissen Se , der Bub soll
Schreiwer lern '

, un ' do will ich
'm z

'erscht noch die
Ohre mehr an de' Kapp anne gewöhne '

, weil jo sunscht
hinne seine Ohrlöffel de'

Federhalter nel schdecke
'

bleiwe ' däht ."



Zweites Blatt. Karlsruher Tagblatt , Samstag , den 6 . September 1913.
Bekanntmachung -,

Das Gewerbegericht bat als Einigungsamt anläßlich des _
. ^ Lederarbeiter in den Badischen Lederwerken in Mühlburg

d
" Mts . folgenden Schiedsspruch verkündet :

Streikes
am

Die Arbeiter in Mühlburg und Zeutbern haben die Arbeit bei
» irma Badische Lederwerke in Mühlburg sofort aufzunebmen .

n -̂ tere Firma hat sofort Arbeit in normalem Umfang zu gewähren »
l^̂ ld der jeweilige Stand der Bearbeitung der Rohmaterialien fort¬
laufende Wiederaufnahme der Arbeit in den einzelnen Betriebszweigen

zUläß DE Urbeitsverhältnis sind die Bestimmungen des Tarifver -
^ ,aes der Parteien vom 21 . Avril 1910 nebst Nachtrag vom 13 . Mai

sg . September 1910, für die Färbereiarbeiter vom 18. Avril 1910
Ü»k>st Nachtrag vom 13 . Mai 1910, sowie die Tarife für Weih - und
Farblederzurichter vom 21 . Avril 1910 mit folgender Maßgabe zu
ru-unbe zu legen :

1 . Die Löhne der Hilfsarbeiter sind von bisherigen 33 bis 39
sofortiger Wirkung unter Anrechnung der bisherigen Dienstzeit

«ii- das dritte Jahr auf 40 H , für das vierte und fünfte Jahr auf
? 1 für das sechste und siebte Jahr auf 42 B», vom achten Jahr ab
äuf 43 H zu erhöben .

Die Löhne der Arbeiterinnen sind mit sofortiger Wirkung um 2 H
zu erhöhen.

Im übrigen treten keinerlei Lohnänderungen ein-
2 . Entschließung darüber , ob Samstags Schluß um 1" Ubr unter

Wegfall der Mittagspause erfolgen soll , bleibt den Parteien überlassen
Zu bezahlen ist lediglich die Stundenzahl , welche gearbeitet wurde .

3. Als weiterer Feiertag neben den bisherigen ist der Fastnacht¬
dienstag anzusehen .

4 . Für sämtliche Arbeiter ist gleichmäßig eine vierzehntägige
Kündigungsfrist einzuführen

. Die Badischen Lederwerke haben etwaige hiegegen verstoßende
Verträge , sowie alle Sonderverträge mit Arbeitern mit der nächsten
gesetzlich oder vertragsmäßig zulässigen Frist zu kündigen . Neuabschluß
von Sonderverträgen mit Arbeitern ist unzulässig .

8 . Ein Unterschied in Aufnahme , Bezahlung und Behandlung
zwischen organisierten und nicht organisierten Arbeitern darf nicht ge¬
macht werden .

6. Maßregelungen dürfen nicht stattfinden , jedoch steht es den
Badischen Lederwerken zu, wegen absichtlich oder durch Fahrlässigkeit
berbeigeführten Schäden an bearbeiteten Materialien am Lohn des
nächsten Zahltags abziehbare Geldstrafen bis zur Höhe von 2 Mk .
lürSzusprechen , welche der Betriebskrankenkasse zuflietzen.

II .
Die anzulernenden Baumarbeiter sollen tunlichst aus der Reih e

-er Hilfsarbeiter in der Weise entnommen werden , daß die am längste"
bei den Bad . Lederwerken Beschäftigten , welche sich zu Baumarbeite "
geeignet erweisen , zuerst Anwartschaft haben . Ungelernte Arbeiter -
welche für Baumarbeit angelernt werden , sollen bis zu einem Viertel¬
jahr den Höchstlohn der Hilfsarbeiter , nach einem Vierteljahr den
Bollohn laut Tarif erhalten .

III .
Einstellung der bisherigen Arbeiter hat bei Wiederaufnahme deS

Betriebs seitens der Badischen Lederwerke unterschiedslos zu geschehen.
Es darf niemand ausgeschlossen werden , well er beim Streik eine be¬
sondere Rolle gespielt bat . Es besteht aber auch keine Verpflichtung
der Badischen Lederwerke , Leute zu entlassen , welche während des
GtreSs gearbeitet haben .

Die Badischen Lederwerke verpflichten sich , die in Zeuthern im
Jahre 1912 wegen Arbeitsmangel entlassenen Leute außer drei der
Gauleitung der Lederarbeiter genannten Personen wieder einzustellen,
sobald neue Arbeitskräfte erforderlich sind und die Entlassenen in diesem
Fall um Einstellung nachsuchen. Die Wiedereingestellten sollen in
ihrem früheren Arbeitszweig beschämst und , wenn dies nicht durch-
Mchar ist, in der neuen Beschäftigung in ihrer früheren Lohnhöhe
gehalten werden . IV .

Beschwerden und Streitigkeiten über Auslegung und Durch¬
führung des Schiedsspruchs und Tarifvertrags sind zunächst durch die
AweiteÄkonmr'ssion oder deren Bevollmächtigten dem Betriebsleiter
oder dessen Stellvertreter vorzutragen . Der Kommission steht das

abzulebnen
Gelingt Einigung nicht , so entscheidet ein Schiedsgericht , be¬

stehend aus dem Vorsitzenden des Gewerbegerichts und vier unbe¬
teiligten Ver tre tern , von denen Arbeitgeber und Aebeitnehmers je zwei
benennen. V.

Dieser Schiedsspruch hat Wirksamkeit bis zum 30 . Juni 1914-
Tritt bei diesem Ablauf eine Lohnbewegung ein , so sind die Verhand¬
lungen hierüber zwischen den Badischen Lederwerken und deren
Arbeiterkommission zu führen , welcher es frei steht, den jeweiligen
Ortsvorsitzenden (außer dem derzeitigen ) , den Gauleiter oder einen
Vertreter des Hauvtvorstandes aus Berlin zuzuziehen.

Während der Dauer der Verhandlungen dürfen Massenkündi -
gungen seitens beider Parteien nicht erfolgen .

Es wird den Parteien eine Frist von einer Woche von heute ab
»ur Erklärung gesetzt , ob sie sich dem Schiedsspruch unterwerfen wollen .

Während der oorgeschriebenen Erklärungsfrist kam zu diesem
Schiedsspruch seitens der Lederarbeiter — Berufsorganisation — am
27. ds. Mts . eine ablehnende und seitens der Bad . Lederwerke am
28. ds . Mts . eine zusagende Erklärung ein .

Wir geben dies gemäß 8 72 G . G . öffentlich bekannt .
Karlsruhe , den 29. August 1913.

Das Einigungsamt :
Neukum , Stadtrechtsrat , Vorsitzender.

Beisitzer :
Seitens der Firma Bad . Lederwerke : Seitens der Arbeitnehmer :

Brunisch , Paul , Fabrikdirektor , Flösser , Verbandsleiter ,
vr . Ettlinger , Friedr ., Fabrikant . Weiler , Josef,Weißgerber .

Protokollführer : Presch le , Stadtsekretär .

Wohnung
Moltkeftraße

z« vermieten .
In hochherrfckaftl . Haufe
in der Moltkestraße ist der
2. und 3. Stock, zusammen z9 Zimmer , gr . Diele und
reichst Zubehör , Zentral¬
beiz. und elektr. Licht, per
1 . Oktober oder später zu

vermieten durch
Büro Kornsand

Kaiserstraße 56.

Bekanntmachung .
Das Grundbuchamt bleibt we¬

gen Reinigung der Diensträume
am Montag , de« 8. Sept . ds . Js .,
geschloffen.

Das Gruudbuchamt .

Lieferungen von guß- und
Mieileeisern. KnnalisationS -

bestandteilen .
Guß - und schmiedeeiserne Kana¬

lisations-Bestandteile , und Zwar 66
Schachtdeckel, 45 Schieber u . Schüt¬
zen, 880 Steigeisen , 166 Sink -
kaftenabdeckungen und 150 Sink¬
kasteneimer sollen vergeben werden.
Angebote sind portofrei , verschlossen
und mit entsprechender Aufschrift
versehen bis längstens

Dienstag , de« 16. September ,
vormittags 10 Uhr»

beim städtischen Tiefbauamt , Rat¬
baus, Zimmer 116, einzureichen,
vm die Bedingungen zur Einsicht
aufliegen und Angebotsvordrucke
abgegeben werden.

Getrennte Vergebung der ver¬
schiedenen Lieferungen bleibt Vor¬
behalten.

Karlsruhe , den 26. August 1913 .
StSdt . Tiefbauamt ,

Montag , den 8 . Septbr . 1913 ,
nachmittags 2 Uhr, werde ich in
Karlsruhe , im Pfandlokal Stein -
straße 23, gegen bare Zahlung im
Vollstreckungswege öffentlich ver¬
steigern :

1 Pianino , 1 Spiegel - und 1
Bücherschrank , 1 Vertiko, 3 Chif-
fonnieres , 1 Waschkommode , 2
Schränke, 4 Schreibtische, 2 Kom¬
moden, 2 Tische, 3 Diwans , 3
Sofas , 1 Fauteuil , 1 Chaiselongues ,
4 Sessel, 1 Sofakissen, 1 Bild . 1
Gaslampe , 1 Wanduhr , 1 Lino¬
leum , 1 Bodenteppich, 2 Fuchs¬
felle, 1 Gaslüster , 1 Bettstelle,

1 Regal , 1 Dezimalwage mit Ge¬
wichten , 4 leere Ständer , 1 großen
eisernen Kessel, 1 Arbeitstisch, 1
Gummischlauch, 1 Rest Sprit , 2
Reste Salmiak , je 1 größere Par¬
tie neue Blcchkannen u. Flaschen
und Dosen, Pappdeckel , Papp¬
schachteln u . dergk. m .

Daran anschließend an Ort und
Stelle 1 schwere Lokomobile, 1
Gelenkradial - und 1 Schnellbohr¬
maschine.

Die Versteigerung bezüglich der
unter Fettdruck aufgeführten Ge¬
genstände findet voraussichtlich be¬
stimmt statt .

Karlsruhe , den 5. Sept . 1913 .
Bier , Gerichtsvollzieher.

Die seither im Hause

FritdWM i
von der Eisenbahnabteilung des
Finanzministeriums innegehabten
Räume:
Bel -Etage , S Zimmer

mit reichlichem Zugehör ,
Z Trepp. 4—S Zimmer

mit reichlichem Zugchör
sind auf 1. Oktober zusammen od .
einzeln billig zu vermieten . Die
Räume werden wunschgemäß ber-
gerichtet. Einzujehen von 10 bis
12 und 2 bis 4 Uhr . Näheres
l Treppe hoch links od . bei Herrn
Kornsand , Kaiserstraße 86.

Adlerstratze 30
sind die Bel -Etage -Wohnung mit
7 großen Zimmern und großer ,
geschlosst Veranda , Preis 1200
sowie die Parterrewohnung mit 6
Zimmer » und offener Veranda ,
Preis 800 auf 1. Oktober zu
vermieten . Die Bel -Etage -Woh-
nung kann auch fosort bezogen
werden.

Friedrichsplatz 11
ist eine Herrschaft !. Wohnung von
7 Zimmern u . Veranda auf sogst
zu vermieten . Näh. daselbst 1 Tr .
hoch bei Emil Weilst

Kaiserstraße 158 ,
vis- a-vis der Hauptpost ,
3 Treppenhoch, eine herr¬
schaftliche Wohnung von
7 Zimmern m. reichlichem
Zubehör zu vermieten .

Die Wohnung wird
vollständig neu herge¬
richtet und können dies¬
bezügliche Wünsche be¬
rücksichtigt werden .

Schubertstraße 24 (Zweifamilien¬
haus ) ist im 1 . Stock (Bel -Etage )
eine schöne Herrschafts -Wohnung
von 7 Zimmern , Küche , Bad , Kel¬
ler , Mansarden rc ., elektr. Licht,
Gas , Zentralheizung , auf 1 . Ok¬
tober zu vermieten . Näh . Karl -
stratze 68 im Büro . Tel . 2577 .

Ecke Wendt - und Schnbertstratze,
1 . Etage , ist eine Wohnung von 7
Zimmern mit großer Diele und
Fremdenzimmer nebst reich! . Znb .,
elektr. Licht , Gas u . Warmwasser¬
heizung , auf 1 . Okt . zu vermieten .
Näheres bei W . Kassel , Goethe¬
straße 27 , 1 . Stock .

Herrschastswohnung .
An der Kaiser-Allee ist eine

Wohnung von 7 Zimmern und
reichst Zubeh. auf 1 . Okt . d . I . zu
vermieten . Anzuseh. von 10 Uhr
dorm , bis 5 Uhr nachm. Näheres
Kaiser -Allee 80 , 2. Stock .

Neubau.
Ecke Binzentius - u . Graf -Rhena -

stratze sind per 1 . Oktober im 1 .
und 3 . Stock je 7 hochherrschaftlich
eingerichtete Zimmer mit Zubehör
zu vermieten . Im 4 . Stock eine 4-
Zimmerwohnung . Näh . im Bau¬
büro Amalienstr . 83, Telephon 661 .

Beiellheimer Allee 32
sind 2 Herrschaftswohnungen mit
ie 6 Zimmern und großer Diele
und 1 solche mit 4 Zimmern , Zen¬
tralheizung und allem Komfort der
Neuzeit entsprechend, per 1 . Okt .
zu verm . Karl Jautz , Hirschstr . 97.

Hirschstr. 73 ist der 2 . Stock von
6 Zimmern , Balkon, Bad u . reich !.
Zubeh . , in freier Lage, auf sofort
od . später zu vermieten . Näb . pari .

^ HirsGraße 122
ist im 3 . Stock eine Herr -

^ schastswohnung von S
Zimmern . Küche,Bad,Keller ,
Speisekammer , Mansardeund
großen Gartenanteil auf 1 . Ok¬
tober zu vermieten . Näheres
Rüppurrerstr. 13 im Bureau
oder Hirschstr. 130,1 . Stock .

Leopoldstraße 4 ist eine schöne
Hochparterrewohnung von 6 Zim

kisrrscksttsvsknung .
Dis rmrreit von Herrn krok. 81arok dsvodnte Lsl -Llasss,

IVegtelläktraLe 67, bestskenä av8 9 dis 10 Ammern uns vielen
NsdsorLnmeo mit elektr. nnä 6L8bsIenvti1nnss , Tsntraldeirmnss ,
1^ LrmvL886rIeitull§, (Zartenantsil nnä Mtdenütrunss pdotossr.
Dunkelkammer, i8t auk 1 . Oktober 1913 2N vermieten, blüdsres
im Hau86 eslbet, parterre, oäer im Lüro Kvnnssnil .

Kriegstraße 42 ,
in Herrschaft ! . Hause , zunächst dem Bahnhof , in schöner

Lage , sind zu vermieten :
Parterre : 6 Zimmer mit Zubehör , auch zu Bureau¬

zwecken vorzüglich geeignet , ver 1 . Oktober IS13 ;
3. Stock : 7 Zimmer mit sämtl . Zubehör v . sofort od . später .

Näheres ebendaselbst 4 . Stock, von 11 bis 12 oder
1 bis 3 Uhr , oder Telephon Nr . 72.

Herrschaft!. 5 Zimmerwohnung
^ ( Wohnung wird wunschgemäß bergerichtet ),

2. stock , Erker, Bad , Mansarde rc . ist Edelsbeimstraße 6 per
sofort evt. später zu vermiete « . (Preis SO« Mk.) Näheres
daselbst im 3- Stock bei Herrn Oberbetriebs -Jnsp . Bertram

und Südendstraße 24 - Telephon 860-

Parkstratze 5
ist der S . Stock von 6 Zim¬
mern , 2 Balkons , Erker ,
großem Borplatz , Garten¬
anteil , Bad rc ., modern ans¬
gestattet , sofort oder ans
1. Oktober zu vermieten .
Näheres parterre .

Sofienstraße 4
ist eine neu hergerichtete 6 Zim¬
merwohnung im oberen Stock auf
1 . Oktober zu vermieten . Näheres
zu erfahren Karlstraße 42 .

Sofienftraße 54,
eine schöne, Helle Wohnung , 3
Treppen , 6—8 Zimmer , Bad, Kü¬
che , Keller, Mansarden , Verandas .
Waschküche rc. sofort oder später
zu vermieten. Zu erfrag , im La¬
ben oder Erbprrnzenstratze 25 im
Laden.

Wendtstr . 26 ist die herr¬
schaftlich eingerichtete Par¬
terrewohnung mit elektrischer
Lichtanlage , Zentralheizung ,
6—7 Zimmer , Bad mit Ein¬
richtung , 2 Keller , 2 Man¬
sarden, Garten ver 1. Oktbr .
zu vermieten . Anzusehen
zwischen 2 bis 5 Uhr . Näh -
bei K. Wilb . Hofmann ,
Kaiserstr. 69 . Telephon 1752-

Wendtstraße 3
herrschaftliche 6 Zimmerwohnung ,
3 . St ., nebst reichst Zubeh. ( Etg .-
Heizg.) , p. sof. od. 1 . Okt. zu ver-
mieten . Näb. Wendtstraße 1 , 4. St .

Schöne KMmrmhniing !
Wohnung wird wunschgemäß

bergerichtet .
Amalienstraße 53, 2 . Stock , mit
Dienstbotenaufgang , Erker , Veran¬
da , Bad und reichlichem Zubehör ,
elektrische Treppenbeleuchtung , ist
ver sofort od . 1 . Okt. zu vermieten .
Näheres daselbst im 3 . Stock oder

Telephon 1468
Helle , sonnige, geräumige 6 Zim¬

merwohnung , beste Lage der Karl¬
straße , umständehalber sofort unter
günstigen Beding, zu vermieten ,

äh . Karlstraße 28, 4. Stock.
Sofort oder spater ist in der

Bismarckstraße , 2 - St . , 6 Zimmer
oder 5 Zimmer mit Bad preiswert
zu vermieten . Näheres Stefanien -
straße 34, 1 . Stock.

KtrrWsmhmg ,
ohne Bis - a-vis

Helmholbstr. 5 ist der 2 . Stock ,
bestehend aus 6 großen Zimmern ,
Badezimmer , 2 Balkonen u. einer
Veranda , im 4 . Stock Fremden¬
zimmer u . 8 Kammern zu vermie¬
ten . Die Wohnung hat elektr.
Beleuchtung u . wird neu hergerich¬
tet . Auskunft parterre .

Im Neubau , Ecke Bahnhof -
vlatz und Neue Bahnhof¬
straße , sind auf 1 - April 1914
Herrschaftswohnnngen sowie
große Äureauräumlichkeiten
zu vermieten . Näheres Bau¬
geschäft Wilb - Stöber , Rüp -
purrerstraße 13, Telephon 87,
und Behncke L Zschache,
Klauprechtstraße 9, Tel . 1818-

- Hirschstr . 22 ist der 2. Stock, S
Zimmer , 1 Mansarde , Küche, 2
Keller u . Wasserklosett im Abschluß ,
auf 1 . Oktober zu vermieten . Näh .
im Laden daselbst.

Kaiserftraße 18
ist eine 5- oder 7 Zimmerwohnung
im 2 . Stock per 1 . Oktober zu ver¬
mieten . Nähere Auskunft wird
daselbst erteilt od. Telephon 661.

KorMnmenstraße 4
schöne , freundst 5 Zimmerwohnung ,
2 . Stock , mit Bad u . all. Zubehör
auf sofort oder später zu vermie¬
ten . Näheres daselbst .

Kriegftr . 24
ist im 2 . St - schöne 5 Zimmer¬
wohnung m . Bad u . Zubehör
auf 1 - Oktober zu vermieten .
Näheres daselbst, 3 - Stock-

Nokkftraße 5
Südweststadt , ist im 3 - Stock eine
schöne 5 Zimmerwohnung mit
Erker , Veranda und Gartenanteil ,
der Neuzeit entsprechend einge¬
richtet , auf 1 . Oktober zu vermieten .
Näheres Marienstr . 89 , 1. Stock .
Telephon 2862.

Redtenbacherstraße 21
ist im 1 . Stock eine große 5 Zim¬
merwohnung mit Bad rc. auf 1 .
Oktober zu vermieten . Elektrische
Lichtanlage ist vorhanden . Einzu¬
sehen täglich von 10—5 Uhr.

Sofienstr . 134, 3 Treppen hoch,
ist eine schöne 5 Zimmerwohnung
mit Badezimmer , Fremdenzimmer
nebst reichst Zubehör aiü sofort od.
später zu vermieten . Schlüssel u.
Näheres Leopoldstr. 4, 4. Stock.

5 Zimmer -
Wohnung mit Badezimmer u-
2 Zimmern im Hofgefchoßauf
1 . Oktober , unter Umständen
auch früher , zu vermieten . Näh.
Hirschstraße 59, 2- Stock.

Schöne 5 Zimmerwohnung
mit Badez . rc. per 1. Okt . zu ver¬
mieten : Kaiserftraße 24, 3 . Stock.

Schöne 5 Zimmerwohnnug mit
Bad , Speisekammer , Zubeh., Man¬
sarde , zum 1 . Okt . zu vermieten :
Nelkenstr. 13 , 2 . Stock . Anzuseh.
von 10—12 und von 3—5 Uhr, aus¬
genommen Sonntags .

3 Zimmerwohnung
mit allem Zubehör , Klosetteinrich¬
tung , eventl . elektrisches Licht,
Rüppurrerstratze 36 III , per 1 .
Oktober zu vermieten . Näheres
daselbst im Kontor .

5 Zimmerwohnung,
vollständig neu hergerichtet .
Bad , Speisekammer , Erker,
Mansarde und Zubehör per
sofort od . später zu vermieten :
Sofienstraße 152 , 3 . Stock.

Bürgerftraße 10 ,
3 - Stock , eine neu hergerichtete
Wohnung von 5 Zimmern , Küche,
Keller , ist sogleich oder 1 . Oktober
zu vermieten . Näh . Hirschstr. 27 i.

Eisenlohrslraße 39 ,
3 . Stock, 5 Zimm . , Bad , Küche,
Speiset -, 1 Mans -, 1 geschlosst
Speicherraum , 2 Keller , mit
Gartenanteil , Elektr . und Gas ,
gr . Veranda auf 1 . Oktober zu
vermieten . Näheres Weltzien-
straße 44 , parterre links.

5 Zimmerwohnung,
eine sehr schöne, nebst Zubehör, ist
auf 1 . Oktober Kronenstr . 25 zu
vermieten . Näh , im Laben rechts .

Patterre-Wohnnng
von 5 Zimmern nebst Zubeh., für
ein ruhiges Geschäft sehr geeignet,
ist auf sofort oder später zu ver¬
mieten : Gartenstraße 8, 1 . Stock .

Nächst dem Mühlburgertor
schöne 5 Zimmerwoh. m . Erker u.
Badezimmer auf 1 . Oktober zu
vermieten : Lesfingstr. 1 , parterre.

Karl -MelM. 12
vis-a-vis dem Fasanen¬
garten , 3 - Stock, ist eine
schöne 5 Zimmerwohnung
mit Bad und sonst . Zubeh .
auf 1 . Oktober zu ver¬
mieten . Die Wohnung
wird neu hergerichtet und
können etwaige Wünsche
berücksichtigt werden .

Adlerstr. 18a , 2 . Stock, ist eine
schöne 4 Zimmerwohnung mit Bad
u . reichlichem Zubehör auf 1 . Okt .
zu vermieten . Zu erfr . 3. Stock,
Vorderbaus .

Bachstraße 38, 1 . Stock, ist eine
schöne 4 Zimmerwohnung mit Bad
rc ., eventl . Garten , auf 1 . Oktober
zu vermieten . 1 Zimmer sep.
Eingang , geeignet für Bureau .
Näheres daselbst.

Baumeisterstr . 28. früh . Bahnhos-
straße , sind im Vorderhaus zwei
schöne 4 Zimmerwohnungen mit
Zubehör auf 1. Oktober zu vermie¬
ten . Zu erfr . Vorderhaus , 4. Stock.

Nr . 247. Seite 7.
Boeckhstratze 4V

4 Zimmerwohnung mit reichst Zu¬
behör auf 1 . Okt . zu vermieten .
Näb. 2. Stock. Telephon 2785.

Friedenstraße 13 find geräumige
4 Zimmerwohnungen mit Zubeh-,
auch als Büro geeignet, auf 1 . Okt .
oder früher zu vermiet . Näh . Part .

Gerwigstraße 34» 2l Stock , ist
eine 4 Zimmerwohnung mit all.
Zubehör sof. od. 1. OL . zu ver¬
mieten. Zu erfr . b. Eigentümer ,
daselbst . _

Goethestr. 45 (Gnteubergplatz ) so-
wie Bachstr . 67 sind schöne 4 Zim¬
merwohnungen m. Bad nebst reich!.
Zubehör auf sofort od . später zu
vermieten. Näh, jeweils im Laden.

Kaiserftraße 233 4- bis 6 Zim-
merwohnung mit Badeeinrichtung
per 1 . Oktober eventl. früher zu
vermieten.

Kornblumenftraße 6 je eine 4 u.
3 Zimmerwohnung m. Erker , Ver¬
anden, Gartenanteil u. sonstigem
Zubehör auf 1 . Oktober zu vermie¬
ten. Näheres Uhlandstr . 10, 2 . St .
oder Waldstrabe 91 , Part .

Marienstraße 51 , Ecke
Luiscnstraßc, ist eine sonnige
Wohnung von 4 Zimmern
mitBalkon , auf sofort od. spät ,
zu vermieten . Näh. im Laden .

Nelkenstraßr 7 schöne 4 Zimmer¬
wohnung rmt Bad rc., Mansarde ,
freie Lage, auf 1 . OL . zu vermiet .
Ebendaselbst eine 1 Zunmerwoh -
»ung mit Küche zu verm . Näb . vt .

Roonstraße 21 u . Boeckh- j
straße 16a 4 Zimmer , Bade¬
zimmer und reichst Zubehör
mit Gartenanteil ver sofort
oder 1 . Oktober zu vermieten .
Näheres L. Meinzer , Bau¬
geschäft. Telephon 63.

Rüppurrerstratze 40
ist auf 1 . Okt. eine frdst 4 Zimmer¬
wohnung nebst Zugehör zu ver¬
mieten, ebenso ist in ruhig . Haufe
eine frdl . 3 Zimmerwohnung unt
Zugehör zu vermieten . Näheres
im Laden daselbst .

Südendstraße 29 ist eine schöne
4 Zimmerwohnung , Bad , elektrisch
Licht, per sofort oder später zu
vermieten.

Näheres parterre , Laden .
Weltzienstraße 2, Ecke der So -

fiensträße, ist im 2 . Stock wegen
Versetzung eine geräumige , mod .
4 Zimmerwohnung mit eingericht.
Bao, Speisekammer und sonstig.
Zubehör auf 1 . Oktober zu Perm.
Näheres daselbst im 4. St . bei
Herrn Herrmau » o. Putlitzstr . 5,
parterre . Telephon 3380 .

Westendstraßr 23 ist auf 1. Okt .
eine Wohnung von 4- oder 5 Zim¬
mern, Balkon und elektr. Licht zu
vermieten. Näh. im 3. Stock .

Wilbelmftraße freundst 4Zirnmer
u . Zubeh . , 2 . Stock, auf 1. Okt . zu
verm . Näb . Kurvenstr . 15 , 2. Stock.

Winterstr . 4, in der Nähe des
Stadtgartens und neuen Haupt¬
bahnhofs, ist eine schöne Wohnung ,
4 Zimmer , Vorzimmer , Küche ,
Bad, Wasserklosett rc., ohne Ms -a-
vis, im 2 . Stock sofort od. später
zu vermieten . Zu erfragen im
Büro Winterstraße 4.

Im Neubau

Mcher Allee 57
sind

Herrschafts-Wohnungen
von 4 Zimmer » , Küche, Bad ,

8 Keller, gr. Mansarde, elektr.
I Licht und Ein - Ofenheizung
» auf 1 . Oktober dS. IS . zu
I vermieten . Näh . Rüppurrer -
> straße 13 , Büro.

Schöne, ger. Wohnung , bestehend
aus 4 Zimmern nebst Zubehör , 3.
Stock, aus 1 . Okt . zu vermiet . Näh.
im Laden. Lessinastraße 22.

Schöne 4 Zimmerwohnung
mit Bao auf 1 . Oktober zu vermiet .
Weltzienstraße 4, 3 . Stock . Näher ,
im 1 . Stock.

Rur wegzugshalber
4 Zimmerwohn ., geräumig , sonnig ,
praktisch , p. 1 . Ort . billig zu ver¬
mieten : Uhlandstr. 6 IV .

Wohnungen zu nermeteu.
Sofienstr . 16, 4 Zimmer , Küche .

Keller u. Mansarde aus 1 . Okt .
Näheres daselbst 1 . Stock .

Rintheimerstr . 26, 3 Zimmer , Kü¬
che, Keller, Anteil an Waschküche
und Speicher, wegen Versetzung
auf 1 . Okt. Näheres daselbst.
4 Zimmerwohnung ,

elegant und neuzeitlich, mit Bad ,
Mansarde , Balkon, Dampfheizung ,
Durlacher Allee 69 , 3 Treppen , per
1 . Oktob . zu vermieten . Näheres
Wilhelmstraße 57, Telephon 187.

Einfamilienhaus,
neu, mit Ställen , Garten rc., auf
1 . Okt. zu vermieten evtl, zu ver¬
kaufen. Näheres Knielingen , Feld-
stratze 18 .

Äugirftaftraße 5
Wohnung von 3 Zimmern und Zu¬
behör auf 1 . Oktober zu vermieten .
Näheres Mathvftraße 8, 2 . Stock .

Humboldtstratze ist eine Woh¬
nung im 2 . Stock von 3 Zimmern
nebst Zubehör auf sogleich oder
1 . Oktober zu vermieten . Näheres
Gerwigstraße 35, 2 . Stock .

Kaiserstraße 71 ist im Seitenbau
eine Wohnung von 3 Zimmern
nebst Zubehör auf 1 . Oktober zu
vermieten. Näh. in der Bäckerei.



Nelkenffratze 29 ist eine schöne
S Znnmerwobnung mit Bad und
reicht. Zubehör auf 1 . Oktober zuvermieten . Näh . daselbst vart . od.Herrenstr . 12 im Schneiderladen .Televbon 2399.

Putlitzstraße 14 ist eine schöne,
große 3 Zimmerwohnung m. reich !.
Zubehör auf 1 . Okt. zu vermieten ,

parterre .

chützenstr . 54 sind im Seiten¬bau eine 2 Zimmer - und eine 1 -
Zimmerwohnung auf 1 . Oktober z,vermieten . Näheres Vorderhaus .3. Stock .

hernstratze 4tz ist zu vermieten
auf 1. Oktober eine hübsche Woh¬
nung im 4. Stock von 3 Zimmern .
Küche, Keller und Mansarde . Zu
erfragen daselbst im Laben.

RüMrrerstraße 19
1 . Stock» 3 Zimmerwobnung , j
vollständig neu hergerichtet ,an kleine, ruhige Familie auf
1 . Oktober oder früher zu ver¬
mieten . Preis 480 Mark .

Rüppurrerstraße36 ist eine
Wohnung von 3 Zimmern samt
Zubehör , im Seitenbau , 3. Stock,
per 1 . Oktober zu vermieten . Näh.
daselbst im Kontor. _

Sofienstraße 23,parterre , ist eine sehr schöne Drei¬
zimmerwohnung mit Bad . Küche ,Veranda , Keller, Mansarde , weg¬
zugshalber aus 1 . Okt. zu vermie-
ten. Näheres im 4. Stock .

llhkandstraße 39
ist per 1 . Okt . im 1 . und 2. Stock
je eine 3 Zimmer -Wohnung mit
Bad und Gartenanteil rc., ohne
Vis-a -vis, zu vermieten . Näheres
Brauerstr . 29 im Architektur-Büro .
Telephon 2089 .

3 Zimmerwohnung
mit üblichem Zubehör Rint¬
heimerstraße 9 per 1 . Oktob-
billig zu vermieten . Zu
erfragen Wilhelmstratze 57.
Telephon 188 -

AZimme ^ ^ ohnung^
freundl ., neu hergerichtet, mit Bal¬
kon u . Veranda , Küche u. Keller,evtl. Mansarde , auf 1 . Okt . oder
früher zu vermieten . Zentralheiz .,
elektr . Licht , Gas . Näheres Wald-
strake 36 im Laden.
3 Zimmerwohnung ,
größere , sofort od. 1 . Oktober zu
vermieten : Ludwig- Wilhelmstr . 11 ,2. Stock

"
rechts.

Neubau Kärcherstr. 57, Mühl -
burg , sind per sofort oder später
schöne 3 und 2 Zimmerwohnungen
zu vermieten . («4! 230—550 .) Näh.
in der Kärcherstr. 61 im Bäcker¬
laden.

Neubau Sofienftraße 183
3 Zimmerwohmmgen,

sehr modern ausgestattet , Bade¬
zimmer , Mansarde , Gartenanteil ,Balkon u. Veranda , automat . Trep¬
penhausbeleuchtung u . sonstigem
Zubehör auf 1 . Oktober zu ver¬
mieten . Zu erfragen daselbst od.
bei Architekt Braun , Krieastr . 105

Neubau Wn-rch W
sind motze 3 Zimmer -Wobnuuge «
mit bewohnb Mansarde , Speisek .,eventl . einger . Bad , Balkon , Erker,Veranda u . Gartenanteil auf 1 . Okt.
zu verm . Näh . daselbst od. Kaiser-
Allee 109. Telephon 1707.

3 Zimmerwohnung
mit Gartenanteil in der
Schumannstrahe per 1. Okt.
preiswert zu vermieten . Zu
erfragen Wilhelmstratze 57,
Televh . 185, od. Bachstr . 41
bei Nremaim .

Im Hinterhaus ist eine freundl .
3 Zimmerwohnung m. Küche, Kell .
u . s. Z. auf 1 . Okt . zu vermieten .
Näheres Büraerstrake 18 . 1. St .

Schöne 3 Zimmerwobnung
mit Zubehör auf 1 . Oktober zuvermieten . Näheres Reub . Grenz -

_In der Nähe von Karlsruhe ,Bahnstation , ist in einem schön ge¬
legenen Landhause, in gesunder,staubfreier Lage, eine schöne 3-
Zimmerwohnung , Wasser- u. Gas
vorhanden , sowie schönes Vor- und
Hausgärtchen , auf 1 . Oktober zuvermieten . Off. unter Nr . 2640
ins Taablattbüro erbeten.

Wegzugshalber sind in schöner
Lage der Weststadt zwei 3 Zim-
merwohnunaen mit bewohnbarer
Mansarde , davon eine sofort oder
1 . Okt. zu vermieten . Näheres
Weltzienstraße 3 , 2. Stock , rechts.

Adlerstraße 4 ist eine schöne 2-
Zimmerwohnung nebst Zub. auf
1 . Okt . im Seitenbau zu vermiet .
Näheres Seitenbau , 2 . Stock .

Zachstr. 69 ist im 5 . Stock eine
2 Zimmerwohnung an ruh . Mieter
ab 1 . Oktober zu vermieten . Näh.
bei Wolf. Weinbreunerffr . 2 , O St .

Helmholßstr. 5 sind im 4. Stock ,
nach der Straße , 2 neu heraerich-
tete Zimmer mit Koch - u . Leucht¬
gas u . einer kl. Kammer , möbl. od .
unmöbliert , an eine Dame zu ver¬
mieten .

Klauprechtstr. 22,Hirtth ., 2 Tr . ,
für 1 . Okt . eine 2 Zimmerwohnungmit Zubehör zu verm . Näheres
daselbst od . Krieastr . 123 . varterre .

Kronenstr . 41, Seitenb ., 3. Stock
rechts, ist eine schöne 2 Zimmer¬
wohnung mit Zubehör auf sogleich
zu vermieten . Näheres Brauerei
Heinrich Fels , Krieastrake 115.

Marienstr . 1 ist eine kleine
Wohnung . 2 Zimmer , Küche und
Keller, per 1 . Oktober zu vermiet.
Zu erfr . im 2. Stock, rechts.

Stcinstraße 29, Hinterhaus , 4.Stock, ist eine schöne 2 Zimmer¬
wohnung an kinderlose, ruhigeLeute per 1 . Oktober 1913 zu ver¬mieten . Näh , daselbst im Kontor.

Waldstr . 5, Seitenbau , 2 . Stock ,rechts, ist eine kl. 2 Zimmerwoh¬
nung mit Zubehör auf 1 . Oktober
zu vermieten . Näh . bei Frau
Freitag daselbst, 1 . Stock , oder
Brauerei Heinrich Fels , Krieg-
straße 116.

aldstraße 35 ist zu vermieten
auf 1 . Oktober eine Wohnung im
Seitenbau , 2 . Stock , von 2 Zim¬mern , Küche und Keller. Zu er¬
tragen daselbst. Vorderhaus , 2. St .

stnterstr. 41 ist eine schöne 2
oder 3 Zimmerwohnung im 5 . St .
auf 1 . Okt. zu vermieten . Zu er-
fragen daselbst im 2 . Stock .

Zähringerstratze 1 ist im 2 .St .eine schöne Wohnung von 2 Zim¬mern , Küche, Kell., Koch- u . Leucht¬
gas auf 1 . Okt. zu verm. Näh.im Laden daselbst.

, ringerstr . 59 ist im 3. Stock
eine Wohnung von 2 Zimmern m.
Küche an eine kleine, ruhige Fa¬milie zu vermieten . Zu erfragen
Zäbrinaerstr . 57 im Laden.
Ä Zimmerwohnung .

Hardtstraße 7, Stadtteil MüMb.,
schöne Wohnung von 2 Zimmern ,
Küche und Keller , Koch- u. Leucht¬
gas , 3. Stock, Vorderhaus , per 1 .stober zu vermieten . Näh . bei

evb Breitling , da_ - selbst.
, n guter Lage, besserem Hause,

sind im Querbau 2 unmöbl . Zim¬mer mit kleiner Kammer als Zu¬
behör an ruh . Person auf 1. Okt .
zu vermieten . Zu erfrag . Sofien¬straße 37 , 2 . Stock .
Einzimmerwohnung

(Vorderhaus ) mit Küche und M .
Zubehör per 1 . Okt . zu vermieten .
Näheres zu erfragen Rüppurrer -
straße 8, 2. Stock)

Großes
2-fenstr . Zimmer mit Küche ,

Hochpart ., an einzel. Person per
1 . Okt . zu vermieten . Näh. Rudolf-
straße 22,

LSSe» wäü 1

Laden,
mit od. ohne Wohnung zu vermie¬
ten . Näb. Kaiser -Panaae 28.

Stadtgartenstr . 2V, beim neuen
Bahnhof, sind 2 moderne Läden,2. und 3. Stock je eine moderne
5 Zimmerwohnung , 4. Stock eine
solche von 4 Zimmern mit reicht .
Zubehör, Zentralheizung u . elektr.
Licht, auf 1 . Okt. od. später zu ver¬
mieten . Näheres Marienstraße 89,
1. Stock . Televbon 2562.

Laden
mit anschl . 3 Zimmerwohnung
Kronenstr. 25, in frequentester La-
w , in dem seit 12 Jahren ein
nsenwaren -, Werkzeuge- , Möbel¬

beschläge - rc.-Geschäft betrieben
wurde , ist per 1. Oktober 1913 zuvermieten . Näheres beim Eigen-
tümer daselbst.

Im Neubau Ecke Bahn «
horsvlatz und neue Bahn -
hofstratze sind

2 Ladenlokale
a«f Svätjahr leoentl . bis
Bahnhofseröffnungl zu ver¬
mieten . Näheres Baugeschäft
Wilh . Stöber , Rüppurrer -
stratze 13 , Tel . 87 u . Bebncke
L Zscharbe , Klauprechtstr . 9.
Telephon 1815.

Zu veiMchlen
ist sofort eine spanische Weinstube
in größerer Stadt . Erforderlich
500—600 Gefl . Off . unt . Nr.
2690 ins Taablattbüro erbeten

Zwei unmöblierte Zimmer
außerhalb d. Glasabschlusses, sehr
geeignet für Büro oder als Woh¬
nung für alleinstehenden Herrn od .
Dame , sofort oder später zu ver-
mieten : Herrenstraße 33 , 3. Stock.

Großes Atelier
mit Nebenraum ist auf 1 . Oktober
zu vermieten . Näheres Krieg-
traße 152 im Büro . Teleph. 1599.
Atelier oder Werlstätte

mit Nordlicht in der Leopoldstraße
oal. zu verm . Näb. Schillerst! . 48.

Amalienstr . 22 im Seitenb . sind
per 1 . Oktober 2 geeignete Räume
als Werkstätte od. Magazin ^preis¬
wert zu vermieten . Näh. Moltke-
straße 81 .
Fabrikräiimlichkeite «
mit Dampf » und elektr . Anlage ,

Kiiblränmen ,
illsammen ca . 300 qm Nutzfläche

. auch geteilt ) , sofort oder später zu
vermieten . Großer Hof und Stal¬
lung vorhanden . Off . unt . Nr.
2632 ins Tagblattbüro erbeten.

MWzinsriilline mit Büros.
I . Hang , 2. Stock , Hinterbau .

Lagerräume oder Magazine
in 3 Stockwerken der Werderstraße ,nahe Rüppurrerstraße , zusammen
200 qm, für 500 Z( pro Jahr zuvermiet . Näh. Rüvvurrerstraße 8,

Äsenbahnstraße 18
ist ein groß. , Heller Schopf, ca . 80
qm Fläche, der sich vorzüglich als
Werkstatt einrichten läßt , per sofort
od . später zu vermieten . Näheres
daselbst , Seitenbau , parterre links

Eine schöllt Aallittig
für 3 Pferde nebst Burschenzimm.
Heuspeicher u . Wagenremise sofort
od . später zu vermieten . Näheres
Kriegstraße 152. Telephon 1599.

Möbl. Wohn- und Schlafzimmeran soliden Herrn od. Dame zu ver-
mieten : Kaiserstr . 239 . 3 . Stock .

Zwei gut möbl . Zimmer <Wohnund Schlafzimmer ) sind preiswert
zu vermieten : Leovokdstr.29,3 . St

Krruzstraße 29, Vorderhaus , 5.
Stock , ist ein schönes , leerstehendes
Zimmer per sofort zu vermieten .
Näb . Steinstraße 29 im Kontor .

Slhützenftraße 19, 4. Stock , ist
-gleich oder später ein gut möbl.

. immer zu vermieten an einen
anständigen Arbeiter .

Schönes, heizbares Zimmer mit
2 Betten ist per 15 . d. Mts . zuvermieten . Näheres Rüpurrer -
straße 24 », 3. Stock , rechts.

In gutem , ruhigem Hause sind
2 sehr gut möblierte Zimmer
(Wohn- und Schlafzimmer ) an
bessern Herrn zu vermieten . Näh.
Jollhstraße 10, 1. Stock .

Auf 1. Okt . in der Bismarckstr.
gut möbl. Wohn- und Schlafzim¬
mer (ev. Klavier ) zu vermieten .
Eingang Seminarstraße 6 , vart .

Unmöbl. Mansardenzimmer , n.
der Straße geh ., an solide Krau
auf 1 . Okt„ nötigenfalls auch schon
auf d. 15. Sept . zu vermieten . Näh
Amalienstraße 61 , 3. Stock .

Akademiestr. 31, Part .,
xroße, freundl ., heizb., möbl. Mon¬
arde mit 2 Betten , ist an 2 ge¬

ordnete Leute zu verm . , wird auch
unmöbl . abgegeben. Wasser und
Abort vorhanden.

Gut möbliertes Zimmer
öfort oder später zu vermieten ,
stab . Hirschstraße 14. 3. Stock.

^!ut mobl-, groß . Zimmer ist sos.
od . spät, an best . Herrn zu ver¬
mieten . Näb . Waldttraße 54, 2 . St

Sofort oder später 2 hübsch
möblierte Wohn- u. Schlafzimmer
zu verm . Näb- HirschstQ 40, 3. St .

Großes , freunolich. Maasarden -
Zimmer , auf die Straße gehend,
an ordentl . Person auf 15. Sept .
od. später zu vermieten . Anznseh.
von 9—4 Uhr. Näh . Kaiserstr . 225
im Laden.

Zwei schöne, unmMierte
Zimmer

zu vermieten . Näh . Nelkenstr. 7,
varterre .parterre .
Aarl-McdnMatzc 30,
2 Treppen , sind schön möblierte
Zimmer per sofort zu vermieten .

Manfardenznnmer ,
unmöbliert , heizbares , sofort zu
vermieten : Akademiestr. 11 II .
Eins . möbl. Zimmer
ür soliden Arbeiter sofort zu ver-

miet . Näb . Wakdbornstr. 46, vart .
Mansardenzimmer ,

unmöbliert , heizbares , sofort zu
vermieten : Akademiestr. 11II .
Möbliertes Zimmer

(wöchentl . 4.50 ^ t) m. Kaffee zu
vermieten . Näh. Werderstr . 58III .

Nier -Mittiir

Eine alleinstehende Witwe sucht
1 groß . »d . 2 kl. Zimmer mit Küche
auf 1 . . Okt . Gefl . Off. mit Preis¬
ung. unt . Nr . 2689 ins Tagblatt¬
büro erbeten ._

Junges Ehepaar sucht auf Okt .
Zimmerwohnung in ruhigem

>auie . Gefl . Off . mit , genauer
Zreisang . unt . Nr . 2688 ins Tag¬
blattbüro erbeten.

Ammer

Fräulein sucht zum 1 . Okt. schön
möbl. Zimmer in der Nähe des
neuen Bahnhofs . Gefl . Offert , mit
Preisangabe unt . Nr . 2683 ins
ägblattbüro erbeten .
Gut möbliertes Zimmer mit sep.

Eingang auf 1 . Oktober gesucht ,
am liebsten in der Südstadt . Gefl.
Off . unt . Nr . 2687 ins Tagblatt¬
büro erbeten.

Zu miete« gesucht .
Große Lagerräume mit Büro und Toreinfahrt

per 1 . April 1914 in der Mittelstadt gesucht . Bei
etwaigem Umbau wird längerer Mietsabschluß zugesichert.
Offerten unter Nr . 2669 ins Tagblattbüro erb .

Junge Dame sucht für Oktober
und November ein gut möbliertes

Zimmer mit Frühstückund Abendessen in guter Pensionoder Fam . Gefl . Off. mit Preis¬
angabe unt . Nr . 2675 ins Tag -
blattbüro erbeten.

2 möbl. Zimmer
in der Kaiser -Allee oder Nähe, mit
Pension , Part . od . 1 . Stock , von

hepaar l keine Kinder ) gesucht." u . Nr . 2678 ins ^ " " " "Off Taablattbüro .
Zwei herrschaftlich möblierte

Zimmer
in der Nähe der Kaserne des 14.Artillerie - Regiments auf 1 . Okt .
gesucht . Gefl . Off . mit genauer
Preisangabe unt . Nr . 2644 ins
Tagblattbüro erbeten.

ZW » rk, 1. SmW
<50 Prozent der Schätzung) ,

gesucht . Off.
2625 ins Tagblattbüro erbeten.

10 000 Mark
werden auf ein Wohn- u. Geschäfts¬
haus , in bester Lage» als 2. Hypo¬
thek innerhalb 70 A der amtlichen
Schätzung, per 1 . Oktober oder spä¬ter gesucht . Näheres Grund - und
Hausbesttzerverrin , Herrenstr . 48.

» Ott Mark
werden von alleinstehender Ge¬
schäftsfrau gegen gute Sicherheitund monatliche Rückzahlung nur
v . Selbstgeber zu leihen gesucht .
Gefl . Offerten unt . Nr . 26M ins
Tagblattbüro erbeten .

Zweite Hypothek
von 14 600 ^ per sofort oder 1.Oktober gesucht . Gefl. Off . unter
Nr . 2681 ins Tagblattbüro erbet.

Gegen gute Mö
rgblattbüro
ivelstcherheitwerd.

einige Hundert Mark
gef . Off . an 8 . I -. 201 bahnpost-agernd Karlsruhe erbeten

Zweites dlatL

Techniker - Lehrling .
Für das techn. Bureau einer Maschinenfabrik wird zum

möglichst sofortigen Eintritt ein Lehrling gesucht.
Offerten unter Nr . 2677 ins Tagblattbüro erbeten .

stür mein Lperial -QescliLkt suche ich rum sokorttzen
Antritt einen jungen iAann als

kür Dekoration , dlur jun§e Oeute, Löhne achtbarer Litern,velcke gute LekuireuZnisse besitzen unci l .ust haben , sied
rum Dekorateur ausrudiläen , vollen sich meicien bei

k . Nsu kisckk .
Kaiserstrake 74 .

Kindermädchen,
das auch Hausarbeit mit über¬
nimmt , zu einem Kind nach Frank¬
furt p. 15. Sept . gesucht . Gute
Empfehlung bedingt. Näh. Ritter -'

e 5 , 4. Stock .
esuĉ t per 1 . Okt. guk empfohl.,

tüchtiges
Hausmädchen.

Näh , .Kriegstraße 35 , 2. Stock .
gesucht für losort oder 15. Sevt .

ein braves , zuverlässiges
Mädchen .

Näh. Weltzienstr. 17 , 1 . St ., rechts.

Suche
>er 1 . oder 15. Oktober in dauernde
Stellung eine tüchtige
Restaurationsköchin .

Näheres im Tagblattbüro .

Mm Hellen
Ein williges , fleißiges

Mädchen ,
das gut kochen kann, alle Haus¬
arbeit mit besorgt und schon in
best. Häusern gedient hat , wird auf
1 . Oktober gesucht. Näheres Hirsch¬
straße 40 , 2 . Stock .

Kassiererin
für Inkassogeschäfte bei festem Ge¬
halt gesucht . Kautionsstellung er¬
wünscht . Offerten unter Nr . 2627
ins Taablattbüro erbeten.

Mädchen ,
das gut bürgerl . kochen kann
und Hausarbeiten verrichtet ,
gegen hohen Lohn auf 1 . Okt.
gesucht . Wasch - und Putzfrau
vorhanden : Körnerstr . 29 Hl .

Tüchtige

Stenotypistin
t . Kundige der Elektrizitäts -

ranche bevorzugt. Gefl . Off . unt .Nr . 2693 ins Taablattbüro erbet.

das gut bürgerlich kochen kann u.
die Hausarbeit versieht, wird zu
3 Personen per 1 . Oktober gesucht :
Kaiserstraße 101/103 , 4 . Stock , r .

Kontoristiu
sofort gesucht . Gefl . Off. mit Ang.der bish . Tätigkett u . Gehaltsanspr .unt . Nr . 2695 ins Taablattb . erbet.

Auf 15. Sept . wird ein tüchtiges
Alleinmädchen ,

das selbständig kochen kann , ge-
sucht. Zu erfr . Karlstr . 16, 3 . St .

Modes !
Wegen plötzl . Krankheit einer

Arbeiterin suche auf sogleich oder
16. Sept . eine ang . Zuarbeiterin :
Helene Binzel . Schü^enstraße 7.

Schuhbranche.
Tüchtige >. Verkäuferin so¬

wie Anfangsverkäuferi « ge¬
sucht .

R . Altschüler,
Kaiserstratze 161.

Zum 1 . Oktober wird ein or-
dentliches, anständiges

Mädchen ,
das in besserem Hause schon ge¬
dient hat, für Küche und Haushalt
gesucht. Vorst, zw. 10 und 12,
2 und 4 Uhr, Wendtstraße 1 III .

Aufs Land , zu 2 Personen ,
Herrschaftshaus , wird auf 1 . Okt.ein junges , braves , williges

Mädchen
gesucht . Näh . Bismarckstr. 31 I .

Soso

Ans sofort od. 1 . Oktober tücht .
Mädchen für Küche u . Haush . ges.
Näb. Kaiserstr . 158 , 3 . Stock .

Suche
per 16 . Sevt . ein tücht. Mädchen
z. Beihilfe d. Köchin , wo ihm Ge¬
legenheit geboten ist , sich im
Kochen anszubilden . Näheres Rest,
zum „Grafen Zeppelin ".

»fort perfekte Köchin , 25—30
chhre alt , mit best ., langjährigen

zugesichert . . _vormittags von 8—12 Uhr.
Ges. a . sof. od. spat. Mädchen f.

Küche u. Hausarb ., mit gut. Zeugn.bei hohem Lohn : Moltkestraße 1 .

barakterlich durchaus gut, für kl.
Dienst (2 Personen ) sofort gesucht .
Vorstellen von 8—12 Uhr : Roon-
straße 21 , 4. Stock .

Gesucht eine einfache, saubere
Kellnerin per sofort. Näh. Stein -
straße 4 i. d. Wirtschaft.

Junges Mädchen, das zu Hause
chlafen kann u. sich aller Häusl.Arbeit unterz . , sof . od. auf 15 . d.Mts . gesucht . Buchdruckerei Friedr .Knödel, Amalienstraße 65.

Fräulein ,
das nähen kann, zu 2 Kind , für
nachm, gesucht . Näh . Schützen-
straße 86 , 2. Stock,

. Amalienstraße _
Gesucht auf sof oo. spät . Mäd-

chen für Küche und Hausarbeit mit
Uten Zeugn . bei hoh . Lohn. Näh." oltkestraße 1 .

gu
M,

Gesucht wird für sofort ein an -
tändiges , ehrliches Mädchen für" ausarbeit u . Mithilfe im Laden :

egstraße 174 . Laden.

Berküusertn -LthrsteUe.
Ein braves Mädchen hier woh¬

nender Eltern findet sogleich oder
später eine Lehrstelle mit Ansangs¬
gehalt , nach einem Jahr dauernde
Anstellg., bei F . Wilhelm Doering ,
Ritterstratze .

Ein Mädchen für Zimmer - und
Hausarbeit gesucht auf 15. Sept .
Näheres Th . Gärtner , Zirkel 26,Bäckerei . _

Gesucht 1 Mädchen, das dürger -
lich kochen kann und etwas Haus¬
arbeit übernimmt auf 15. Septbr .
Tb . Gärtner , Zirkel 26 , Bäckerei .

Ein fleißiges , reinliches
Mädchen

wird in die Küche für sofort ge¬
sucht . bei gutem Lohn. Näheres
Waldborustraße 23 .ldboruftraße

Tüchtiges Züchttges Zimmermädchen
wr sofort gesucht . Näh. Westend-
traße 86 , 2 . Stock .

wird unter günstigen Be¬
dingungen angenommen

Frau ? Zrnk,
Karserstratze 162

Herz" -Schuhbaus .

Kassier,
welcher Kaution stellen kann, bei
festem Gehalt gesucht . Offerten u.tt. 2526 ins Taablattbüro erbe^Schuhmacher
für Reparaturen für Ladengeschäft
gesucht. Gefl . Off. unter Nr . 2880ins Taablattbüro erbeten

Hausierer gesucht
auf guten Haushaltungsartikel .
_ Schützenstraße 53 , Los. ,

Kansm . Lehrstelle.
Auf 1. Oktober ist in unsere«

Hause eine kaufm. Lehrstelle durcheinen jungen Mann mit guter
Schulbildung , aus achtbarer Fäm,zu besetzen . Gelegenh. zur grünt«
lichen Ausbildung geboten.

Gebe. Leichtlin, Papiergroßhand
luna , Zähringerstraße 69.ähringerstraße 69.

MfÜller
für Mineralwasserfabrik bei guter
Bezahlung nach auswärts gesucht
Zik erfragen bei Hch. Schlerf, Äarl-
Wilhetmstraße 40

«hrknechte
können sofort eintreten .
MgttiWr -Asellschsst Karlsrch

Herrenstraße 12 im 2. Stock.

llellen -Müm
Jung ., in d. Krankenpflege erf.

Fräulein
ücht bis 15. Okt. Stelle bei Sit,
eid . Dame od . Herrn . Gefl . Off.unt . Nr . 2674 ins Taablattb . erb.

, efferes Fräulein ,
25 Jahre alt , zweier Sprachen
mächt ., sucht Stella , als Kassiererin
auf 1 . od. 15. Okt. Gefl . Offert,
unter Nr . 2685 ins Tagblattbüre
erbeten.

Köchin
sucht über die Kirchweihe Aushilfe
im Kochen : Geibelstr . 12 im L<̂ "

Durchaus tüchtige
Köchin

sucht für sof. leitende Stellung in
grüß., herrsch . Haushalt , Kasino,
od . ahnl . Betriebe . Hotel, Gafth.

',
ausgeschl. Gefl . Off . unter Rr.
2691 ins Taablattbüro erbeten.

Ein kräftiges Mädchen von aus-'
wärts sucht Stelle , wo es das
Kochen u . Haushalt erlernen kann,
auf 1 . Okt . Näh. Kornblumen-
straße 3 , 2. Stock .

Dame , ältere , alleinsieh. Witwe,
in allen Zweigen eines besseren
Haushaltes Wohl erfahren , möchte

eine die Leitung eines kleinen
laushaltes übernehmen , am lieb¬

sten bei alleinstehendem Herrn:
auch Witwer mit Kindern nimt
ausgeschlossen . Ansprüche sehr be¬
scheiden . Gefl . Offerten unter Rr.
2692 ins Taablattbüro erbeten. -

Putzfrau
ücht noch Kundenhäuser im Wa¬
chen und Putzen. Näh. Sofien-
äraße 12, 4. Stock .

Eine ehrliche , pünktliche Frau
nimmt noch Kunden im Waschen
oder Putzen an . Gefl . Offert , unt.
Nr . 2684 ins Tagblattbüro erbet.

MuaUek
Kaufm . Lehrstelle.
Sohn achtbarer Eltern , im Be¬

sitze o. Einjährigen , sucht kaustn-
Lehrstelle in grüß. Betriebe . Gefl-
Off . unt . Nr . 2686 ins Tagblatt¬
büro erbeten . ^

Mädchen gesucht.
Weg. Todesfall in der Familiedes bisherigen Mädchens wird auf

1. Oktober oder früher zu kleiner
Familie mit nur einem größeren
Knaben er « tüchtiges, zuverlässiges

Alleinmädchen.das kochen kann , gesucht . Zu
sprechen : 2—6 Uhr, Akademre -
straße 69» 2. Stock .

Monatsfrau
od . Mädchen wird für vormittags
in Wirtschaft gesucht . Gefl . Off.
unter Nr . 2670 ins Tagblattbüro
erbeten. _Eine Aufwartung
(junges Mädchen) für 3 Stunden
am Tag gesucht . Näh. Aorkstr . 37,
4 . St . , b. Schulbenstern.

Mädchen od. jg. Fra «, dunkel,
graue Äugen, als Kopfmodell gef .
Gefl . Off . unt . Nr . 2694 ins Tag -
blattbüro erbeten .

Verloren
a . 5 . Sept . , morg . zwisch. 9—10 ü-,
ein . dunkelbraun . Geldbeutel F "
80 Z( in Gold, zwisch. Mühlb.
u. Hauptpostamt . Der redl. Fim-
wird geb . , dens. geg. gute BelohrM-
Geibelstr . 14 , 2. St . , abzugeben.

Brauner Dackel
entlaufen . Nbzugeb. Kaiserstr. lvi-
3 . Stock ._

Zugelaufen , , . ..am 30. v. Mts . junger Hund , glaff
haarig , ohne Halsband (grov°
Rasse ), gegen Einrückungsgeb. u-
Futtergelo innerh . 3 Tagen abzU"
holen, anderns . üb. dens ) andeE
verfügt wird . Näh. Amalienstr . 4°,
4. Stock .



Drittes Blatt .

Realgymnasium Karlsruhe .
Goetheschule Huurboldtschnle

Realgymnasium
Englerstrabe 12.

«^ algymnasium mit Gymnasialabteilung
Eike Renck - und Keplerstraße und

Gartenstraße 5 «.
Die Anmeldung neu eintretender Schüler und deren Vorstel -

l«na bat durch die Elter « oder deren erwachsene Stellvertreter zu
Acheben , und zwar am

Arewg. den 12. September 1813, von 8 bis 11 Uhr
dem betreffenden AnstaltsgebäuLe : dabei sind vorzulegen : der Ge¬

burtsschein, der Impf - ( oder Wiederimpf - ) schein und das letzte Schul -

dem Beschlüsse des Stadtrates vom 16 - März 1911
nmssen sich die Direktionen der vier hiesigen Realanstalten »mit Rück¬
sicht auf die Raumverhältnisse Vorbehalten , einen Teil der anaemel -
->Aen Schüler nötigenfalls abzuweisen und unter möglichster Berück¬
sichtigung der Wohnung einer der anderen hiesigen Anstalten mit
aleiwem dreijährigen Unterbau zuzuweisen ."

Im Schuljahr 1913/1914 wird wieder eine gymnasiale Unter¬
sekunda in der Goetheschnle gebildet : für diese Klasse werden in dem
betreffenden Anstaltsgebäude Meldungen angenommen , ebenso für die
bereits bestehende gymnasiale Oberprima . Gymnasiale Obersecunda
und Unterprima bestehen an der Goetheschnle dieses Jahr nicht.

Zur Ablegung der Aufnahmeprüfung können nur solche
Schüler zugelassen werde « , die am 12. September angemeldet sind .

Die Aufnahmeprüfungen aller Neuangemelüeten findet am
Samstag , den 13. September , von 8 Uhr ab statt .

Am Montag , den 15. September , morgens 8 Uhr . haben sich
sämtliche Schüler m ihren Klassenzimmern einzufinden und dabei ihre
Versetzungszeugnisse vorzulegen .

Großherzogliche Direktion
- er Goetheschnle der Hnmboldtschnle

Karlsruher Tagblatt , Samstag , den 6 . September 1913 : Nr. 247 : Sette 9:

Rebmann . Ott .

Lesfingschule Karlsruhe
Höhere Mädchenschule

mit Mädchengymnasium und
Fortbildungskurs eu.

Ecke der Sofien - und Gabelsbergerfirafie .

Vorstellung «nd Anmeldung neuer Schülerinnen
durch die Eltern oder Vormünder wird entgegengenommen am

Freitag , de« 12. September :
von 8 bis 9 Uhr für die Klassen VII bis IV der H . M . S .,
von 9 bis 12 Uhr für die Klassen X bis VIII ( Vorschule) ,
von 3 bis 3 Uhr für die Klassen III bis I der H . M . S . , für die

Fortbildungskurse II und I , für N. III bis O . I
des Mädchengymnasiums .

Vorzulcgen sind : 1 . Geburtsschein , 2 . Impf - oder Wieder -
tmpfschein , 3. letztes Schulzeugnis .

Das vorgeschriebene Alter zur Aufnahme ist :
für Klasse X (erstes Schuljahr ) das zurückgelegte 6 . Lebensjahr ,
für Klasse VII ( Anfangsklasse der H. M . S . ) das 9. Lebensjahr ,
für Untertertia (Beginn des M . G . ) das 13 . Lebensjahr ,
für den unteren Fortbildungskurs das 16. Lebensjahr ,
für alle andern Klassen, das darnach sich ergebende Jahr .

Eine Prüfung haben alle Schülerinnen zu bestehen, die nicht
von einer badischen Höheren Mädchenschule kommen : das Zeugnis der
Versetzung nach Klasse III der H . M . S . berechtigt zum Eintritt in
U. III des Mädchengymnasiums , das Schlutzzeugnis der Klasse I der
H. M . S . zum Eintritt in den unteren Fortbildungskurs .

Die nötigen Aufnahmeprüfungen finden statt am
Samstag , den 13. September , von 9 Uhr an .

Zur Eröffnung des Unterrichts haben sich alle Schüle -
rinnen in der Turnhalle einzufinden am

Montag , den 15. September , und zwar
um 8 Uhr die Klassen VII bis l der H . M . S -, Fortbildungskurs

II und I , U . III bis O . I des Mädchengymnasiums ,
um 9 Uhr die Klassen X bis VIII der Vorschule.
Karlsruhe , 8. September 1913.

Großherzo gliche Direktion der Lesfingschule:
Geh . Hofrat Keim .

Viktoria -Privatschnle .
Das neue Schuljahr beginnt am 13 . September . Anmeldungen

werden entgegengenommen Donnerstag , dem 11. September » Freitag ,
den 12.» und Samstag , den 13. September , vormittags von 10 brs
1 Ubr . im Schulgebäude Amalienstratze 33.

Louife Coch, Vorsteherin.

Gewerbeschule Karlsruhe .
Die Anmeldungen für die am 6. Oktober 1913 beginnenden

Aorlbildungs- und Meiflerkurse
für

Gesellen , Gehilfe «, Gehilfinnen , jüngere
Meister und Meisterinnen

werden täglich während der üblichen Bürostunden , ferner in der Zeit
vom 11 . bis mit 13. Septbr ., abends von 7 bis 9 Uhr und am 14. Sep¬
tember 1913 , vormittags von 1V bis 12 Uhr, auf der Kanzlei der Schule
entgegengenommen . Anmeldebogen werden auf Wunsch zugestellt.

Bei genügender Beteiligung werden folgende Kurse eingerichtet :
1 . Aktzeichenkurse .2. Arithmetik -Kurse für Anfänger und Fortgeschrittene.o- Beizkurs für Schrcinergehilsen . Praktische Uebungen in der Beiz-,Mattier -, Lacher - und Polierkunst .
4. Buchführungskurse für Handwerksmeister, deren Frauen und

Töchter.
5 . Fachtheoretische Meister -, Monteur - und Gehilfenkurse für Blechner

und Installateure .
6. Fachzeichenkurse nach Berufen getrennt .7. Freihandzeichenkurse.
8. Garnier - und Modellierkurs für Kouditorengehilfen.9. Glasätz - und Bergoldekurs für Maler - , Anstreicher- und Glaser¬

gehilfen.
10. Handvcrgoldekurs für Buchbindergehilfen.
11 . Heizerkurs .
12. Holz- und Marmor -Malkurse für Maler - und Anstreichergehikfen.
13. Kunstgewerblicher Zeichenkurs für Lithographen, Steindrucker und

verwandte Berufe .
14 . Kunstschmiedekurs (praktischer Unterricht ) für Schloffergesellen.
15 . Leimfarb -Malkurs für Dekorationsmaler .
16. Maschinistenkurs.
17. Metalltreibkurse :

s > für Kunstgewerbler ;
ö) für Schlosser -, Blechner- und Kupferschmiedegesellen.

18. Metallfärbekurs .
19. Schriftenzeichenkurs .
20 . Schwachstromkurs mit praktischen Jnstallationsübungen für Elektro¬

techniker , Mechaniker, Monteure und verwandte Berufe .
21 . Skizzierkurs für Schriftsetzer.
22. Starkstromkurs mit praktische « Jnstallationsübungen für Elektro¬

techniker, Mechaniker» Monteure und verwandte Berufe .
23 . Statiker - und Elsenbetonkurs für Bautechniker und Architekten.
24 . Tischarbcitenkurs für Friseure .
26 . Volkswirtschaftlicher und sozialer Bildungskurs für die Angehörigen

aller Berufe .
26 . Borbereitungskurse zur Meisterprüfung für Meister-Anwärter und

Anwärterinnen .
Diese Kurse zerfallen in :

a > Vorkurse, und
b) Hauptkurse .

In die Hauptkurse können nur solche Aufnahme finden , die eine
Gewerbeschule mit Erfolg besucht haben.

27 . Zuschneidekurs für Herrenschneidergehilfen.
28 . Zuschneidekurs für Damenschncidcryehilfe«.
29 . Zuschneidekurs für Damenschneiderrnnen mit Atelierunterricht .

Auf Antrag können bei genügender Beteiligung auch hier nicht an¬
geführte Kurse eingerichtet werden.

Der Unterricht liegt in den Händen von nur erfahrenen und tüch¬
tigen Fachschulmännern und Praktikern .

Die Kurse unterstehen der Oberaufsicht des Großh . Landesgewerbe¬
amts Karlsruhe .

Beginn und Ende der Kurse : Oktober 1913 bis März 1914 . Der
Unterrichtsanfang der einzelnen Kurse wird bei der Anmeldung bekannt¬
gegeben.

Das Schulgeld beträgt für die unter 8, 23 imd 26 genannten Kurse
10 Mark , für die übrigen Kurse (ausschl. Pos . 25) S Mark und ist bei
der Anmeldung zu zahlen . Das Schulgeld für den volkswirtschaftlichen

ildungskurs beträgt 2 Mark.
Ansuchen

der

HumluMschuir Karlsruhe.
Realgymnasium , Englerstraße 12 .

Das neue Schuljahr beginnt am 12. Sevtember .
An diesem Tage werden von 8 bis 11 Uhr im Schulgebäude ,

Englerstrabe 12 , die Anmeldungen neuer Schüler entgegengenommen .
Die Aufnahmeprüfungen finden statt am Samstag , den 13. Sev »

tember , von 8 Uhr ab.
Am Montag , de« 15 . September versammeln sich alle Schüler

um 8 Ubr in ihren Klassenzimmern .
Die Großh . Direktion .

vr . Ott .

und sozialen Bildungsknrs beträgt 2 Mark.
Für die Vorbereitungskurse zur Meisterprüfung kann auf Ansuch ,

besonders bedürftigen Teilnehmern das Schulgeld mit Zustimmung d

kurses und eines"
-st

'
iur Meisterprüfung , eines Statiker - und Eisenbeton -

.. _ .. Garnier - und Modellierkurses im darauffolgenden
Jahre nochmals einen solchen besuchen , ermäßigt sich die Teilnehmer¬
gebühr für den zweiten Kurs auf die Hälfte (5 Mark ) .

Anmerkung : Für Meisterprüfungskandidaten und - Kandidatinnen ,
insbesondere für solche, die keine Gelegenheit zum Besuche einer ge¬
werblichen Schule gehabt haben , empfiehlt es sich, die Vorbereitrmgskurse
zur Meisterprüfung mehrmals zu besuchen .

Die Schulleitung erteilt gern jede weitere Auskunft.
Karlsruhe , den 30 . August 1913.

Der Vorstand der Gewerbeschule :
Rektor Kuhn .

m AM NIMe.
In dem in Baden -Baden auf dem Annaberg ( 300 m hoch )

gelegenen , mit der Straßenbahn vom Bahnhof Baden leicht zu
erreichenden Erholungsheim der Stadt Karlsruhe können Frauen und
Mädchen aus Karlsruhe für täglich 2 50 L, jederzeit Aufnahme
finden .

Das Erholungsheim hat 28 sehr gut eingerichtete Fremden¬
zimmer mit 39 Betten . Anmeldung bei der

Direktion des städt. Krankenhauses .

Handelsschule
der Abteilung I des Badischen Frauenvereins

Karlsruhe.
(Unter der Aufsicht des Großh . LaudeSgewerbeamtS .)

Beginn eines neuen Schuljahres mit 3S Wochen¬
stunden 15 . September d. I .

Die Unterrichtsfächer sind : deutscher Briefwechsel und Kontorarbeiten,
Handels- und Bürgerkunde , Handels - , Wechsel - und Scheckrecht , kaufmännisches
Rechnen , Buchführung(einfach, doppelt und amerikanisch), Wirtschaftsgeographie ,
Fremdsprachen , Rund - und Plakatschrist , Stenographieund Maschinenschreiben.

Fräulein , die beabsichtigen nur an einzelnen Unterrichtsfächern teilzu¬
nehmen , ist Gelegenheit geboten, die gewünschte Ausbildung in den gewählten
Fächern sich zu verschaffen.

Auswärtige Schülerinnen können in der Anstalt volle Penfiou
erhalten.

Anmeldungen werden an die Unterzeichnete Stelle erbeten , woselbst auch
die Satzungen zu haben sind und jede gewünschteAuskunft gerne erteilt wird .

Der Vorstand der Abteilung I,
Karlsruhe » Gartenstratze 4S .

MkMMWrken iw WWseligM.
Am Sonntag , den 7. Sevtember 1913. fallen die fahrplan¬

mäßigen Motorbootfahrten um 2, 3 und 6 Uhr mittags aus .
Um 3 Uhr nachmittags findet eine Fahrt von Neuburg (Fähre )

nach Karlsruhe und um 6 Uhr nachmittags eine Fahrt von Karlsruhe
nach Neuburg — aber nicht zurück — statt : Fahrpreis je 30 L, für die
Person und Fahrt - Kinder unter 12 Jahren die Hälfte .

Städtisches Hafenamt Karlsruhe .

Vas Lanlckaus

Veil 1^. HomburZer
Karlstrasse ll Karl 8ru Ke lei . 36 ll. 20S
besorgt alle in ckss ksnlckscll eirisckIaAencken OescbLkte.

Zur Verwertung des Pfandan¬
spruches, welcher der Konkursmasse
Wörner L Wehrle an der Lebens-
Versicherungspolice des Kaufman¬
nes Hugo Merkle zusteht , lasse ich
diese Police
am 11. September » nachm . 3 Uhr»
im Geschäftslokal der Bank, Erb-
prinzenstr . 29 , durch den Gerichts¬
vollzieher öffentlich meistbietend
versteigern . Nähere Auskunft er¬
teilt der Konkursverwalter Carl
Nagel , Stefanienstraße 47.

Hochbauarbeiten für einen Än -
bau an die Lackierwerkstätte in der
Hauptwerkstätte hier nach Finanz -
ministerialverorduung vom 3. Fan .
1907 öffentlich zu vergeben.

1 . undErd- und Grabarbeit
Maurerarbeit ,
Steinhaueraröeit , rotes Ma¬
terial , bei!. 1H0 cbm,
Zimmerarb ., beil. 12.00 ebw,
Tannenholz ,4. Dachdeckerarbeit, beil. 190,00
gm Pappolein oder eine im
Prinzip ähnliche Bedachung,
Blechnerarbeit , 6. Schreiner¬
arbeit , 7. Glaserarbeit , 8.
Schlofferarbeit , 9. Maler - und
Tüncherarbeit und 10. Pflä -
stererarbeit .

3.

5.

Zeichnungen, Bedingnisheft und
Arbeitsbeschriebe liegen an Werk¬
tagen im Dienftzimmer der Großh .
Hochbaubahnmeisterei II hier,
Baumeisterstraße 9 , 2. Stock, zur
Einsicht aus. Daselbst Abgabe der
Angebotsvordrucke . Kein Versand
nach auswärts .

Angebote verschlossen , postfrei u.
mit entsprechender Aufschrift läng¬
stens bis

Donnerstag , den 18 . d. M.»
vormittags 10 Uhr.

bei uns einzureichen.
Zuschlagsfritz drei Wochen .
Karlsruhe , den 2. Sept . 1913 .

Großh. Bahnbaninspektio « I.
Dienstag » de« 16. Septbr . 1913 ,

vormittags 19 Uhr» findet im Ge¬
schäftszimmer des Proviantamts ,
Schwarzwaldstraße 61/63, die Ver¬
gebung der Abnahme der vom 1 .
Oktober bis 31 . Dezember 1913 in
der Garnisonmühle gewonnenen
Roggenkleie statt.

Dre Bedingungen können im Ge¬
schäftszimmer emgesehen oder ge¬
gen Erstattung von 1 Schrerb-
gebühren bezogen werden .

Proviantamt Straßburg i . E.

Den Puppenspieler.
Kriminal -Roman von Karl Rosner.

(16 ) - - (Nachdruck verboten.)

Nur so war es möglich , datz es den Gaunern gelang, sich der
kostbaren Stücke so rasch zu entledigen, sie so schnell in Gew
umzusetzen, noch ehe eine polizeiliche Warnung vor dem An¬
kauf die Verwertung des Raubs unmöglich machte . Wie
kühle Rechner, die vor ihrer Tat sich jede Chance des Ver¬
brechens, jedwede Möglichkeit oder Wahrscheinlichkeit genau
und umsichtig zu Faden schlugen, so sind die Mitglieder dieser
Bande vorgegangen , so hat der Kops , der diesen Plan ent¬
worfen und der die Ausführung geleitet hat , das ganze durch¬
geführt —

Der Polizeirat hielt für einen Augenblick ein in seiner
Auseinandersetzung, und seine Augen hoben sich nun auf zu
mir , der ich den Worten mit dem regsten Interesse und mit
einer grübelnden Erregung gefolgt war . Ml die Erlebnisse
des Tags , all die vielfältigen Eindrücke, die ich im Laufe der
jüngsten Stunden empfangen hatte , drängten sich jäh in mei¬
stern Kopf, und all mein Sinnen suchte da und forschte mit
über alle Matzen angespannten Kräften , als mützte es Zu¬
sammenhänge finden , als mützte es in dieser Wirrnis von
Bildern und Gestalten einen Weg erkennen , der zur Klarheit
führte, einen Faden aufnehmen können , der mich zum Ziele
leiten konnte . Alles, alles, was ich bisher gesehen und er¬
forscht hatte , stand beinahe gleichzeitig und in Hellem Licht
vor mir, bereit, beim leisesten Anklang sich zu melden, mit-
Zuschrvingen , laut zu werden — wie stille Saiten klingend
werden, wenn ein verwandter Ton sich über ihnen regt . Bei¬
stahe peinlich ward mir diese llberempfindlichkeit meiner Er-
innerungsbiwer bewutzt , denn nicht nur das, was meiner
Überzeugung nach zusammengehörte, trug sie mir zusammen,

sie assoziierte mir auch Eindrücke, die meiner Aberzeugung
nach keinesfalls einander zugehören konnten . So war , als
da der Polizeirat von diesem Herrn von Balassy gesprochen
hatte : ein eleganter Mensch ein wenig — müde in seinem Wesen,
auf einmal die Gestalt des Mannes vor mir aufgetaucht, den
ich beim Weggehen von Sidney Jones im Hofe jenes Hauses
für einen Augenblick gesehen hatte . Warum ? Wieso das
kam ? Ich hätte es nicht sagen können — ich wutzte nur , datz
ich Kanals, als ich den Menschen sah , den kaum bewutzten Ein¬
druck : lässige Eleganz empfangen hatte . Und doch , so selt¬
sam ist das fülle Schaffen unseres Gehirns unter der Schwelle
dessen, was uns zum Bewutztsein dringt : Jetzt sah ich jenen
Menschen klar vor mir . — Und auch die Watte über jene kühl
berechnenden Verbrecher, die jede Möglichkeit oder Wahr¬
scheinlichkeit im Auge behielten, hatten sofort das Bild des
geisteskranken Sprachlehrers in mir geweckt — sicherlich nur ,
weil dieser Mann sich mit verrückten , mathematischen Pro¬
blemen plagte . . . Ich aber fühlte, datz solche Gedanken¬
sprünge mich von der Basis klarer Folgerungen lockten , und
wies sie von mir , immer nur darauf bedacht , wie sich eine ver-
standesgemätze Brücke zwischen den Tatsachen und den Wahr¬
scheinlichkeiten schlagen liehe , die mein Chef vor mir ent¬
wickelte.

Aber da sprach der auch schon wieder weiter.
So also, lieber Plank, mag die Geschichte gewesen sein —

und bis dahin war alles tadellos und gut gedreht von diesen
Gaunern . Und dann — ja, dann setzt — wenn ich richtig
kombiniere — der Fehler ein — dieser eine Mihgriff oder diese
eine Dummheit , die glücklicherweiseauch den geriebensten Ver¬
brechern so gerne unterläuft : der Fall Angerer ! — Statt nun ,
da doch die Hauptstücke des Raubes glücklich verwettet waren ,
sich zu beruhigen — unterzutauchen — und ja, um alles in
der Welt , nicht noch in letzter Stunde einen Fehlschlag zu wa¬
gen, der uns dann eine Handhabe gewähren könnte — wird

diesem Herrn Hermann Angerer in einer Zeit , da das Ver¬
brechen längst bekannt , da jedem Goldarbeiter die gestohlenen
Juwelen angegeben sind — noch der Verkauf von einem Rest des
Raubes übertragen ! — Der letzte Coup mihlingt — Herr An¬
gerer gerät in unsere Hände. — Das ist nicht viel , aber es ist —
da wir von allen anderen Beteiligten bisher auch nicht die
kleinste Spur gefunden haben — doch etwas, und es kann und
mutz uns auf die Fährte auch dieser anderen bringen !

Und das ist' s , was ich Ihnen sagen wollte, Sie sehen , Ihre
Aufgabe ist mächtig angewachsen in den wenigen Stunden ,
seit Sie es übernommen haben, die Vorgänge bei diesem Kir¬
chenraub zu klären . Bedienen Sie sich ohne jede Einschrän¬
kung all unserer Hilfsmittel — es steht Ihnen an Kräften ,
Geldern und von unserem Ermittelungsapparat zu Diensten,
was Sie wollen — nur schaffen Sie uns Klarheit in der Sache,
damit wir nach den vielen ungelösten Fällen dieser letzten Zeit
endlich einmal auch wiederum einen Erfolg verzeichnen
können. -

Das waren also die Eröffnungen gewesen , die mir mein
Chef an jenem Abend machte , da ich von meinem Besuche bei
Herrn Sidney Jones zurück ins Polizeigebäude kam .

Was sie für mich bedeuteten, brauche ich nicht zu sagen.
Auch mir war klar, datz in der Hypothese meines Chefs , der
ohne weiteres von einer Bande sprach, ein starker Kern
von Wahrheit sitzen mutzte — datz jedenfalls der Unbekannte,
in dessen Kopf der Plan zu diesem Verbrechen entsprungen
war und der die Ausführung leitete , hoch emporragte über
die Menge der Verbrecher , mit denen sonst der Alltag uns
Kriminalisten zusammenführt. Und mit dieser gesteigerten
Bedeutung der rätselhaften Vorgänge wuchs auch in mir die
Jägerleidenschaft , all den Beteiligten auf die Spur zu kommen,
zu einer neuen Höhe . Mit einem wahrhaft fieberischen Eifer,
in einem Arbeitsdrang , der alle meine Kräfte zum Äußersten
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Voraügllvks Viavhvelno
llsrvorragsuä « rlaaehonnvin«

einpLskIt ru billigsten kreisen dis
Vsinhaodluug Rkilksln»

Hirscdsträllv 64. — Dslcpkon 1277 .
^

VröLss I-sgsrSadtsodvr , LIsässsr , Saarät, Rksln- n . Nosslveins .

Mm renMiireii -Mldiillek
liekert in Xsrlsruke frei ins Haus , auswärts in Postkolli von 5 pkund an,ocier als Einlage ru einem Postpaket von 60 Stück Trink- od . Kockeier ,ru billigen Tagespreisen . Lei jshresadscklüssen entsprechend billiger

Lsciiscker Molksrsivsrbsnkl
Karl8ruke . ^ttlinxerstr . 59 . Deleption 279 .

vorteilhaft Im

8o «1sr >o1s
Wsldstr . 15 .

D 7el . 2849 . r

^ eige hiermit den Eingang der neuesten
Stokke rur Anfertigung eleganter

tleccen - ß< Ieiriep nsck KIsK
ergebenst an mit der Litte , mir ru-
gedscdte Aufträge rechtzeitig ru erteilen .

k . Lrstr , ülmelilemMek , Mlenür . » .
dlk . fa ^vnarbeil liefere ick nickt mekr .

rillS « !

plSNINVS
Ißsr ' NHoniums

erstklassige Instrumente

verrikislsl d

I . Kuna
Karl-LriedrickstraLe 21

Telephon 2713 .

Wir setzen von heute ab unser
Tapetenlager,

moderne Muster , dem Ausverkäufe
zu reduzierten Preisen aus. Ein-
und Berkaufsgenossenschaft der
Tapezierer , Markgrasenstratze 41.2. Stock . Seitenbau.

Idrer Kesmlckkeit nütreu 8ie
in kokem Orade , wenn Sie Ihren Ledark an Lebensmittel bei mir decken . Ick empkekle heute :

Wnillr - kMi - Mee .
I Pfund 30 pfZ.

^ ^ '"kolge seines bläkrsalr
» NIINlIttl « gedaltes nickt verstopkend , Ist stn
ksrvorrsg . rrüdstäoksgotränk tür Lekulkluderu. sodvsvksLouis.

1 Paket iVik . O.SO bi8 1.50 .

KüöÄöü ^ 665
tür den schädlichen ckine -

k« Pfund-Paket 50 pk§.

kskormksua NeubeN , lilllMtk.Urii. S1.

VL8 SeklaAer - LIdam

ävr Saisonklelrteliie M . Iv kllelÄeliie SU. Iv
slsll Ullk » 78 »- tzMMlQ KSkLIlkt, M

LvtdLlt dis bsstsn Lollagsr aus dsn bslisbtsstsn Ulld modernsten Operetten, wie :
puppvkvn , ^ ilm - sudvn , Xino Königin , UokviK Ran - K Vsssl - en vlv .

sowie dis modernen Klavierstücks, I-isäsr ste. vto .

» LÜLLL « » ^
IVIusilcsIikn , Pianos, lilusikinstrumvnlo. ksissrslr . , Leks Valdstr . , an der Xaiser-Passago. Tslvpkon 1988 .

OLiLHHlULiLiLiLiliiLiLiciLiLiLi LI o LiLiLiLiLiLiLlLiLiLiLiLiögZ
° VorL clbr KeLse mriiek kO
LI
LI
LI

LI LI LI LI LI LI Ll LI LI LI LI LI LI LI LI LI LI LI LI LI LI LI LI LI LI LI LI LI LI LI

vr . kllingsr , MlllliÄ .

Von 6er kreise rurüclc !

Or. ms «>. 8 . arnsosrgsr
Karl - Prisdriokstrssss 19 . psrnrut 2058,

Lperialsrrt tür Haut - uud ttarnkrsnkkeiten (Licktkeilverkadren ) *

E Mrsettstrske 17 *

L vork rler R êise ;» » » » » » » « » » « » » » » « » » » » » » » « » » » « » » » » „ I

Von 6er Kei8e Zurück

Ulbert OünLen , Dentist
^ malienstrasse 42 . Telephon 2599 .

Vie erkält man soköne llssre ?
Durch des gvdnsuvkslvmtigvl »

MlMMlIlilMM „Lcksumolin «

(l^Lme gesstrl . geschütrt)
In kl . ru 2 5 , ZZ, 45 und 55 ?t. HackMIeo der Haschen 5 Pf. billiger bei
MM » XaiserstraLe 22z , Sperialgeschält für D-unenkrisierê !
und Üoptvaschen niit grobem Daden tur paituinerien und loilctte-rlrtikel.

Inhaber E . Ii !lmsnn-/Üatter
Nofphotograph

KaiserLii'ake 22Z leleption llr . 100

rUirenommiertes flteüef tük
alle wacker der PUotograptiie

POK 'sk ^ T
' L in tiöclistsr Vollendung ,
begründet IL60.

HoRülldlNil^ ok . Xottv, »« , »,
Marienstr . 60, Telephon WS»,

^ ^ . . . empfiehlt alle DimensionenBretter in Tanne», Forlen, Bnchen, Eichen, Erlen, Birnbaum ,sowie Falzbretter, Stabbretter, Verkleidungen , Rahmenschenkrl,
_ Latten usw ., roh und gehobelt._

Hisnrsn un«r Ksksr
lLLt man am bsstvn durch dis grvLts und IsistuogskAiigMVsrtilgnngsaostalt
ll «ut »Lk» gegen Ungeaietoe

knton Lpringsr
Llarkgratsnstr . 52 , Tel. 2340 u . Lttiingsrstr . 51, Ist . 1428

rsaiksl vertilgen
KssLIe QLk»7Lr » tis . 8t »7« r»^ s VistLrstioi »

Versicherungen gavrsr Unwesen gegen mSLigs kiÄmisusLtss 6u>4io
Hsrrso Llausbesitser besonders sn empksblsn .

Loebbüebleiilkur di« Lsnutsuug dsr Loskkisti
gvkvktet 30 ?lg . — 2u bsräsk«»
dnrob Isd « Luobbaudluug .

ihrer Leistungsfähigkeit erhob , ging ich an meine Aufgabe
heran.

Tag und Nacht war ich bei der Arbeit. Ich gönnte mir
kaum Rast, um eine Mahlzeit einzunehmen, und das Bedürf¬nis , nachts zu schlafen, schien mir in jenen Tagen ruhelosen
Forschens und Suchens beinahe zu entschwinden . Keine
Möglichkeit ließ ich unberücksichtigt, und so viel wie irgend
möglich wollte ich selbst erheben. Nur zu Forschungen von
geringer Bedeutung zog ich mir die gewährten Hilfskräfte
heran.

Was alles an Untersuchungen in jene Tage drängte , ist
schwer zu sagen — so viel war es in seiner Menge , so mannig¬
faltig in seiner Art . Da nahm ich wiederum und wieder den
in der Haft behaltenen Hermann Angerer vor, um zu erfahren,wo er die Zeit verbracht hatte , während der Sidney Jones ihn
vergebens zum Unterricht erwartete . Aber meine Fragen ,
Vorstellungen und Reden prallten von ihm, als spräche ich
zu einer Wand , und allen meinen Worten setzte er nach wie
vor nur die klagenden Beteuerungen seiner Unschuld ent¬
gegen und die Versicherung , daß er um alles das, dessen man
ihn beschuldigte, nichts wisse . — Da ließ ich mir den Antiqui¬
tätenhändler kommen , bei dem der sogenannte Herr von Ba -
lassy die Diamantene Rose verkaufte, und den Beamten des
Versatzamtes , der mit jener Frau Rittmeister Lori Herbeck —
der Dame in Trauer — verhandelt hatte . — Mit beiden sah
ich stundenlang die Bände des Verbrecheralbums durch —
die Schweren Jungen , die Hochstapler und die Verschärfen— um zu ermitteln, ob sie da unter dem reichen Matettal viel¬
leicht die Bilder der Gesuchten fänden . Auch diese Mühe
war vergebens. Da ließ ich wiederum und wieder in allen
„Tschecherln" — den kleinen und obskuren Kaffeestuben des
Gesindels — in all den zahllosen Kaschemmen , ebenso wie in
den verrufenen Nachtcafes mit Damenkundschaft meine Agen¬
ten Umschau halten und in jene Tiefen tauchen. Sie kamen

wieder, brachten wohl auch das und jenes mit , was uns aufanderen Gebieten wissenswett und auch willkommen war —
aber zur Lösung jenes Falls , des Einbruchs in der Stephans¬
kirche oder der anderen vorhergegangenen und ungelöstenFälle wurde durch sie auch nicht das geringste gefördert. —
Alles, was an verbrecherisch veranlagen Naturen damals
von Wien beherbergt war , wurde in jener Zeit auf Schrittund Tritt durch Vigilanten und Agenten in meinem Aufträge
beobachtet . Von beinah jedem hätte ich nach den Berichten,die ich so vereinigte, leicht sagen können , wo und wie er jene
Nacht des Einbruchs und den Tag darauf verbrachte - .
Auch diese neue außerordentliche Siebung des Gelichters
brachte uns manchen guten Fang — aber sie war ganz ergeb¬nislos mit Hinblick auf den eigentlichen Zweck.

Und neben dieser Hauptarbeit ging hundertfältige Klein¬arbeit einher. Ein Beispiel : Wer war der Fiaker, in dem der
Herr von- Balassy bei dem Antiquitätenhändler vorgefahrenwar ? Die scheinbar bedeutungslose Frage war von Wichtig¬keit : der Mann konnte uns sagen , wo sein Fahrgast eingestiegenwar , und wohin er nach dem gelungenen Verkauf der Rosefuhr . Er konnte uns vielleicht auch eine Beschreibung des
Verbrechers geben . Es gelang, den Fiaker Nummer 967als den Gesuchten zu ermitteln . Der Kutscher erinnerte sich
auch der Fuhre noch genau. Er hatte seinen Standplatz aufdem neuen Markt und dort war der Herr eingestiegen und
hatte die Adresse des Antiquitätenhändlers — Straße und
Hausnummer — angegeben. Auffällig war dem Kutschernur , daß sich der Herr zu einer Strecke , die man in acht Minuten
gehen konnte , einen Fiaker nahm . Als der Herr dann wiederaus dem Antiquitätenladen kam, hätte er sich in die Gold¬
schmiedgasse vor den Trattnerhof fahren lassen. Dort wäre
er dann ausgestiegen und hätte mit einer Fünfguldennote , dieer aus der Westentasche nahm , bezahlt, ohne sich herausgeben
zu lassen. (Fortsetzung folgt.)

f Tsison - i

VIvukvilsn

finden 8ie
in §rö61er ^ usvvalü

in meiner
8pe2 ialabteilun §

kür

MOlIvI ' NS

Xsi-In,»»,!,«
i KsiserZtrsöe ^
^ Nr. 143 . /

IitzdMscks einen

üoräroxorLv

Metallfutzbodert-
Glanzlack.

Sie werden keine Klagen mehr
haben über klebende Fußböden,
wenn Sie meinen in längst be¬
kannter Güte aus den besten Roh¬
stoffen selbst hergegellten

in allen Nuancen ,
per Pfund 50 H benützen. Der¬
selbe besitzt bei einmaligem Ab¬
strich unter allen farbigen Lacke"
den höchsten Glanz , die größte
Härte und beste Deckkraft .

Max Hofheinz,
Drogerie,

Ecke Wilhelm- und Luisenstraße 3,
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AMMlei «kW. M WM.
Morgen Sonntag , den 7 . September 1913 ,

4 Uhr nachmittags

Konzert
gegeben von der

Mwkhr- uili> Kürgerkupelle Karlsruhe .
Leitung : Musikdirektor H. Liese , Königl . Obermusikmeister a. D.

Inhaber von Stadtgarten -Jahres-
Ein tritt : karten und von Kartenhesten . 20 Pfg .

Sonstige Personen . 60 Pfg.
Soldaten und Kinder je die Hälfte.
- Programm 10 Pfg . :

Die Konzertabonnementskarten haben Gültigkeit.
Die Eintrittskarten berechtigen nur zum einmaligen Eintritt.

Haltestelle der Straßenbahn .

Sonntag , den 7. September

Äonzert
vom Salon -Orchester „Apollo".

Eintritt frei « Anfang 4 Uhr .
Hiezu ladet höfl. ein Xsvvn Illlsr ' Llakk .

V0I.08UW
«Vstckslrakv >618 . Ivtvplwn 1838.
«suis 8smrtag, lien 6. 8«p1. 1913 , sbsnlis 8 Ukr

V » i »sK « ilung ,
Lonnisg , äsn 7 . Lkptvmkei - 1913

r « ss« > Vv ^ slvllungv »,
nackmittaxs 4 Okr und abends 8 Dkr.

In beiden Vorstellungen
— — W8L lis Wll. 08 ! - - ^

Keosste LcdSptnng lebender Kolo »M -Hon,uo « ,te
sovis veäters 8 Attraktionen .

Ne « r All her Sttdstadt ! Neu !
WM" Rüppnrrerftraße 'MW

gegenüber der Restanration „ Tivoli " nnd „Augarten ".

Samstag , Sonntag , Montag nnd Dienstag ,
von nachmittags S Uhr ab

großer amerikanischer

Vergnügungspark
mit Volksbelustigungen aller Art .

Anwesend sind :

groHe Dampf - Springpferde -Karnffell
mit feenhafter elektr. Beleuchtung.

Schiffschankel, Schießbude, Photographen ,
Waffel - und Zuckerbäckereien re.

Zu zahlreichem Besuche ladet ergebenst ein

Die Direktion.
MSMlllMÄ

Sektion Uarlsruke.
8,n »ksg, ). Lsxt. ISIZ

Uusklug
I . Ladsn - 8ebsrrbok -
Lsden . Hvbs -klerrsn -
vies (Ll . 1 Dbr ).
Kdkabrt 5^^ p .

II . Xorbaeb -IVoxsodsiäsn (oder kaa -
wünraeb )- Ksrrollviss . Kbk . 7^ . p .

lluklrruh «'
ssuhrlllvei'eiii.e.V.
Dnterd .protsktorat
8r . 6roLb . 2obsit d.
Priors » Llannülian

von Kaden .
SsinLtag , den 6. September , S VLr,

Llubbans
Nonats -Ver8awwlllug.
Sonntag , äsn 7 . September ,

I . dlannsobakt in Laden -Kaden ,
kropaß -andaspisl ß ŝAon V . k. R .
lllaonbeün inn den Latsobaripreis .

DstsiliZnn ^ äsr Deicbt -Ktdlsten run
o<X>0 Ästsr -Ksrbststakettönlsak (vorn

8obloL Lnni K .P .V .-8portplatr ).
ks " inn 3 Dbr .

k. Nl-d, !>g. . »»mm.

!. e. l
gegr. 14. VH .

1801.
Lootaban »

Mm » » » .
Seat « abend g vkr

Sierttsob im Kovingkr.
decken Dienstag nnd Donnerstag ,

abends , vodungsabonä tu Laxan .

Xi^eoer Sportplatr a» der No »seUstral!e.
Nsdtestdle der elektrircbe » 8traLe»bab».

Samstag , «len 8 . September I9lZ

Sonntag , den 7 . September 1913
I . L1a»»scbsN ja XranklbN,

IN . btL»»»cb . X.X . kvrtks Uleureul I
rnil »»seri» plstr , z Nbr .

V . bla »»scb. io LeieNbeii» .
I)LL Spiel der II . bla »»scbaft viril

Samstax »be»d bekannt xe^ebeo .
Sonntsg , «len 14. September I9l3 ,

I . Verbands - U7 NF
Xixa-Spiel xexen vM .» > v - » »

Lexio » z Nbr.

MncluWel MWe»
dei pkorrkeim (diaturtkeater )

„ I-icktenslein"
Scbauspiel in 8 kildern

nsck IVilkelm ldsukks §Ieicknsmi§er Lage, kür «iie blaturdükne
Dietlinden besonders bearbeitet von Otto Lickrodt .

ptws 600 IViitwirkende . präcktiZe Lrenerie . tkistorisck
getreue Kostüme . Lpielreit vom Illsi dis Oktober 1913 . ^ Ile
8onn - uncl beiertLAe. — ^ nksnA 2>/, Okr . Lnäe 6^ Okr .

^ usciisuerrsliln mit cs . 3000 plätren vollständig gedeckt.
Preise der plätre : lVUc. 3 —, Ii4lc . 2 .—, >Ilc. 1.50 , Ü4lc. l —,

80 pkA ., Stebplstr SO pkz .
Kinder unter IO Zakren es bien auf allen plstren

die » Llkte.
Karten -Vorverlcauk : Karlsruhe - ildolk Lcbröter , 2ixsrren -

ksndlunx , Lckillerstr. 31 (Del . 3421 ), Oescinv . lläoos ,
Kunstksndlunss , Ksiserstr . 9b.
Dietlinzen : Vkesterdüro , ? ernspreclier 1152.

^ uk Vunsck sieben kmbrverlce nscb Lckluss des
Spiels nscb allen Kicktungen rnr Verkü ^unZ. ^ nmeldunZ
sn dss Hiesterbüro und Kssse .

SorroustraSa g/Il . ?slspb . 919 .
Direktion : Hans bleumann .

Lrofknlln § cjerWnies83i80n
LamstsA, den b. September dis

? reitsx , den 12 . September .
aileinsukkülirungoreebt kvi»

Ks,nl »eulie >

00! sslllene 8ett.
filin -Kornsn in 6 Kapiteln von
Olxs V/okIbrück . Vorkübrun^s-

dsuer 2 Stunden .

Personen :
Prinzessin ^ rnulk (Llsrs Qernod ,

vom Lerliner 1.essinxtkester ) .
psulprsnk , ßenFrsnk -bleblssllleod .
1,oo8, vom Lessinxtkester in Lerlin .)
iVlsrs , seine prsu (Pauls l,evermsnn

vom deutscken Lcksuspielksus
in kerlin ).

pieps , seine lockter (Dann ! IVeise,
8tsr der Vitsskop - Oesellscbskt) .

psulsien , ksnkdirekt . (krick XValter,
vom Lckillerttiestsr in kerlin ).

Der alte frank (V^slter Lctnnidt-
KLLler vom K§I. Lcbsuspiellisus
in kerlin ).

felix , psul frsnks Oescbvister
(f . fordere ) .

Ottilie , Dekrerm (Toni 8ilvs vom
kerliner pesidenrtkerter ).

-kds IVIoll, Zcksuspielerin (pellzi
pidon , v . kerlin . pesidenrlbester ) .

-klms Kurtbe (I.otte bleumsnn vom
Zckillertkester in kerlin ) .

Orsk 2iskin ^ (Heinr Halden von
der Vitsskop -Qesellsckskt kerlin ).

kallAäste , Premieren - Publikum,
Lckauspieler , Statisten etc . etc.

VIuaiKakisvii « Illuski -skion -

I . Violine : Vincenr kittner .
kratscke : ^ Ikred Steiner .
Oello : ^ rtkur Qulbin.
flüAel : Olsk ^VaZner.

Vor dem goldenen kett :
P11n,-O«p«acksi,.

bleuestes aus aller Vt^elt.
Die gelbe Hetskr . Dustspiel
kine Mieinrsiise . blaturstudien .
In der HauptvorstellunA Ilbr
sinxt Alad . Claris -kngels ru dem
film : Die pkcinreise , Voci di prima -

s r vers , Koloraturvalrer . lob . Ltrank.

Die VortübrunA des goldenen kettes
beginnt prärise Dkr, 8 Dkr,
S »/« Dbr in den Dicbtspielen .

vllMlÜe kwgkMIN INI

LoblllsrstrsSs 22 , Loks OoetbestraLs .

Tcrgesan;eiger.
tNcibere^ wolle man aus den betr . Inseraten erleben. )

Samstag , 8. Sevtember .

> Ve,1 «^ 8lrs,sse 30

kiAminni
vom SsmstsZ , 6 . bis inlcl. vienstsx , 9 . 8ep1 . 1913.

»»»»»»»»» »»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»«» »»»»»»»»» »»»»»»»»»

s WleclenZewonnen . j
»»»»»»»»» »»»»»»»»» »»»»», », >»»» »»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»
Qroke Komödie . Hervorragender kranrösiscker Kunstkilm.

Vornekmer lnkslt . Origineller Humor .

bleue illustrierte pesidenr -Hieater -2eitunA.
-Aktuelle kerickterststtiinA aus aller IVelt.

»»»», », »»»»»»»»»»»»»»»»» ,», »»»»»»»»»»»»»»»»»

Colosseum . 8 Uhr Vorstellung.
Residenztheater . Vorstellung.
Eldorado -Kino . Vorstellung.
Kaiser -Panorama . Geöffnet von

2 bis V.10 Ubr .
Sommertbeatee . „BunterAbend ".

Stadtgarte «. 4 Uhr Sommer -
fest.

Beim Tivoli ( Rüpvurrerstrahe).
Grotzer Vergnügungspark.
Sonntag , den 7. September -

Schwarzwaldverei «. Ausflua . Ab¬
fahrt 5 .38 Uhr bezw. 7.18 Uhr.

> 1axerbs klul
verksüt nnd gespielt von

>1LSX
»»»W», «„ »»»»»»»»»»»«»«»»»»,,, »»»»»»»»»»»»»»» »»»»»» »»»

Vrvs dILckeldei » ssirs «Isr » 8e1 » Li7sr » .
Kleines Drama.

Die ^ Lnmkorserd - s^ LHe .
pracktvolle blsturauknadmen.

Oie ^kre äes ksnkiers.
L Drama in 2 ^ kten. ltalieniscker Kunstiilm .

»»»»»»»» »»

«Kl Mck
Erbhmzenstr . L3 Tel . W

empfiehlt

WM«.
WWesel
in jeder Größe.

Große

Berghasen
auch zerlegt in allen Teilen

junge Fasanen
junge Feldhühner
jährige Feldhühner

per Stück 1 .—
Wildenten
sranz . Poularden
Hafermastgänse
Ente »
Poulets
Hahne «
Suppenhühner
Frikaseehühner
Taube » re.

in nur prima Ware u . billigstem
Tagespreis

!8t IluIVIoZl-
fak leei - ?

dsmi tüllsn Sie es mit aus

„ lllmei ' H! gi1 !k0 «I8l! !
'V8N

"

derxesteUtem NsuLtrullk .
Qesllnder u . besser sIs .̂pfelmost .
Nsket Kr roo läter nur LI . 3 .—
bessere Sorte . . . dl . 3 .50
Vo oicbt erkältlieb, VersLlld per
blsebnatune Lb blostkooserveo-

käbrik INw.

bs.be» i» i
8Is.»ke»Iocb : Külsrineister Nek-
i»»»» ; Lnlacb : N . / .»Iler . Xo-
Io»isIvLre» ; Xx^enstei » : N.
Ster» , NL»>IIu»A ; Nocbstette» :
^V. Herbst VVitvc ; Niedolsbeii» :
I . (3b. Ile '̂I I^Lcbt. ; Ni»ke»
beb» : X . bletr,Na »<II»»x ; XuL-
beb» : X . 2b»i»cr»>L»», Xolovisl-
vsre » ; 3>»tscb»eureut : X.
Stiefel, NL»<ll»»x ; Noter̂ roi»-
b»cb : X. 8cbi»itt , Nsadliiox ;
V/eingsrte» : XiNerm . Osbc»-

deb»sr.

Neues

8«ilerkmt.

Zekilkfil
Vir smptddisa :

(Stets kriseb xvrSstvt )

per pkd . !
I Llarks Konsmu 1 30 4405 ^

Llarks HaasbLlt . 15DM
Dresdener Niseknnx 16O M j
3ambnr ^ . Lliscbnvx 180M i

^Nks . KatkeskiLnrek . 200

Suvkvi * -
per pkd . !

l IVitrksI, sxal . . . SSM
IVtirksl, nnsMl . . 22 M
ErisliraKnsäs , tzual . I 22 M

^ Krz -stall . 21 .

Ivv :
! (XaeinnLunisLbv dliseknnAvn ) !

per pkd .
! tjnalitLt II . . . 15DM

tzualitLt I . . . . 200M '

^ tznalitLt extra . . 300M ,

Kslrsos
Garantiert rein

I per ? kd . 80 12 « 16 « M >

VUsvalsiIvL
(Rein Kakao und 2aeksr )

! 1 ? K .-klveke . . . « 5M >
Kleins Blöcke statt 10 8M ^
LIileb-Odooolads
per Tatei . statt 25 18M
Sadns -Knsebocolads

lper Tatei . statt 25 INMj

Ziir Brautleute!
kauft man gut und billig bei

Lldeck Küim , Melschttinerei ,
Durmersheim ,

Kriedrickstr . 244 -

Parkettböden
läßt manam besten u . billigstendurch

Hermann Knab,
Svezial -Jnstitnt für Instandset¬
zung ». Reinigung ».Parkettböden
Wilhelmstr . 30u . 33, Teleph . 3051,
wie nen Herrichten .
Jahresabonnement äußerst billig.
Reue Böden sowie Reparaturen
zu mäßigen Preisen . Modernste
Methoden, zuverlässige Svezialisten ,
feinste Referenzen. Besuche und

Kostenvoranschläge ohne
Verbindlichkeit .
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Die Kaiser-Manöver.
Unser heutiges Karten¬

bild gibt eine ausführliche
Darstellung des Geländes ,
in dem sich die eigentlichen
Manöverentwickelnwerden.
Das kaiserliche Hauptquar¬
tier ist Salzbrunn , die
Presse hat in Freiburg ihr
Standquartier und die Gäste
sind in Schweidnitz und
Breslau untergebracht, ein
Anhaltspunkt dafür , daß
der Zusammenstoß beider
Heere in dieser Gegend er¬
folgen wird. Mit Rücksicht
auf den streng beobachteten
kriegsmäßigen Charakterder
Manöver ist selbstverständ¬
lich eine bestimmte Voraus¬
sage über die Stellung und
den Anmarsch beider Trup¬
pen ausgeschlossen. Die
beiden Armeekorps sind je
nach ihrer Zusammensetzung
gleich stark . Man weiß aber
nicht, ob diese Friedens¬
zusammensetzung auch für
die Manöver beibehalten ist
oder ob nicht etwa Ver¬
schiebungen einzelner Trup¬
penteile oder die Heran¬
ziehung von Verstärkungen
aus anderen Armeekorps
erfolgen werden , wie dies
während der vergangenen
Jahre öfters geschehen ist .
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Irankreich.
Die Lehren der belgischen Manöver .

(Eigener Bericht.)
sl Paris . 4 . Sept . Die belgischen Manöver sind von

der französischen Presse mit besonderer Aufmerksam¬
keit verfolgt worden, was sich ja leicht aus dem Warn¬
rufe erklärt, den kürzlich Senator Henry Verenger
hinsichtlich der Luxemburg-Grenze ausgestotzen hat.
Trotzdem das Endergebnis der Manöver das war,
daß die eindringende Armee von der verteidigenden
zurückgeworfen wurde, vertritt man hier unentwegt
die Ansicht, daß nie klarer als durch diese Manöver
bewiesen worden sei, mit welcher Leichtigkeit man von
der deutschen Grenze in Belgien eindringen, die Maas
überschreiten und sich auf dem linken Ufer des Wus¬
ses nach der Richtung der französischen Grenze hin aus¬
breiten kann. Der „Temps" beispielsweise schließt:
. Die Erfahrung , die eben gemacht wurde, enthält wich¬
tige Lehren für den belgischen Generalstab, besonders
hinsichtlich der sehr heiklen Verteidigung der Maas¬
gegend . Sie hebt das Interesse hervor, das das ernste
Problem der Verteidigung Südost-Belgiens darstellt ,
eine sehr schwierige Verteidigung, die unter den ob¬
waltenden Umständen nicht gesichert erscheint. Man
darf folgern, daß die belgische Armee trotz bedeutsamer
Fortschritte zurzeit noch nicht in der Lage ist, das
ganze Gebiet des Königreichs wirksam mit eigenen
Mitteln zu decken . Es handelt sich da um eine Frage
von zu allgemeinem Interesse, als daß wir nicht wün¬
schen müßten, daß die zweckdienlichen Bemühungen,
denen sich Belgien unterzieht, um diese ernste Verpflich¬
tung zu erfüllen, in möglichst kurzer Frist durch einen
ganzen Erfolg gekrönt werden.

"

Bestochene Telephonistinnen .
( Eigener Bericht.)

II Paris , 4 . Sept . In den Pariser Geschäfts - und
Börsenkreisen erregt gegenwärtig ein Skandal großes
Aufsehen, der auf die Beschwerde eines bekannten
Spekulanten von der Telephonverwaltung selbst auf¬
gedeckt worden ist. Die sofort eingeleiteten Erhebungen
führten zu der Feststellung der Tatsache , daß ein
wenig gewissenhafter Börsendilettant mit Hilfe einer
ganzen Abteilung von acht oder zehn Telephonistin¬
nen die Ferngespräche eines der größten Pariser Korn¬
händlers erlauschen und somit seine eigenen Spekula¬
tionen danach richten konnte . Der Name dieses Schlau¬
kopfes wird vorerst noch geheim gehaüen und nur ein
Blatt bezeichnet ihn als Dr . Z . . . . Besagter Doktor
hatte Mittel und Wege gefunden , die Telephonistinnen,
die die interurbanen Ferngespräche zur Börsenzeit ver¬
mitteln , zu veranlassen, seine telephonische Leitung mit
denen des Hauses Bloch -David in Verbindung zu
fetzen, so daß er ganz genau hören tonnte , welche Auf¬
träge genanntes Haus erteilte bezw . empfing . Die
Art und Weise, wie Dr . Z . seit geraumer Zeit seine
Spekulationen durchführte, erregte zwar bei verschiede¬
nen Persönlichkeiten der Pariser Warenbörse eigen¬
artige Bedenken , allein niemand, am allerwenigsten
das Haus Bloch -David, konnte vermuten, auf welche
Weise Dr . Z . so genau über die einzelnen Operationen
der maßgebendsten Firmen orientiert war . Wie schlau
dieser auch alles ausgeheckt hatte, so konnte er doch
unmöglich vermuten, daß er selbst den direkten Anlaß
zu der Enthüllung des Skandals bieten würde. Dem
Mar aber in der Tat doch so . Da Dr . Z . zur Börsen¬
zeit stets mit dem Telephon des Hauses Bloch-David
verbunden war , konnte man ihn zu diesen Stunden
nicht anrufen, und nun beschwerte sich einer der Korre¬
spondenten des Dr . Z . bei der Telephonverwaltung
über die angebliche Nachlässigkeit der Angestellten , die
chm nie die gewünschte Verbindung Herstellen wallten.
Ein hoher Beamter ging der Sache nach und fand
natürlich rasch die wahre Ursache des „schlechten
Dienstes"

, über den man sich beklagt hatte. Die pflicht-
vergessenen Telephonistinnen wurden natürlich auf der
Stelle ihrer Posten enthoben und gegen Dr. Z . die
Strafanzeige wegen Beamtenbestechung erstattet.

Der Skandal nimmt indessen einen noch weit größe¬
ren Umfang an, als man anfangs erwartete, da nicht
weniger als fünfunddreißig Angestellte des Fernsprech¬
amts in der Rue des Archives kompromittiert sein sol¬
len . Bon den Maklern und Geschäftsleuten der Waren¬
börse laufen unausgesetzt Beschwerden bei der Post¬
verwaltung ein , die nunmehr bereits in Erfahrung
gebracht hat, daß jener Dr . Z . , dessen Telephon mit
dem der bedeutendsten Firmen der Börse in Verbindung
gebracht worden war, persönlich mit der ganzen Sache

nichts zu tun hat, da einer feiner Freunde sich seines
Telephons bediente und damit den bekannten Miß¬
brauch trieb.

Die Lage auf der Vattanhalblnfel.
Die bulgarisch -türkischen Verhandlungen .

(Eigener Drahtbericht .)
w . konstantinopel , 5 . Sept . General Sawofs hat

in einer Unterredung erklärt, Bulgarien werde der
Türkei Arianope l belassen , wenn es andere Punkte
in derselben Gegend erhalte, aber es beanspruche
Kirkkilisse , das in der türkischen Note vom 19 .
Juli nicht erwähnt worden sei.

Konstantinopel, S . Sept . Der Minister des Innern ,
Talaat Be y , der Marineminister Mahmud Pa s cha
und der Präsident des Staatsrates Halil Bey , find
zu Delegierten der Pforte für die Verhandlungen mit
Bulgarien ernannt worden.

Konstantinopel, 5 . Sept . Die bulgarischen Dele¬
gierten äußern sich über den gestrigen Besuch beim
Großwesir sehr befriedigend. Sie hoffen, daß man
zu einem für beide Teile ersprießlichen Uebersm-
kommen gelangen werde. Die Verhandlungen werden
voravsstiAkch heute beginnen.

Sofia, S. Sept . General Bojanowitsch wurde
zum Kriegsmnrifter ernannt .

Paris , 5. Sept . Nach einer Meldung des „Matin "
wünscht Bulgarien eine Anleihe von 800 Mil¬
lionen Franks aufzunehmen. Frankreich, so
meint der „Matin "

, würde geneigt sein , den Bulgaren
ein« Anleihe von ungefähr 200 Millionen zu be¬
willigen, doch wären von diesem Betrage die den Bul¬
garen bereits geliehenen 8V bis 100 Millionen abzu¬
ziehen . Auch seien die französischen Finanzleute ent¬
schlossen , weder den Bulgaren noch den Türken Mittel
zu liefern, um die gegenwärtig schwebenden Verhand¬
lungen in die Länge zu ziehen .

Die neue englische Marinemstfion für die
griechische Flotte .

Wie man uns aus Athen schreibt , hat der Marine -
minister Stratos die Kontrakte mit der neuen engli¬
schen Marmemission nunmehr unterzeichnet. Die Tä¬
tigkeit der Instruktionsoffiziere ist auf zwei Jahre fest¬
gesetzt. Die Mission wird bestehen aus 18 Offizieren,
die bereits in den nächsten Tagen aus England ab-
reisen , um sich nach Griechenland zu begeben . Sie er¬
halten in der griechischen Marine einen um eine Stufe
höheren Rang , als sie in der englischen Marine inne
hatten. An der Spitze der Mission steht der Kontre-
akmiiral Kerr, der den Rang und die Funktion eines
Generalinspekteurs der Flotte und der Marineverwal -
tung übernimmt und als Marineberater der griechi¬
schen Regierung tätig sein wird. Zu den Aufgaben,
die die grieOsche Regierung in erster Linie mit Hilfe
der englischen Mission zu lösen gÄ>enkt , gehört die Neu¬
gestaltung der See -Arsenals, die wahrscheinlich von
Salamis nach einem anderen besser geschützten Platz
verlegt werden wird.

Grauenhafte Bluttaten eines Haupt-
lehrers.

Mühlhausen a . d . Enz, 5 . Sept . Heute nacht 142
Uhr hat der Schwiegersohn des Adlerwirts , Wagner ,
ein Hauptlehrer aus Degerloch , offenbar im Wahn¬
sinn , an vier Stellen Feuer gelegt. Drei Scheunen
brannten nieder. Als man den Täter ergreifen wollte ,
schoß er mit einer Browning -Pistole acht Leute tot und
verletzte etwa zehn. Dann flüchtete er in einen Stall ,
wo er noch einen Stier tötete. Ms man den
Mörder festgenommen hatte, wurde er mit Gerät¬
schaften so zugerichtet , daß an seinem Aufkommen ge-
zweiselt wird.

Die Wohnung Wagners in Degerloch
wurde heute vormittag von der Staatsanwaltschaft
geöffnet . Wagner hat, bevor er sich nach Mühlhausen
begab , seine Frau und seine vier Kinder umgebracht .
Man fand die Frau mit durchschnittener Kühle im
Bett liegend vor, auch die vier erstochenen Kinder
lagen im Bett .

Der Mörder Wagner war vor mehr als zehn
Jahren hier als Unterlehrer tätig . Vor
vier Wochen kam er auf kurze Zeit wieder hierher
und brachte seine beiden Kinder zu den Schwieger¬
eltern zu Besuch . Heute nacht kam er unvermutet
hierher. Gegen 12 Uhr hörten und sahen die Nach¬
barn, daß eine Scheune brannte . Als sie sich bei einem

Mann , der in der Dunkelheit vorbeikam, nach der Ur¬
sache des Feuers erkundigten , fiel statt der Antwort
ein Schuß und ein Mann sank tot um . Nachdem der
Täter entdeckt worden war , wandte er sich nach anderen
Ortsteilen, um auch dort zu brennen und zu morden.
Im Oberdorf zündete er eine zweite große Doppel¬
scheune an, von der aus noch ein Nebenhaus in Brand
geriet. Der Bürger Christian Vogel sen . sah , nur
mit der Hose bekleidet, nach der Ursache des Feuers .
In dem Augenblick aber , als er das Fenster öffnete
und den Brandstifter nach der Ursache fragen wollte ,
erhielt er einen Schuh in den Kopf , der ihn sofort
tötete . Im ganzen hat Wagner den Ort an vier
Stellen angezündet, außer an den genannten noch im
Oberdorf und am „ Adler "

, dem Hause seiner Schwieger¬
eltern . Als er zum fünften Male versuchte , Feuer zu
legen , wurde er erwischt . In den Händen hatte er
zwei große Armeerevoloer, mit denen er blindlings
darauf los schoß . Der Polizeidiener erhielt zwei
Schüsse und der Nachtwächter ebenfalls einen. Wo
sich nur Menschen zeigten , wurden sie von Wagner
angeschossen. Im ganzen tötete er acht Menschen , näm¬
lich sieben Bürger und ein elfjähriges Mädchen namens
Marie Bader, verletzt wurden insgesamt elf Personen,
darunter sechs schwer, darunter die Eltern des erschos¬
senen Mädchens. Niemand wagte sich mehr auf die
Straße . Endlich ging der Polizeidiener, obwohl ver¬
letzt , mit einem Eisenbahnarbeiter auf den Wahn¬
sinnigen los und es gelang ihnen, ihn niederzuschlagen
und ihm die Waffen zu entreißen. Nachdem er über¬
wältigt worden war, wurde er von der inzwischen
herbeigeeilten Bevölkerung sehr schwer mißhandelt.
Bewußtlos brachte man ihn dann ins Armenhaus .
Das Feuer dehnte sich der Windstille wegen nicht wei¬
ter aus und es gelang allmählich der Bevölkerung,
mit Hilfe von herbeigeeilten Feuerwehren , den Brand
zu löschen.

Pforzheim, S . Sept . Eine kaum faßbare schreck¬
liche Nachricht kam heute früh aus dem 800 Einwohner
zählenden Dorf Mühlhausen a . d . E . im Oberamt
Vaihingen, ungefähr eine Wegstunde von Mühlacker
entfernt. Nachts 142 Uhr, als das ganze Pfarrdorf
in nächtlichen Frieden gehüllt war , brach an verschie¬
denen Stellen im Ort Feuer aus und als die Bewohner
an den Fenstern erschienen, wurde auf sie scharf ge¬
schossen . Wahllos, wo immer ein Bürger , eine Frau
oder ein Kind sich zeigten , wurde von imgesehener
Hand ein rasches Feuer eröffnet.

lieber den Hergang der Tat wird folgendes berichtet :
Kurz nach Mitternacht erscholl Fruerlärm und an ver¬
schiedenen Stellen des Dorfes schlugen die Flammen
zum nächtlichen Himmel empor . Es brannten die
Doppelscheuer des Eisenbahnarbeiters Bauer , des
Schneiders Martini , die Scheuer der Wirtschaft zum
„Adler" , sowie die Scheuern des Landwirts Bürle , des
Eisenbahnarbeiters Eitel und des Landwirts Gommel.
Während so au vier Stellen des Ortes die Flammen
gen Himmel loderten , vernahm man fortgesetzt Schüsse,
durch die ein fürchterliches Blutvergießen angerichtet
wurde. Der Täter trug eine schwarze Maske und
einen Schleier vor dem Gesicht. Er hatte einen Leder¬
riemen um den Leib geschnürt , in dem drei moderne
Selbstladepistolen zu je zehn Schuß hingen. Als einer
der ersten drang der Nachtwächter Bopp gegen den
Wahnsinnigen; er wurde durch einen Schuß verletzt .
Dann kam der Tater an dem Hause des 64jährigen
Maurers Vogel vorbei; es krachte ein Schuß und der
alte Mann stürzte in den Mund getroffen tot in das
Zimmer zurück. Bei der Wirtschaft zum .Dchsen "
schoß der Täter in die Leute hinein, verletzte ein
Mädchen leicht und den Küfer Knötzele durch einen
Schuß in den Unterleib schwer, ebenso den 18jährigen
Sohn des Eisenbahnarbeiters Müller . Der Z7jährige
Landwirt Heinrich Knötzele, der zum Fenster hinaus
sah, wurde durch eine Kugel in das Herz getötet, ebenso
der in Pforzheim beschäftigte 37jährige ledige Bau¬
arbeiter Schmierer. Kurz darauf begegnete der Mör¬
der dem Schäfer Wiedmaier, der in die Brust ge¬
schossen , zusammenstürzte . So fielen fortwährend
Schüsse, während deren der Mörder durch das Dorf
« änderte und nun dem Landwirt Geisinger begegnete .
Eine Kugel streckte G. nieder, eine andere verletzte eine
Kuh . Nun wandte sich der Mörder dem Hause des
Schultheißen Hecker zu . Die Frau des Schultheißen
konnte flüchten : dann stieß der Wahnsinnige auf die
Familie des Wagners Tobias Bader , von der die elf¬
jährige Tochter in den Kopf getroffen tot zu Boden
sank . Durch vier Schüsse wurde dann der 37jährige
Maurer Müller schwer verletzt, ebenso der Schneider
Martini , die elfjährige Tochter des Bahnarbeiters
Bauer und der 62jährige Lohnarbeiter Benz.
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Mit einem zweifachen Mord auf der gleichen Stelle

fand schließlich die Schreckenstat ihren Abschluß : der
54jährige Fettwarenhändler Bauer und der 54jährige
Taglöhner Georg Müller wurden niedergestreckt . Nun
hatte der Täter die Pistolen abgeschossen und er kmmte
von einem Polizeidiener und mehreren Arbeitern
überwältigt und kampfunfähig gemacht werden. Der
Mörder hatte noch 25 Patronenstreifen zu zehn Schuß,
zusammen also WO Patronen bei sich, als er überwäl¬
tigt wurde.

Er steht im Alter von vierzig Jahren . Wagner wird
als ein ruhiger Mensch geschildert, der ein glückliches
Familienleben führte . Das von dem Täter gelegte
Feuer wütete bis heute früh ; zahlreiche Feuerwehren
der Umgegend waren mit dem Löschen der Brände be¬
schäftigt, ebenso leistete Militär tatkräftige Hilfe. Die
Gerichtskommission und der Oberamtmann waren bald
nach der Tat an Ort und Stelle . Bei der Vernehmung
bat der Täter , man möge ihm den Gnadenstoß ver¬
setzen . Wagner hatte, ehe er nach Mühlhausen fuhr,
an der Glastüre seiner Wohnung einen Zettel mit der
Mitteilung angebracht , daß seine ganze Familie einen
Ausflug unternommen habe und deshalb niemand zu
Hause sei . Die Hausbewohner schenkten dieser Mit¬
teilung natürlich Glauben und erst nach Eintreffen
der Untersuchungsbehörde wurde die Glastüre er¬
brochen . In zwei Zimmern lagen die Leichen der 32-
jährigen Frau , der beiden 11 und 9 Jahre alten Töch¬
ter und der zwei 8 und 7jährigen Söhne erstochen im
Bett . Der Täter ist entgegen anderen Meldungen
Alkoholiker, war aber bei seinen Schulkindern durch-
aus beliebt , obgleich er sich manchmal zu recht heftigen
Zornesausbrüchen Hinreißen ließ . Seine Nachbarn
bezeichnen ihn als Sonderling, der jede Gesellschaft
gemieden habe .

Fünfzehn Opfer.
Zwei der von Wagner verletzten Personen sind in¬

zwischen gestorben , so daß die Zahl seiner
Opfer einschließlich seiner Frau und seiner
Kinder nunmehr 15 beträgt . Rach einem bei
ihm Vorgefundenen Briefe hat er die Tat von langer
Hand vorbereitet. Den Eindruck der Unzurechnungs¬
fähigkeit macht er nicht.

Mühlhausen, 5. Sept . Wagner war nach 12 Uhr
mit dem Rad hierher gefahren und hatte das Rad
samt Rucksack versteckt. In seinem Rucksack fand man
noch 250 Patronen und ein spitzes Instrument , mit
dem er wahrscheinlich seine Familie umgebracht hatte.
Der Mörder ist nicht besonders schwer verletzt ; er hat
von hinten Hiebe erhalten und von dem Schutzmann
einen Säbelhieb ins Gesicht, durch den ihm einige
Zähne eingeschkagen wurden. Wagner macht nicht den
Eindruck eines Geisteskranken und es heißt, daß er die
Verbrechen verübte , weil er bei einer Erbteilung be¬
nachteiligt wurde und der „ Adler "

, der seinen Schwie¬
gereltern gehörte , zu billig abgegeben worden sei.

Bon einem aiü»eren Korrespondenten wird die
schreckliche Tat wie folgt geschildert:

Während sich durch das an vier verschiedenen Stel¬
len des Ortes angelegte Feuer überall eine furchtbare
Panik zu bemächtigen begann, krachten plötzlich unauf¬
hörlich Schüsse. Der Täter schritt in einen schwarzen
Schleier gehüllt und in jeder Hand einen Revolver hal¬
tend , durch die Straßen , um auf jedermann, zu
schießen. Bei der Kirche begegnete er dem Nacht¬
wächter , auf den er den ersten Schuß abfeuerte, der
diesem in den Schenkel drang. Cs handelt sich um
eine leichtere Fleischwunde . Nun begab sich der Täter
in die Zwerggasse . Wegen des Feuerlärms schaute
hier der 64 Jahre alte Maurer Christian Vogel aus
dem Fenster seines Hauses . Plötzlich krachte ein Schuß
und der nichtsahnende Mann stürzte , in den Mund ge¬
troffen , t o t zusammen . Jetzt wandte sich der Mörder ,
fortgesetzt feuernd , durch di« Schloßgafse zur Wirt¬
schaft zum „Ochsen

"
. Die Leute, die hier das Vieh

wegen des Brandes in Sicherhett bringen wollten,
verscheuchte der Unhold durch weitere Schüsse . Aus
dem Wirtschaftskokal schaute glücklicherweise niemand
heraus , dennoch gab der Mörder einige Schüsse nach
einem erhellten Fenster ab , wodurch ein Mädchen,
Frieda Muer am Arm verletzt wurde. Der Täter
ging nunmehr die Schloßgaffe herauf und begegnete
hier dem Küfer Jakob Knötzele, den er durch einen
Schuß in den Unterleib lebensgefährlich verletzte .
Wenige Augenblicke darauf stürzte der 18 Jahre alte
Sohn Friedrich des Eisenbahnarbeiters Tobias Müller
von zwei Kugeln getroffen , zusammen . Er erlitt eine
schwere Verletzung am Oberschenkel. Jetzt feuerte der
Wahnsinnige auf den zum Fenster hinaussehenden 57
Jahre allen Landwirt Heinrich Knötzele , der
durch eine Kugel in die Herzgegend auf der Stelle ge¬
tötet wurde. Im Nebenhaus sich der in Pforzheim be¬
schäftigte 37 Jahre alte l^ üge Bauarbeiter Jakob
Schmierer ob des großen Tumultes zum Fenster
hinaus . Auch ihn traf einige Augenblicke später eine
Kugel , die den sofortigen Tod des Mannes herbei¬
führte. Im nächsten Hanse stand der Schäfer Christian
Wiedmaier vor seiner Haustüre . Der Unhold
näherte sich ihm und schoß ihm eine Kugel in die Brust .
Wiedmaier stürzte t o t rücklings die Steintreppe hinab.
Der Mörder begab sich nunmehr außen am Dorfe
herum und kam bei der Schule herein, um seine Blut¬
taten fortzusetzen. Als ersten begegnete er hier dem
Landwirt Friedrich Geisinger , der sein Vieh in
Sicherheit bringen wollte , da neben seinem Wohnhaus?
die Scheuer des Bürle lichterloh brannte . Von meh¬
reren Schüssen durchbohrt , fiel Geistnger tot zu Bo¬
den . Auch eine Kuh erhielt einen Schuß, und stürzte
nieder . Der Unmensch begab sich jetzt vor die Be¬
hausung des Schultheißen Hecker , dessen Frau befantz
sich auf der Straße und als der Unhold nach ihrem
Gatten fragte, flüchteten sie in den Garten . Der Mör¬
der sandte ihr mehrere Schüsse nach, die aber zum
Glück ihr Ziel verfehlten .

Der Mattier eilte hierauf an den Dorfrand , wo ihm
die Familie des Wagners Tobias Bader in die Hände
lief . Er feuerte auf den Mann , die Frau , und das elf¬
jährige Mädchen unaufhörlich , so daß bald alle drei ,
von vielen Kugeln durchbohrt, mederstürzten. Die elf¬
jährige Tochter Marie war alsbald tot , der Mann
schwer verletzt; die Frml trug an den Beinen gefähr¬
liche Verletzungen davon. Schließlich wandte sich der
Unmensch wieder dem Oberdorfe zu , um hier seine
Schreckenstaten zu beenden . Er schoß zunächst auf
den 37 Jahre alten Maurer Christian Müller ; ihn
trafen vier Kugeln , die ihn tödlich verletzten . So¬
dann schoß er dem Schneider Martini , in dessen
Scheune er zuerst Feuer legte , in dem Arm , der elf
Jahre alten Tochter des Bahnarbeiters Bauer zwei¬
mal in den Unterleib und dem 62 Jahre alten Dahn¬
arbeiter Karl Benz in beide Arme . Hierauf tötete er
durch mehrere Schüsse noch den 54 Jahre alten Fett¬
warenhändler Friedrich Bauer und den 54 Jahre alten
Taglöhner Georg Müller.

Nun wurde dem entsetzlichen Morden Einhalt ge¬
tan . Der Polizeidiener Tobias Kientsch drang mit
dem Säbel , der Gärtner Chrlstian Müller mit einer
Äange , der Eiseubahvarbeiter Bürle mit einer Hacke
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auf den Mörder « in . Nach zahlreichen Hieben stürzte
der Unmensch in den Straßengraben , wo man chn er¬
kannte .

Mühlhausen, 5 . Sept . Der Täter hat anfangs jede
Auskunft verweigert . Ms er zum Bewußt¬
sein gekommen war , sah er den Schultheißen, der ihn
fragte: „Wagner, warum haben Sie das getan? " starr
an . Er gab zunächst keine Antwort . Als im Laufe
des Vormittags ihm die Tötung seiner Frau und vier
Kinder vorgehalten wurde, brach er zusammen und
sagte, was er in Mühlhausen getan habe , das
habe keine Bedeutung . Er habe sich schon seit
sechs Jahren mit dem Gedanken zu Morden und zu
Brennen getragen. Wagner hat in einem Briefe an
Verwandte und an das „Stuttgarter Neue Tagblatt "
sein Vorhaben angedeutet . Er gab auf
alle Fragen klare Antworten und verhielt sich vollstän¬
dig ruhig. Er verlangte nur zu trinken . Nach¬
mittags wurde er von dem Armenhaus , in dem er
untergebracht war , in einem von 8 Landjägern eskor¬
tierten Sanitätswagen nach Vaihingen gebracht .
Die Meng» der Einheimischen und der zahlreich aus
der Umgegend herbeigeeilten Personen stieß Verwün¬
schungen aus, ließ aber den Wagen ruhig passieren .

Luftfahrt
Hannover, 5. Sept . Der Flieger Friedrich von

der Etrich-Sport -Fliegergesellschaft , der heute früh 5 .30
Uhr auf dem Flugplätze Johannisthal aüfgestiegen war,
ist kurz nach 7 Uhr auf der Bahrenwalder Heide ge¬
landet und um S .17 Uhr zum Weiterflug nach Gelfen -
kirchen aufgestiegen . Friedrich hat di« Absicht, nach
Paris zu fliegen .

Gelsenkirchen , 5 . Sept . Der Flieger Friedrich ,
der heute früh 8 .30 Uhr auf dem Flugplatz Johannis¬
thal aufftieg , ist nach einer Zwischenlandung in Han¬
nover um 12 Uhr mittags in Gelsenkirchen "«landet
und um 1D3 Uhr zum Weiterflug nach Hausse ! von
dort aufgestiegen .

w . Brüssel , 5 . Sept . Der Flieger Friedrich ist
mit seinem Passagier Elias auf dem Flugplatz Ber -
chem-Sainte Agathe um 2X Uhr gelandet.

w. Brüssel » 5. Sept . (Eig . Drahtbericht . ) Der
deutsche Flieger Friedrich ist um 4 Uhr in
der Richtung nach Paris weitergeflogen .

Letzte Lachrichleil.
Gegenbesuch von Graf San Giuliano bei

Graf Verchtold.
(Eigener Drahtbericht .)

b. Wien , 8. Sept . In hiesigen politischen Krei¬
sen wird versichert , daß der Gegenbesuch des Gra¬
fen San Giuliano beim Grafen Berch -
told stattfinden wird . Es wird darauf hinge -
wiesen , daß von vornherein als frühester Ter¬
min des Gegenbesuches der Spätherbst dieses
Jahres in Aussicht genommen und von einer
Zusammenkunft im Monat September nie die
Rede war .

f. Mailand » 5. Sept . (Eig . Drahtbericht .) Ein
Artikel im „Corr . della Sera " bringt die Nach¬
richt von der Verschiebung des Gegenbesu¬
ches des Marquis di San Giuliano mit der un¬

nachgiebigen Haltung Oesterreich -Ungarns in der
Frage der Triest er Erlasse in Zusammen¬
hang und verlangt , daß die österreichische Politik
gegen Italien endlich einmal geändert werde .

Don der interparlamentarischen Konferenz.
Haag , 5. Sept . Die interparlamentarische Kon¬

ferenz nahm heute einstimmig den Antrag
Bartholdts , des Vorsitzenden der amerika¬
nischen Gruppe , an , der den Regierungen das
von dem Staatssekretär Bryan vorgeschlagene
System von Schtedsgerichtsverträgen warm emp¬
fiehlt . Die Konferenz beschloß, solche Verträge
in den Arbeitsplan der Kommission für inter¬
nattonale Rechtsprechung aufzunehmen , um ihre
allgemeine Anwendung zu erleichtern . Darauf
wurde eine von dem Grafen G o b l e t - Alviella
(Belgien ) vorgeschlagene Resolution mit großer
Majorität angenommen , die die an der dritten
Friedenskonferenz beteiligten Regierungen auf¬
fordert , sich über Maßnahmen zu verständigen ,
die den Geldmarkt neutraler Staaten für An¬
leihen kriegführender Staaten sperren sollen.
Schließlich wurde eine Resolution von Professor
Eickhoff (Deutschland ) angenommen , der ein
Weltbriefporto von 10 Centimes bis zum Brief -
gewtcht von 20 Gramm vorschlägt .

Reise des Königs Alfons.
(Eigener Drahtbericht .)

b . Madrid , 6. Sept . Wie verlautet , beabsichtigt
König Alfons im Spätherbst d . Js . eine große
Reise zu unternehmen , die nach Wien und dann
nach Berlin führen soll. Ob die Königin den
König begleiten wird , steht noch nicht fest . Die
Reise wird streng privaten Charakter tragen .

Verfolgung der Mörder des Deutschen Opitz.
(Eigener Drahtbericht.)

f . Tanger , 5 . Sept . Die Verfolgung der
Mörder , die Mitte des Vorjahres den Deutschen
Walter Opitz in der Nähe von Marakesch umbrachten ,
war durch die Einnahme Marakeschs unterbrochen
worden. Der französischen und der jcherifischen Be¬
hörde ist es jetzt gelungen, vier des Mordes verdächtige
Marokkaner festzunehmen .

Mittelmeerabkommen und Triple -Entente .
(Eigener Drahtbericht.)

b. Petersburg » 5. Sept . Blättermelüungen zu¬
folge will man wissen, daß bei dem bevorstehen¬
den Aufenthalt des russischen Ministers des
Aeutzern Sasanoff in Paris Rußland sich
dem englisch - französischen Mittel -
meer - Abkommen anschlietzcn wird und daß
außerdem geplant wird , die Triple -Entente durch
einen formellen Vertrag zu festigen .

Italiens Marineminister und Flotte .
(Eigener Drahtbericht.)

b . Atom , 5. Sept . Der neue italienische
Mariueminister hat die Annahme seines Amtes
von großen Geldbewilligungen für die
Marine abhängig gemacht, worauf der Mini¬
sterrat über 100 Millionen Lire jährlich bewil¬
ligte , damit jedes Jahr ein neues großes Schlacht¬
schiff auf Stapel gelegt wird .

Die Vereinigten Staaten und Mexiko .
Mexiko , 8. Sept . (Associated Preß .) Weder in

der amerikanischen Botschaft noch im Ministerium
des Aeutzern scheint man den Optimismus
Washingtons bezüglich der baldigen Lösung der
zwischen den Vereinigten Staaten und Mexiko
herrschenden Zwistigkeiten zu teilen . Huerta hat
die Sicherheit der Amerikaner in Mexiko
unter allen Umständen , selbst für den Fall einer
Intervention , garantiert . Nach einer Depesche
aus Veracruz sei Zamavona als persönlicher
Vertreter Huertas mit der Vollmacht , die Unter¬
handlung zu eröffnen , nach Washington abge¬
reist . Man glaubt , er werde bei Präsident Wil¬
son eifrig für die Notwendigkeit einer enge¬
ren Zusammenarbeit beider Regierungen
eintreten .

Washingto « , 8 .Sept . Amtlich wird Mitgeteilt ,
die Regierung habe eine mündliche Zusicherung
erhalten , daß der provisorische Präsident von
Mexiko , Huerta , nicht als Kandidat für
die Wahl des definitiven Präsidenten auftreten
werde .

Die Wirren in China.
Schanghai » 8. Sept . Reuter . Tschangsun und

Fengkuochang sind in Nanking eingezogen . Es
machen sich bereits Anzeichen von Meinungsver¬
schiedenheiten zwischen den drei Führern der Re¬
gierungstruppen bemerkbar . Infolge der Dürre
wird Wassermangel befürchtet . Drei japanische
Nichtkombattanten sind in den Straßen getötet
worden .

w . London , 8. Sept . (Eig . Drahtbericht .) Das
Reutersche Bureau erfährt , daß in Tokio große
Empörung herrsche, weil bei dem Einmarsch
der Regierungstruppen in Nanking mehrere Ja¬
paner getötet worden seien . Die Presse verlangt
militärisches Einschreiten und besonders die Be¬
setzung eines chinesischen Hafenplahes , bis China
Genugtuung geben wird . Der Premierminister
ist nach Nikko abgereist , um dem Kaiser Vortrag
zu halten .

Anglücksfäöe und Verbrechen.
Heilbronn, 5. Sept . Nach einem hier verbreiteten

Gerücht hat sich der nach Unterschlagung van über
200000 -4l flüchtig gewordene Stadtpfleger Burger
in Hamburg erschossen. Die amtliche Bestätigung der
Nachricht steht noch aus.

Köln, 5 . Sept . Auf der Landstraße bei Bonn wurde
vergangene Nacht ein starkes Seil ausgespannt. Ein
Radfahrer , der um Mitternacht vorbeikam, rettete sich,
indem er sich vom Rade fallen lieh . Ein nachfolgendes
Automobil zerriß das Seil und wurde dadurch schwer
beschädigt .

Berlin, 5 . Sept . Die Besitzerin des Augustabades
in der Köpenickerstrahe , Witwe Reinsch , wurde von
ihrem Bademeister Auer erschossen. Der Mörder
flüchtete und konnte bisher noch nicht ergriffen wer¬
den . — Der frühere Bademeister Auer, der die Be¬
sitzerin des Augustabades, Frau Reinsch , ermordet hat,
erzählte seinem Bruder , bei dem er fragte, ob die Frau
tot sei, drch er aus Eifersucht gesandelt habe.

Bettin , 8 . Sept . Der Hauseigentümer Wilhelm
Braun , seine Frau sowie die 12jährige Tochter
unternahmen heute in ihrer Wohnung in der Lieg-
nitzerstraße 27 einen Selbmordversuch durch

Gasvergiftung . Es gelang, sie ins Leben zurückzurufryf
Braun mußte jedoch ins Krankenhaus gebracht werden, !

Bettin , 3 . Sept . Der Bademeister Auer , der die
Baüeanstaltsbesitzerin Reinsch gestern erlösten HU,wurde in der vergangenen Nacht von der Polizei fest,
genommen , als er sich in der Landsberger Ast, ^
mit Frau mü> Bruder treffen wollte.

Potsdam , 4 . Sept . In der Nähe der Jäger -Schieß.
stände warf ein Mann vor ein schnell herankommende ,
Automobil einen Sack voll Arbeitszeug. Dem Lenker
des Automobils gelang es, den Wagen im letzten
Augenblicke zum Stehen zu bringen . Der Täter wurde
später verhaftet. _

Helgoland, 3 . Sept . (Eig . Drahtber .) Der stell,
vertretende Direktor der Hamburg-Amerika-Lime Atz.
Storm aus Hamburg geriet beim Baden am Helgo¬
länder Strande in größte Lebensgefahr. Als er nah,
daran war , zu ertrinken, wurde er von dem in Süd,
ende bei Berlin wohnenden Sekretär Franz Böcking ,
der ihm ins Wasser nachsprang, gerettet.

n . Brüssel. 8. Sept . (Eigener Drahtbericht.) Di«
Zeitungen kündigen an , daß im Herbst eine Spezial.
Session der Zuckerkonferenz stattstnden soll zur
Erörterung der eventuellen Stellungnahme Eng¬
land und Italien gegenüber, die seit dem 1 . Sep¬
tember aus der Konferenz geschieden sind .

Santiago Le Chile , 8. Sept . (Eig . Drahtber .)
Die Regierung hat die Liegenschaften der Sal¬
peterkompagnie von Valparaiso erworben ,
die die Salpeterfelder von Agua Santa ausbeu¬
tet und wird den Versuch machen, durch eine
sparsame Betriebsweise Len Preis des Salpeter -
herabzusetzen .

Washingto « , 8. Sept . Deutschland , Frank¬
reich, Großbritannien , Italien , Oesterreich -Un¬
garn , Spanien , Schweden , Norwegen , Dänematt ,
Belgien und die Niederlande haben gegen Sie
Klausel im neuen Zolltarif Protest
eingelegt , die eine öprryenttge Herabsetzung des
Zollsatzes auf solche Waren gewährt , die in a m e-
rikanifchen Schiffen eingeführt wer¬
den . Die Mächte weifen darauf hin , daß eine
solche Bestimmung die bestehenden Verträge ver¬
letze.

Aas Vaden.
(Nachtrag .)

() Huttenheim <A . Bruchsal ) , 5. Sept . In der ver¬
gangenen Nacht brach hier Feuer aus , das mit
großer Schnelligkeit um sich griff und m kurzer Zeit
acht Scheunen eingeäschert hatte. Die zumteil
versicherten Drandg«schädigten sind Schreiner Strassen ,
die Lmdwirt « Jungkind , Brecht , Gustav Witt¬
mann , Götz und Karl Wittmann . Der Vieh¬
bestand konnte gerettet werden. Da viele Ernte-
oorräte mit verbrannten , ist der Schaden sehr erheblich.

XWalldorf (A. Wirsloch), 5. Sept . Auf der Wier-
locher Straße schent « das Pferd des Landwitts Leo¬
pold Rauert und sprang die Böschung hinab. Die
16jährige Tochter Nouerts sprang dabei vom Wagen
ab und stürzte so unglücklich, daß sie einen Schädel -
bruch erlitt und in Lebensgefahr schwebt.

» -

irö»
Haus -Verkauf ,

Roon- u. Boeckhstr., mit 4 Zim¬
mern , Bad, Gatten rc., in ferner
Ausstattung , mit guter Rente , zu
verkaufen oder gegen lastenfreie
Bauplatze zu tauschen. Offerten u.
Nr . 2619 ins Tagblattbüro erbet.

Haustausch Bruchsal .
Ei« 3^- stückiges Z Zrmmerhaus

mit angrenzendem Bauplatz, nahe
am Hauptbahnhof gelegen, «ur m.
erster Hypothek belastet, ist
gegen ei« hiesiges kleineres Haus ,
am liebsten in der Südstadt ,
zu vertauschen. Off. unt . Nr . 2688
ms Taablattbüro erbeten.

LW -
Fpeise- Zilllllltt

kränke, Schreibtische, sowie
einzel. Möbel, liefert sehr preisw .,
in gediegener, starker Ausführg .,
unter Garantie

P . Feederle ,
Möbelschreinerei und Lager,

Ludwia-Wilbelmitrake 17.
Taschendiwan, beinahe neu , 35

-4t, Bett m. Federb. 25 -4t, pol.
Schrank 22 «« , Schreibt:^ , Sofa ,
Servier - , Wasch- u. Zimmettisch
sehr billig abzugeben : Ludwig-Wil-
belmstr. 18, Hinth . , patt .

Zu verkaufen : 1 gebr. , eintüttg .
Schrank, 1 Kommode, 1 kl. Regu-
lateur . Näb . Winterstraße 42,
Hinterhaus . 2 . Stock, links.

Bett ,
Mainzer Bettlade mit Rost, Aeil.
Roßhaarmatr . , Keilkissen , 2 Kopf¬
kissen, gut erhallen , ist zu verkau¬
fen : Friedenstraße 12, parterre .

Betten .
Einige ganz wenig gebrauchte

Betten werden wegen Räumung
spottbillig abgegeben. Näh. Sofien -

:aße 8o , parterre .
svc

Äv Diwans ,
neue , werden unter Garantie von
30, 34 u. 40 -4t an verkauft, bochf.
mod . Dessins von 64 «4t an . Keine
Fabrikware . Polstermöbelhaus
K » hier . Schützenstratze 25.

Gutes Sofa 12 -4t , 20 Pfd . ge-
zupftes Roßhaar ä 1,20 -4t zu ver¬
kaufen : Kaiserstraße 48 im Hof .

Brll. zu verkauf. : Spiegelschrank,
Ausziehtisch, Schränke, Tische , Di -
wan usw . : Gottesaueritr . 22 . 2. St

Zchöner Kinderwagen
zu verkaufen. Näher . Markgrafen
straße 44, 2. Stock.

Brautleuten , Beamten , Arbeitern
u. sonstigen Konsumenten liefert
ein großes Möbel- u . Pettenhaus
komplette Einrichtungen u .
Einzelmöbel jeglicher Art
ohne Anzahlung , bei bequemen Ra¬
tenzahlungen , Frankolieferung und
Garantie . Diskretion zugesichert .
Off . u . Nr . 1961 ins Tagblattbüro .

Vegeu Umzug
find billig abzugeben : 1 kl . irischer
Ofen (Daucrbren . ) , 2 große Schau¬
kästen , 1,10 m X 1,28 m, 15 om tief,
2 kleinere Schaukäst., 1mX80em
und 1 mX 68 am, 1 Tisch , IwX
65 om, 1 groß . Firmenschild, ca.
6 w lang , aus Holz und 1 große,
runde Duschbadewanne. Näheres
Waldstr . 66 in der Buchhandlung.

Gesellfchafts- und Jackenkleider,
nur wenig getrag . , billig zu ver¬
kaufen. Händler verbeten . Täg¬
lich von 1—3 Uhr. Näh . Bunsen -
straße 14, 1 Treppe hoch .

Gelegenheitskauf .
Gr . Kunstgemälde sehr preis¬

wert , ebens. 1 Liegestuht, 4 Stühle .
Näh. Luisenstr aße 16, 3 . Stock .

PianoS »
neue u . gebr., sind billig zu verk .
od. zu vermiet . Das . werd. auch
Klaviere gestimmt u. repariert .
M . Eckert , Steinstr . 16, 1 . Stock .

/Viekrere

kLarriruos
(oebrauclit ) vercken unter
Osrnntte billig abgegeben .

z. »mir,
Karlorndo , ksrl - knttriciirtrske A.

Wegen Geschäftsaufgabe
ist ein gm. Grammophon mit Plat¬
ten zu verkaufen. Ebendaselbst
ist ein schön gezeichneter Fa
Terrier , 1 )4 Jahre alt , männlia, ,
zu verkaufen. Näh . Werderstr . 28,
parterre .

Zu verkaufen :
Ein gebrauchter Herd . Näheres

Rest, zum „ Grasen Zeppelin"
Gut erhaltener

Kochherd
zu verk. : Schillerst! . 54 I , rechts.

Gebrauchter , von Hand gemacht,
öerd ist billig zu verkaufen. Näh.
Mlhelmstraße 66 . 3 . Stock , r .

Dreislamm . Gaslüster,
wenig gebraucht, billig abzugeben.
Näheres Philippstr . 1 , Eckladen .

Zn verkaufen :
eine Gaslampe . Nah. Stefanien -
stratze 2, parterre .

Herrenfahrrad , wie neu , Torp .-
Freil . , 2 Jahre Garantie , billig
abzugeb. : Goethestr. 17, 3. St . r .

Zwei fast neue, englische
Bettstelle« mit Röste«

sind billig zu verkaufen. Näheres

Tadelloses Fahrrad
wegen Abreise sofort zu verkaufen.
Näheres Adlerstraße 88 , 4. Stock .

Herren -Fahrrad
mit Freilauf , fast neu , billig zu
verkaufen. Näb. Kaiserstr . 39,2 . St .

Herren - und Damenfahrrad
preiswett zu verkaufen : Grcnz -
ftraße 4, Hinterhaus III .

Damen - u . Mädchenfahrrad , bei¬
nahe neu , 38 u . 80 -4t abzugeben.
Anzus. 141— IL3 u. abds. ZH8 U. ab :
Lumboldtstraße 13, 4. Stock , rechts.

Wemum, Bll-eSse»
und Badceinrichtungsgegenstände ,
große Auswahl , billigste Preise .

Adlerstraße 44.
Vom 15. Sept . od. 1. Ottbr .

160 Liter Vollmilch
abzugeben. Off . unter Nr . 2643
ins Taablattbüro erbeten.

Seitenbretter ,
rein und halbreiner Qualität ,
trocken , 2,0—4ft m laust, 16 mm
dick, 15—30 om u . darüber breit ,
bei Ehr . Keller in Calmbach.

Bauholz ,
älteres , eichen und tanneu , billig
zu verkaufen: Rüppurrerstratze 34.

Fässer -Berkaus .
Neue u . gebr. Fässer, verschied .

Größe , hat zu verkaufen
Ferd . Fellhauer ,

Küfermeister , Waldfirabe 54.
Ein Wurf Zwergpinscher ,
sehr schöne Tierchen, Eltern mehr¬
mals prämiiert , sind zu verkaufen.
Näheres Mattenstr . 41 , 3. Stock ,
rechts .

Hühnerhaus f. 30—36 Stück und
Draht billig zu verk ., wenig gebr.
Näh. b . Georg Bräuer , Hagsfeld,
Karlsruherftraße 55.

Theaterplatz,
st», 8 , ungerade Nummer , ist für
den kommenden Spielplan abzu-
gebeu. Näb . Kaiserstr . 213 , 4. St .

Theaterplatz,
st«, Sperrsitz , Abt . I , ist wegen
Todesfall zu vergeben. Näheres im
Tagblattburo .

Ein kleiner Herd zu kaufen ge¬
sucht. Gefl. Off. Hirschstr . 56,
parterre , erbeten ._Klappsportwagen,mod ., gut erhalten , zu kaufen ge¬
sucht. Gefl. Ln . unter Nr . 2673
ins Tagblatrbüro erbeten.

Bauplätze gefuchst
1—2 Bauplätze in südwestl. !

Nr . 2697 ins Tagblattbüro
erbeten .

Leichter, zweiräd.

Handwagen ,
gebrauchst aber gut erhalten , wird
zu kaufen gesucht . Näheres Georg-
Friedrrchstraße 25 , 2. Stock ._

Altertümer
Gemälde , Kunstgegenstände werden
zu den höchsten Preisen angekauft.
Wenden Sie sich ««Spezialgeschäft

Kunst- u . Antiquitätenhandlung
Max Sasse,

Waldstraße 12 . Telephon 3464 .

>ck Kaufs
fortwährend getrag . Herrenkleider,
Stiefel , Uhren , Gold, Platina ,
Silber und Brillanten , Militär -
Uniform^ gebrauchte Betten , ganze
Haushaltungen sowie einz. Möbel¬
stücke » Pfandscheine n . Gebisse und
zahle hierfür , weil das größte Ge¬
schäft , mehr wie jede Konkurrenz.

Gefl . Offerten erbittet
An - ». Verkaufs - Geschäft
Msrlr«l»fenr»r. 22.
_ Telephon 2615._

Kaufe
fortwährend alte Flaschen, Eisen,
Lumpe» , Bücher, Zeitungen , getr .
Kleider, Schuhe, gebr. Möbel»Keller- n. Speicherkram.

Witt, , « ottei« Nächst ,
Schillerstratzc 6.

Aaml ,
altes Zinn und Blei kaust fort¬
während zu höchsten Preisen
I,MSrettcdveM.3iu»sie8etti
Karlsruhe iB .st Herrenftrahe 5V.

Gebisse,
alte , zerbrochene u . schlechtsitzende ,
werden angekauft : Waldstraße 4,
Hinterhaus , 2. Stock.

limeriM
Tücht., künstl.

Mal - und Zeichenunterricht,im Aquarell - und Pastcllmalen ,
Entwerfen von Mustern zu Hand¬
arbeiten rc . , wird von sunger Künst¬
lerin erteilt . Gefl . Offerten unt .
Nr . 2676 ins Tagblattbüro erbet.

Klavier -, Bioliu - und
Harmonium -

Unterricht wird sehr gründl . erteilt .
Honorar monatlich von 6 -4t an .
Gefl. Anmeld. Hirschstr. 118 . 4. St .
Mittag- nnir Abendtisch,
gut., bürgerst , empfiehlt die Prim -
Pension : Amalienstraße 20 II .

Zllschkkiöe- und Wksrse.
Unterzeichnete empfiehlt sich den

geehrt. Damen für gründliche Aus¬
bildung im theoretischen Schnitt¬
zeichnen , praktischen Zuschneideu
und Anprobieren n . neuest., leicht¬
faßlichster Methode.

Frau 8 . Mauser ,
Damenschneider« ,Akademiestraüe 1111.

Beginn meiner bürgerlichen

Tanz-Kurse
Montag , den 8. September 1913,

abends st,9 Ubr.
Geil . Anmeldungen im Unter¬

richtslokale „Palmenstarten " .
Herrenstraße 34 s , oder m meiner
Wohnung Scheffelstr . SS HI erb .
Richard Gerds », Tanzlehrer

dlL . Unterrichtsstunden : Montag
und Freitag .

Dskung sieker näekstv Hocke.

l H« MU >K
um 28 ooo s, »ck 1 .10

800 Kentzm« i. V . v. 12 000
ftauptgevinns i. ^7 . V. 7000 -ck!

« « La »
noch dlsssgabs äse Drospskts

stvss ä -ck 1 .10, auf 10 Ktitelc 1 kstei-
los , lietsrt sovis alle Lockeren Asvsd-

wst-tso stvse

VolL ,
llavkkaus Karlsruhe, ttedelstr . l > 15

beim Rottums.
Cdr. Viecksr, » . Vogel , l . -ttittoeiler.

vorrüssliokss Hartdoir , klein
xesLsst, per Zentner 1 Älark ab
k'abrikdok . Lei NsbrLbnktdms

kreissrwLLignllA .

Mll . kllMMM
iVerliersir. 79 . — lei . 1617.

Orossb . RlMskörant.

» » NNBvIslIvN
cksr Lonssrrvvkabritc „ttelvetia" io
stourburg unä Orooo -dsrau (laut

LpssinIIists ).

Großer

Obst-Abschlag
ZmtMei Pfd. KÜHk

Str . Iö . 68

dlkktk per Pfd . 16 A

Ätstse ! ver Pfd . in

Tmbtll per Psd . U ^

LebtMittel-KsasimW
GM . Schöpf
Telephon Rr . S8S «

in sämtliche» Filiale».

Ausschneiden!
1 Posten rote Betten , best , aus

1 Ober - u. 1 Unterbett u. 2 Kiss. w-
Halbdaun ., prachtvoll gefüllt, weg -
klein. Farbfehler d. gz. Bett um
36 -4t . Dass . Bett m . Daunendecke
nur 35 -4k. Feinst , herrfchaftlick -
Daunenbett nur 46 -4t. Nicht ge¬
fallend , Geld zurück. Bettfedcrn
bill. 15 000 Kunden.

Bettenfabrik Ssorg Knott ,
München, Schlörftratze 8/1.
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